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halve hahn? 
mir wesse
wat se wirklich
wolle!
Wir nehmen uns die Zeit, Sie und Ihr Unternehmen in der Tiefe zu 

abgrenzen, begeistern, inspirieren, identifizieren, nachhaltig wirken  
und verkaufen! Denn jede erfolgreiche Werbung wird von einer  
kreativen Idee getragen. Einer Idee, die Menschen crossmedial  
mitreißt, erlebnisorientiert wirkt und verkauft.

Mitten in der Region, mitten in Bonn, mitten im Geschehen: inspiriert 
vom Treiben und den Klängen des Wochenmarktes, kreieren wir  
frische Werbebotschaften: www.welzenbachs.de 
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Leev Jecke!

Ich freue mich sehr, den Bonner Stadtsoldaten in diesem Jahr 
nicht nur meine besten Wünsche für die Sessions 2021/2022 zu-
kommen zu lassen, sondern auch zum 150-jährigen Jubiläum 
gratulieren zu können!
Die diesjährige Session steht unter dem Motto: 

„Jeck jeht net weg!“

Nach einer schmerzlichen Session ohne Fastelovend, ohne die 
zahlreichen Karnevalsveranstaltungen und Feierlichkeiten, ist 
eines nochmal deutlich geworden. „Jeck“ sein beschränkt sich 
nicht nur auf die schönste Jahreszeit. Die rheinische Lebensart 
ist vielmehr eine tief verankerte Lebenseinstellung, die von Hu-
mor, Gelassenheit und Freude geprägt ist. Der bönnsche Zusam-
menhalt ist auch in dieser schwierigen Situation spürbar. Hinter 
uns liegt eine Zeit mit vielerlei Einschränkungen. Umso schöner 
ist die Erkenntnis: Komme was wolle – diese Einstellung und Ver-
bundenheit „jeht net weg“.

Mit dieser zuversichtlichen Grundstimmung ist die Vorfreude auf 
den Moment, wo der Fastelovend wieder gebührend gefeiert 
werden kann – wo wir wieder schunkeln, mitsingen und tanzen 
können – ins Unermessliche gestiegen!

Mein herzlicher Dank gilt den Mitgliedern des Bonner Stadtsol-
daten-Corps von 1872 für ihr Engagement im karnevalistischen 
Brauchtum, in fröhlichen aber auch in schwierigen Zeiten, seit 
stolzen 150 Jahren!

Ich wünsche allen eine jecke und vor allem gesunde Zeit 
und grüße von Herzen mit einem dreifachen  
„Stadtsoldaten – Hurra!“ und „Bonn – Alaaf!“ 

Ihre

Katja Dörner 
Oberbürgermeisterin

Grußwort  
der Oberbürgermeisterin
der Stadt Bonn
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www.limbach-online.com

Bonn Alaaf!

www.limbach-online.com

Bonn Alaaf!

60
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Liebe Bonner Stadtsoldaten, leev Fastelovendsfrönde, liebe Feldpost-Leser!

Der Karneval ist die Zeit, in der die Menschen ihre Alltagssorgen 
hinter sich lassen, singen, tanzen, lachen und ausgelassen zu-
sammen feiern können. Zwischen dem 11.11. und Aschermitt-
woch leben die „Jecken“ in unserer Stadt das rheinische Brauch-
tum und lassen sich von Frohsinn und Scherz, Witz und Humor, 
Kamelle und Strüßje in den Bann ziehen. 

Dieses traditionelle Brauchtum vermittelt den Menschen ein Ge-
fühl von Gemeinsamkeit und Gemeinschaft. Besonders in der 
Zeit der Corona-Pandemie, die uns allen schwerwiegende Ein-
schränkungen abverlangt hat und noch abverlangen wird, ist es 
ein wichtiges Zeichen, dass gemeinsames Karnevalfeiern unter 
bestimmten Voraussetzungen wieder möglich erscheint. 

So steht diese Session auch unter dem Motto „Jeck jeht net 
weg!“, egal was kommen wird.

Das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V.  kann im Jahr 2022 
auf sein 150-jähriges Bestehen zurückblicken. Als einer der ältes-
ten und größten uniformierten Vereine stehen die Bonner Stadt-
soldaten nicht nur für die Pflege der karnevalistischen Sitten 
und Bräuche, sondern außerdem für ein hohes soziales Engage-
ment in unserer Stadt Bonn auch außerhalb der 5. Jahreszeit 
und genießen so entsprechend Ansehen und Wertschätzung un-
ter den Bonner Bürgerinnen und Bürgern.

Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere ich allen Mitglie-
dern des Bonner Stadtsoldaten-Corps sehr herzlich. 

Mit dem designierten Prinzenpaar, Prinz Marco I. und Bonna Na-
dine I., kommen zudem auch die Bonner Tollitäten aus den Rei-
hen der Stadtsoldaten. Sie werden in der Jubiläumssession das 
Brauchtum in unserer Stadt repräsentieren. 

Die Leser der Feldpost und alle bönnschen Fastelovendsfrönde 
grüße ich mit einem dreifachen Bonn Alaaf und Stadtsoldaten – 
Hurra!   

Ihr

Jochen Reeh-Schall
Bezirgsbürgermeister

Grußwort  
des Bezirksbürgermeisters
des Stadtbezirkes Bonn
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Meine herzlichsten Glückwünsche zum 150. Jubiläum der 
Bonner Stadtsoldaten! 150 Jahre, in denen Ihr Eure glanzvol-
len Uniformen präsentiert und den Stippeföttchentanz per-
fektioniert habt. 150 Jahre, in denen Ihr als eindrucksvolle 
Streitmacht für Prinz und Bonna, mit großer Kanone und 
Strüssche im Gewehr, den Bönnschen Fastelovend ununter-
brochen bereichert habt. Euch umweht der Hauch von Preu-
ßens Gloria. Vielen Dank dafür! 

Das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 steht für mehr als die 
Tradition des rheinischen Karnevals. Es verkörpert die Satire auf 
Obrigkeit und Uniform, auf Militarismus und Griesgrämigkeit. 
Wenn das Kurfürst Clemens August wüsste! Immerhin sind Eure 
Uniformen denen seines Leibregiments nachempfunden. 

Es freut mich sehr, dass das Bonner Prinzenpaar im Jubiläums-
jahr aus Euren Reihen stammt. Endlich können Prinz Marco I. 
Wiese und Bonna Nadine I. Klein proklamiert werden. Die Warte-
zeit war lang, eine Pandemie kam uns dazwischen. 

Nun ist das Ende dieser ungewöhnlich langen Vorsession abseh-
bar. Noch einmal ein großer Dank an das Prinzenpaar, in dieser 
ungewissen Zeit den Karneval repräsentiert zu haben – digital 
oder mit Schnüssjardingche.

Wie widerstandsfähig der Bönnsche Fastelovend ist, drückt auch 
unser Motto der Session 2021/22 aus: „Jeck jeht net weg!“                                                              

Ja, unsere Welt steht vor 
enormen Herausforde-
rungen und Veränderun-
gen. Dem treten wir mit 
rheinischer Lebensart 
und Bönnschem Humor 
entgegen. Jeck fasst unser 

positives Lebensgefühl in nur vier Buchstaben zusammen. Die 
tollsten Menschen sind immer etwas jeck.

Ich wünsche uns allen eine Session der Freude und der Zuver-
sicht. Prinz Marco I. und Bonna Nadine I., die Symbolfiguren des 
Bonner Karnevals, werden das jecke Volk begeistern.

Dreimol Stadtsoldaten Hurra!
Eure

Marlies Stockhorst
Präsidentin

Liebe Mitglieder und Freunde des Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872!

Grußwort  
der Präsidentin 
des Festausschusses  
Bonner Karneval e.V.
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Uns verbindet mehr.

Jeder Jeck ist anders.
Wir wünschen euch viel Spaß.
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In den vergangenen 18 Monaten mussten wir bittere Erfahrun-
gen machen: 
Angst vor Ansteckung, Sorge um Aktive und Publikum, Furcht 
vor finanziellen Verlusten, Unsicherheit bei der Planung, laufend 
sich ändernde Verordnungen und Maßnahmenkataloge, Frustra-
tion wegen der Ausfälle und vieles mehr. 
Über das ein oder andere haben wir uns mit Recht geärgert. Ha-
ben wir also nur negative Erlebnisse gehabt? Ich glaube nicht! 
Gerade in diesen schweren Zeiten durften wir erfreuliche Zei-
chen und Aktionen echter Solidarität unserer Vereine und Ver-
bände beobachten. Viele von uns haben gelernt, wie man erfolg-
reich mit den Vertretern der Politik und der Behörden umgeht. 
Wir haben uns eingeübt in Geduld und Disziplin und in der Re-
aktion auf Dinge und Entwicklungen, die nicht zu ändern sind. 
Wir haben Mittel und Wege entdeckt, die neu sind und früher 
nicht denkbar waren. 
Und das Wichtigste: Wir haben die Hoffnung nicht aufgegeben, 
den Humor nicht verloren! So ist die Anhängerschaft von Fa-
sching, Fastnacht, Karneval eben!

So ist der Kern meines Grußwortes für diese Session 
folgender: 
In der Zuversicht, dass wir uns der Normalität nähern, und mit 
der positiven Verarbeitung der gemachten Erfahrungen wollen 
wir gemeinsam die Veranstaltungen der Lebensfreude und der 
Lebensbejahung für uns selbst und das erwartungsvolle närri-
sche Publikum vorbereiten. 

Die hoffentlich weniger werdenden Einschränkungen und Vor-
sichtsmaßnahmen wollen wir einhalten in dem Bewusstsein, 
dass Aktivitäten mit Beschränkungen immer noch besser sind 
als der totale Ausfall und das schmerzliche Nichtstun.
So möchte ich aber – auch im Namen unseres BDK-Präsidiums – 
herzlich zu der bisherigen 150-jährigen Vereinsgeschichte und 
den erbrachten Leistungen gratulieren und für die Zukunft allen 
Beteiligten alles Gute und vor allem immer den Spaß und die 
Freude bei den karnevalistischen Unternehmungen wünschen.
Der Bund Deutscher Karneval e.V. gratuliert dem „Bonner Stadt-
soldaten-Corps von 1872 e.V.“ zu seinem ganz besonderen Jubi-
läum auf das Herzlichste!
Fasching, Fastnacht, Karneval haben eine Heimat und einen Namen!
Bund Deutscher Karneval

Es grüßt Sie alle herzlichst
Ihr

Präsident
Bund Deutscher Karneval e.V.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Freundinnen

und Freunde des „Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V.“!

Grußwort  
des Präsidenten 
des Bund Deutscher Karneval e.V.
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www.dhpg.de

Wirtschaftsprüfung, Steuer- und Rechtsberatung, Insolvenzverwaltung und Sanierungsberatung 

sowie IT-Services. Wir, unsere Leistungen und Mandanten sind so vielfältig wie die Region. Als eines 

der führenden Beratungsunternehmen sind wir mit mehreren Standorten fest im Rheinland 

verwurzelt. Und wenn die Brauchtumstage nahen, gewinnt auch bei uns das rheinische Lebens-

gefühl die Oberhand. Wir wünschen allen Jecken auch in diesen besonderen Zeiten eine schöne 

und vor allem gesunde Session! 

Jeck jeht net weg.

Ejal wat kütt, uns Hätz schleiht bunt!
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Grußwort  
des Kommandanten 
des Bonner Stadtsoldaten-Corps 
von 1872 e.V.

Liebe Bonner Stadtsoldatenfamilie, liebe Kameraden und Kameradieschen, 

liebe Freunde und Förderer des Bonner Stadtsoldaten-Corps,

ein Jahr der Entbehrung liegt hinter uns. Es war schwer, in dieser 
Zeit das Vereinsleben aufrechtzuerhalten. Ich glaube, wir haben 
es geschafft: dank des Generalstabs und der Formations- und 
Knubbel-Vorstände. Über Zoom-Meetings und mit verschiedensten 
Aktionen ist es gelungen, das Corps-Leben zu erhalten. Auch unsere 
Förderkreise haben dies in dieser verrückten Zeit so gelebt. Danke 
an alle, die dazu beigetragen haben!

Jetzt blicken wir voller Zuversicht in die Zukunft: 150 Jahre Bonner 
Stadtsoldaten-Corps! Mit dem Gründungsjahr 1872 sind wir das dritt- 
älteste Traditionscorps im Rheinland.

Der Auftakt zum Jubiläum fand am 30.09.2021 statt: mit der 
Corpsfahrt nach Altötting. Dort in der Gnadenkapelle liegt das 
Herz unseres Ahnherrn Kurfürst Clemens August, zu seinen Ehren 
haben wird dort in Anwesenheit des Präsidenten des Bundes 
Deutscher Karneval und der Präsidentin der Närrischen Europä-
ischen Union einen Großen Zapfenstreich durchgeführt. Am 
02.10.2021 wurden wir von Franz Herzog von Bayern in seine 
Privatgemächer nach Schloss Nymphenburg in München einge-
laden. In Rahmen dieses Besuches durften wir Franz Herzog von 
Bayern zum Ehrenobristen des Bonner Stadtsoldaten-Corps von 
1872 e.V. ernennen. Es war uns eine besondere Ehre, ihm als 
Oberhaupt der Wittelsbacher und damit Nachkomme des Kur-
fürsten Clemens August, die Ernennungsurkunde und die Mütze 
zu überreichen. Einen besseren Start in unser Jubiläumsjahr hätte 
es nicht geben können. 

Nach einem Jahr, in dem für Veranstaltungen eher Ruhe ge-
herrscht hat, geht es aber jetzt wieder los: Alle Veranstaltungen 
sind geplant und wir haben einige neue Formate.
Der Saalkarneval beginnt und wir freuen uns, Sie und euch alle 
wieder in Präsenz zu erleben. Alle Verträge sind unterschrieben, 
tolle Programme erwarten uns alle. Nach dem Saal- und Straßen-
karneval werden wir als Jubiläumstour mit dem uniformierten 
Corps nach Teneriffa aufbrechen und dort den Abschluss des 
Straßenkarnevals feiern. 

Auch im Laufe des Jahres 2022 erwarten euch viele tolle Veran-
staltungen zum 150-jährigen Jubiläum, lasst euch überraschen!    

Mit dreimal Stadtsoldaten Hurra grüßt
Ihr und euer

Wolfgang Orth
Kommandant der Bonner Stadtsoldaten von 1872 e.V.

Grußwort  
des Kommandanten 
des Bonner Stadtsoldaten-Corps 
von 1872 e.V.
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BEETHOVEN·BEETHOVEN·ENERGIEENERGIE
 Jeck op  Jeck op 
BEETHOVEN·BEETHOVEN·ENERGIEENERGIE

Ming Hätz schlät für Beethoven-Energie.
Welch ein Duett. Mit unserer Beethoven-Energie sichern Sie sich nicht nur Strom und 
Erdgas zum Vorteilspreis, sondern schützen nebenbei noch nachhaltig Klima und Umwelt. 
stadtwerke-bonn.de/beethovenenergie

Jetzt mit 

BEETHOVEN-

    ENERGIE

neue Bäume

pflanzen!

Energie und Wasser
 Starke Partner. Bonn/Rhein-Sieg.  

Powered by
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Liebe Bonner Stadtsoldaten,

wir, das (k)urkölnische Traditionskorps 
im Kölner Karneval, die Altstädter Köln 
1922 e. V., gratulieren ganz herzlich zum 
150-jährigen Bestehen.

Wie auch ihr, das stolze Bonner Stadtsol-
daten-Corps von 1872 e. V., stehen die Alt-
städter in der Tradition des Kurfürsten: Ihr 
nunmehr 150 Jahre, wir 100 Jahre.

1924 – zwei Jahre nach Gründung der 
Karnevalsgesellschaft „Fidele Altstäd-
ter“ aus einem Kegelclub – fasste man 
den Beschluss, ein karnevalistisches 
Korps zu gründen.

Die grün-roten Farben und die Unifor-
men Kurkölns waren im Kölner Karneval 
noch nicht vertreten. Und so heißt es in 
einem „Korps-Verpflichtungsschein“ von 
1938: „Die Uniform ist das getreue Abbild 
der Uniform der kurkölnischen Miliz aus 
dem Jahre 1790“. 
Grün-rot der Altstädter und blau-weiß-rot 
der Bonner Stadtsoldaten stehen stolz 

nebeneinander im Jahr des jeweiligen 
Jubiläums. Gemeinsam werden wir in un-
serem Jubiläumsjahr dem Kurfürsten die 
Referenz zu erweisen. 
Wir werden zu euch nach Bonn kommen 
und ihr werdet auf unserer Familiensit-
zung im Gürzenich aufziehen. In einem 

Kegelwettstreit mit allen neun Kölner Tra-
ditionskorps werden wir uns mit euch 
messen.

Unsere Heimat ist der Alter Markt im Her-
zen unserer Vaterstadt, im Schatten des 
Kölner Doms. Die Kölsche Hymne „Die 
Hüsjer bunt om Aldermaat“ ist sozusagen 
unser Vereinslied. Seit 1953 eröffnen wir 
Altstädter offiziell den Kölner Straßen-
karneval auf dem Alter Markt.

Das eine oder andere Mal werden wir uns 
in unseren Jubiläumssessionen sehen. Wir 
Altstädter freuen uns auf die Kameraden 
des Bonner Stadtsoldaten-Corps!

En Fründschaff zesamme

Hans Kölschbach
Präsidöres „Knallbotz vum Aldermaat“

Grußwort
Hans Kölschbach
Von Hans Kölschbach

+49 228 2424730

info@cyberfabrik.de

www.cyberfabrik.de

Dipl.-Volksw. Mario Brouwers

Bonner Talweg 55 

53113 Bonn (Südstadt)
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Von Heinz Schulte

Die Altstädter Köln 1922 e. V. sind eines 
von neun Traditionskorps im Kölner Kar-
neval. Wir tragen die grün-roten Farben 
der Kurkölnischen Miliz aus dem Jahr 
1790. Unser Alleinstellungsmerkmal ist 
der Alter Markt im Herzen unserer Vater-
stadt. Von unserem Casino am Alter Markt 
zum Kölner Dom sind es 987 Schritte. Seit 
den fünfziger Jahren des letzten Jahrhun-
derts eröffnen die Altstädter den Straßen-
karneval auf dem Alter Markt.

Wir Altstädter haben uns den Titel „Tradi-
tionskorps“ ertanzt! In den sechziger Jah-
ren des letzten Jahrhunderts hat der Cho-
reograph und Ballettmeister Peter 
Schnitzler Hebefiguren in den Kölner 
Karneval eingeführt. Unter seiner Anlei-
tung hat Gerdemie Pütz, Marie der Alt-
städter, mit ihrem Tanzoffizier Karl-Heinz 
Basseng Hebefiguren auf die Bühne ge-
bracht. Diese Neuerung im Karnevalstanz 
hat maßgeblich dazu beigetragen, dass 
die Altstädter zum 5. Traditionskorps im 
Kölner Karneval ernannt worden sind. 
Gerdemie Basseng wurde die erste Eh-
renmarie der Altstädter. In Erinnerung an 
unsere erste Ehrenmarie trägt die aktuel-
le Jungfrau im Kölner Dreigestirn den Na-
men „Gerdemie“.

Historisch einmalig ist die Tatsache, dass 
die Altstädter in zwei Sessionen hinterei-
nander (2020/21 und 2021/2022) das Köl-
ner Dreigestirn stellen: Prinz Karneval 
Sven I. (Sven Oleff), Bauer Gereon (Gereon 

Glasemacher) und Jungfrau „Gerdemie“ 
(Dr. Björn Braun).

Die Altstädter umfassen rund 400 Kame-
raden und eine Marie. Wir sind in fünf 

Wir sind die Altstädter 
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Gruppierungen aufgeteilt: Großer Rat, 
Reiterkorps, Reservekorps, Senat und 
Tanzkorps. Hinzu kommt der Regiments-
spielmannszug, der der Gesellschaft an-
geschlossen ist. Die „Freunde & Förderer“ 
unterstützen das grün-rote Korps von au-
ßen. Die Kinder- und Jugendtanzgruppe 
„Kölsche Dillendöppcher“ trägt unsere 
Farben und steht unter dem Protektorat 
der Altstädter.

Mit Ausnahme des Tanzkorps stehen alle 
Altstädter im Offiziersrang und tragen zur 
„Großen Uniform“ Dreispitz und Degen. 
Die Mehrzahl der Kameraden im Tanz-
korps steht und tanzt „im Helm“. Vom 
Grenadier bis zum Feldwebel wird der 
stets geputzte Grenadierhelm getragen. 
Mit der Beförderung (normalerweise 
nach neun Jahren) gibt der Sergeant den 
„Holzzabel“ ab und erhält den Degen – 
ein besonderer Moment für jeden Alt-
städter im Helm! 

Es kann nur eine geben! Wie in allen Köl-
ner Traditionskorps gibt es bei den Alt-
städtern nur eine Marie (in anderen Tra-
ditionskorps heißt sie Regimentstochter 
oder Marketenderin). Es versteht sich von 
selbst, dass die Marie von „ihren Jungs“ 
auf Händen getragen wird.

Natürlich sind Casino und Geschäftsstel-
le am Alter Markt: wo denn sonst? Gleich-
zeitig legen wir Fundamente für die Zu-
kunft: In Köln-Fühlingen bauen wir eine 
Altstädter-Immobilie mit Wagenhalle, Trai-
ningscenter, Kleiderkammer und Archiv.
Mit Blick auf das ungebrochen rege Inte-
resse an den Altstädtern, die Vielzahl an 
Söhnen und Enkeln ist uns um die nächs-
ten 100 Jahre nicht bang!

Heinz Schulte
Pressesprecher der Altstädter

BONN: Jeck jeht net weg! – Wir wünschen eine wundervolle Karnevalssession 2021/2022! 
Für Ihren bunten und gelungenen Auftritt auf Papier stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!  
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Von Uwe Reichelt

Das BStC im Wallfahrtsort Altötting

Endlich war es wieder soweit. Die Bonner 
Stadtsoldaten gingen auf Tour. Nach fast 
eineinhalbjähriger Pause konnten wir 
endlich wieder unsere Uniformen aus 
dem Schrank holen: Eine Fahrt nach 
Altötting stand auf dem Plan. Altötting ist 
ein katholischer Wallfahrtsort mit einer 
sehr langen Geschichte: Im 14. Jahrhun-
dert kam das aus Lindenholz geschnitzte 
Bild der „Schwarzen Muttergottes“ nach 
Altötting, wo es noch heute in der Gnaden- 
kapelle verehrt wird. In dieser Gnadenka-
pelle ist auch das Herz unseres „Urahnen“ 
Kurfürst Clemens August begraben. 
Grund genug also für uns, in unser Jubilä-
umsjahr mit einer Tour nach Bayern zu 
starten.

Am Donnerstagabend ging es mit unse-
rem bewährten Partner „Univers Reisen“ 
mit zwei Bussen, gemeinsam mit unse-
rem Regimentsspielmannszug, dem Tam-
bourcorps Grün-Weiß Oberkassel, Rich-
tung Süden. Nach einer feuchtfröhlichen 
und störungsfreien Fahrt kamen wir am 
Freitagmorgen in Bayern an. Nach dem 
üblichen Ausladeprocedere, der Zimmer-
verteilung und einem ausgiebigen Früh-
stück, erkundeten wir Gruppenweise in 
Stadtrundgängen Altötting, um diesen 
altehrwürdigen Ort besser kennenzulernen.

Nach einem gemeinsamen Abendessen 
in unserem Hotel stand dann das erste 
Highlight unserer Tour an. Wir zogen mit 
klingendem Spiel durch die Straßen der 
Stadt zum Kapellplatz und wurden dabei 
vom stellvertretenden Landrat des 
Landkreises Altötting, Herrn Hubert 
Gschwendtner, begleitet. Vor der Gna-
denkapelle erwartete die örtliche Promi-
nenz, Herr Bürgermeister Stephan Ant-
werpen und Wallfahrtsrektor Dr. Klaus 
Metzl, unser Corps, angeführt von unse-
rem Kommandanten Wolfgang Orth und 
dem Ehrenkommandanten Herbert Raab. 
Herzlich begrüßt wurden auch die Präsi-
dentin der Närrischen Europäischen Ge-
meinschaft, Petra Müller, und der Präsi-
dent des Bund Deutscher Karneval, 
Klaus-Ludwig Fess, die uns ihre Aufwar-
tung machten. Unser Regimentsspiel-
mannszug Grün-Weiß Oberkassel unter 

der Leitung von Andreas Wollenschein 
spielte gemeinsam mit dem Blasorches-
ter St.Georg aus Raitenhaslach eine Se-
renade – zur Freude der vielen Schaulus-
tigen, die auf den Kapellplatz gekommen 
waren. Der Kommandant erinnerte in sei-
ner Ansprache an den Anlass der Veran-
staltung und erklärte den Anwesenden 
unsere „Verbindung“ nach Altötting. Die 
Uniform der Stadtsoldaten entspricht der 
Uniform des Leibregiments des Wittelsba-
cher Kurfürsten Clemens August, daher füh-
len sich die Stadtsoldatem dem Fürsten 
sehr verbunden. Ein herzliches Danke-
schön sprach der Kommandant der Stadt 
Altötting und der Wallfahrtsadministration 
für die gastliche Aufnahme in der Stadt aus. 

Im Rahmen der Serenade übergab unser 
mitgereister Regimentspfarrer Msgr. Wil-
fried Schumacher dem Wallfahrtsrektor 
eine Kerze mit dem Schriftzug „150 Jahre 
Bonner Stadtsoldaten-Corps“, die sie ge-
meinsam entzündeten und in der Gna-
denkapelle aufstellten. Msgr. Schumacher 
verband mit der Übergabe ein Gebet für 
die Lebenden und Verstorbenen des 
Corps und die Anliegen, die die Einzel-
nen in ihrem Herzen trugen. Besonders 
erwähnt wurden dabei die Menschen im 
Ahrtal, die vor über 2 Monaten von der 
Flutkatastrophe getroffen wurden. 

Nach der Bayernhymne und der Natio-
nalhymne zum Abschluss der Serenade 

bat der Generalstab des Corps die Ehren-
gäste zu einem Empfang, bei dem die Or-
den der Session, verbunden mit den Bütz-
chen verteilt wurden – sehr zur Freude 
der bayrischen Gäste, die solche Karne-
valsbräuche nicht gewohnt sind.

Den Samstagvormittag erlebte das Corps 
zunächst „zweigeteilt“. Während die Ka-
meraden bei herrlichem Wetter einen 
Ausflug zum Chiemsee und zur Herrenin-
sel machten, fuhr der Generalstab nach 
München, und zwar ins Schloss 
Nymphenburg. Dort wurde die Abord-
nung unter der Leitung des Kommandan-
ten herzlich von Herzog Franz von Bayern 
empfangen. Gern nahm der Herzog unsere 
Ehrung an ihn als unseren neuen Eh-
renobristen entgegen. Der Kommandant 
würdigte den Ehrenobristen in seiner 
Rede (siehe auführliche Würdigung an 
anderer Stelle dieser Feldpost). Den zu 
dieser Ehrung gehörenden Halsorden, 
die Mütze und die Urkunde sowie insbe-
sondere die Bützchen der Marie nahm 
Franz von Bayern sichtlich stolz und er-
freut entgegen. Franz Herzog von Bayern 
ließ sich die Historie unseres Corps erklä-
ren und erläuterte den Anwesenden einige 
Details zur Geschichte der Wittelsbacher 
und „unserem“ Kurfürst Clemens August. 
Außerdem ermöglichte unser neuer Eh-
renobrist uns noch eine kleine Führung 
durch die beeindruckenden Ausstel-
lungsräume des Schlosses. Nach vielen 
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Fotos und stolz darauf, in unsere Reihe 
der Ehrenobristen erstmals eine Person 
des deutschen Hochadels aufgenommen 
zu haben, trat der Generalstab anschlie-
ßend die Rückfahrt nach Altötting an.

Der Abend stand dann ganz im Zeichen 
unseres Generalappells 2020, den wir im 
geschmückten Saal des „Hotels zur Post“ 
in einem würdigen Rahmen abhalten 
konnten. Die Durchführung im Jahr 2020 
war uns aufgrund der Corona-Situation 
nicht möglich gewesen und beim Planen 
der Tour nach Altötting kam schnell die 
Idee auf, den Appell dort nachzuholen. 
Der neue Vorstand und der neue Corps-
feldwebel konnten an dieser Stelle Regel-
beförderungen aussprechen und Kame-
raden für deren Arbeiten und Verdienste 
für das Corps ehren. Wolfgang Orth stellte 
bei dieser Gelegenheit erstmals seinen 
neuen Kommandantenorden vor und ver-
lieh ihn an einige Kameraden. Auch an 
diesem Abend beehrte uns der Bürger-
meister, Herr Antwerpen, mit seiner  
Gattin, sie genossen sichtlich begeistert 
den nochmals ausgesprochenen Dank für 
die herzliche Begrüßung in Altötting. Be-
sonders erfreut war der Bürgermeister 
auch über unser Gastgeschenk – einen 
Stadtsoldaten-Kölschkranz, den er bei 

der nächsten Stadtratssitzung zum Ein-
satz bringen will. Der offizielle Teil des 
Generalappells klang dann mit einigen 
Musikstücken, dargebracht von unserem 
Regimentsspielmannszug, aus. Es wurde 
anschließend noch bis in die frühen Mor-
genstunden weitergefeiert.

Am Sonntag stand nach dem Besuch des 
Gottesdienstes und einem Mittagessen 
die Rückfahrt nach Bonn an. Das Corps 
kam in den späten Abendstunden wohl-
behalten und voller schöner neuer Ein-
drücke aus dem Wallfahrtsort wieder zu 
Hause an.

Ein besonderer Dank für die Organisati-
on der Tour und die Unterstützung an allen 
Tagen gilt unserem Regimentspfarrer Msgr. 
Wilfried Schumacher, Herrrn Karl-Wilhelm 
Starcke und insbesondere auch Matthias 
Föllmer, der die notwendigen Vorarbeiten 
für die Serenade auf dem Kapellplatz 
und die Durchführung unseres General- 
appells vor Ort geleistet hat.
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Von Uwe Reichelt

Schon seit geraumer Zeit wollten wir un-
seren Leserinnen und Lesern einen Ein-
blick gewähren, wie die „Feldpost“ 
 eigentlich entsteht. Zunächst erstellt das 
Redaktionsteam, welches seit dem Jahr 
2020 aus Robert Kleinhans, Tim Gro-
busch, Meike Gareiß und dem Verfasser 
dieses Artikels besteht, ein Grundgerüst. 
Es wird festgelegt, worüber berichtet wer-
den soll und welche Themen die Leserin-
nen und Leser interessieren könnten. 

Dabei steht bereits fest, dass es einige 
Grußworte (nämlich vom Komman-
danten, der Oberbürgermeisterin, der 
Präsidentin des Festausschusses Bon-
ner Karneval und des Präsidenten des 
Bundes Deutscher Karneval) geben 
wird. 

Außerdem ist es gute Tradition, die Be-
förderungen und Ehrungen, die zum re-
gulären Generalappell ausgesprochen 
werden, in der Feldpost aufzuzeigen. 
Selbstverständlich werden auch die 
Mitglieder des Elferrats und unserer 
wohlgesinnten Förderkreise (Corps de 
Chevaliers und Corps à la Suite sowie 
Corps Honorée) namentlich aufgeführt. 
Die Vorstellung unserer Marschaufstel-
lung zum Rosenmontagszug ist eben-
falls obligatorisch.

Um die weiteren Seiten zu füllen, bittet 
das Redaktionsteam alle aktiven Mit-
glieder der Formationen um Mithilfe 
und um Einreichung von Texten zu Ver-
anstaltungen, wie z. B. Vatertagstour, 
Sommerfest, Ausflüge/Treffen der For-
mationen bzw. Knubbel. Nach Samm-
lung und Sichtung dieser Texte wird 
dann eine Reihenfolge der Berichte 
festgelegt. 

Wurden bei der Mitgliederversammlung 
neue Mitglieder in den Generalstab ge-
wählt, werden diese gebeten, einen Vorstel-
lungstext zu schreiben, damit auch dieser in 
die Feldpost aufgenommen werden kann.

Parallel zu diesen Vorbereitungsarbei-
ten müssen Annoncen zur Finanzie-
rung der Feldpost akquiriert werden. 
Dies erfolgte lange Zeit durch Herrn 
van der Dovenmühle, bei welchem wir 
uns auf diesem Wege nochmals für sei-
ne langjährige, tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken. Es müssen dazu die 
Annoncierenden der letzten Feldpost 
angeschrieben werden, die eingegan-
genen Anzeigen müssen geprüft und an 
die Agentur, die uns bei der Zusammen-
stellung der Feldpost unterstützt, wei-
tergeleitet werden. Dazu gilt unser 
Dank der Agentur Welzenbach, die uns 
Laien hier professionell hilft und zur 
Seite steht.

Weiterhin müssen durch das Redaktions-
team Fotos gesichtet und ausgesucht 
werden, damit die Berichte zu den Veran-
staltungen auch entsprechend bebildert 
werden können. Das ist meist gar nicht so 
einfach, denn nach einer Session haben 
wir meist unzählige Aufnahmen verschie-
denster Fotografen von unseren Auftrit-
ten und Veranstaltungen, da fällt die Aus-
wahl nicht leicht.

Wenn wir dies alles fristgemäß ge-
schafft haben, müssen alle Texte gele-
sen, geprüft und ggf. redaktionell über-
arbeitet werden. Die Agentur kann 
dann aus den vorliegenden Texten, Lis-
ten, Fotos und Anzeigen ein erstes Ex-
emplar der Feldpost zusammenstellen, 
welches dann nochmals durch das Re-

Wie entsteht eigentlich unsere Feldpost ?! 
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daktionsteam geprüft und durch unse-
re Lektorin Anke Neuhaus-Knipp über-
arbeitet wird. Nach mehrmaligem 
Prüfen und Hin-und-Herschieben der 
Texte und Anzeigen entsteht dann ein 
Druckexemplar, welches an die Drucke-
rei übersandt werden kann. 

Nach Erhalt der gedruckten Feldpost 
wird diese an die Kameraden verteilt 
bzw. an alle Mitglieder versandt. Auch 
das geht nur mit der Unterstützung 
vieler Kameraden, dafür danken wir 
euch sehr!

In diesem Jahr war es aufgrund der 
Pandemie natürlich eine besondere 
Herausforderung, die neue Feldpost zu 
erstellen. Denn über die vergangene 
Session können wir (fast) nichts be-
richten, weil alle unsere traditionellen 
Veranstaltungen abgesagt werden 
mussten.

Wir sind jedoch der Meinung, auch in 
diesem Jahr eine tolle Feldpost erstellt 
zu haben. Und wenn sich vielleicht 
der eine oder andere Fehler einge-
schlichen hat, bitten wir dies zu ent-
schuldigen. Auch wir lernen aus Feh-
lern und sind für jede kritische 
Anmerkung (und natürlich auch für 
Lob) dankbar.

Dreieck 6 in Bonn . T 0228 63 68 24
www.juwelier-hild.de .  JuwelierHild
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„Hört man mich?“ Das ist wohl die häu-
figste Fragestellung der vergangenen Ses-
sion. Auch für ein Traditionscorps heißt 
es: Das alltägliche Vereinsgeschäft muss 
weitergehen. Schließlich sind die inter-
nen Abläufe durchaus mit einem kleinen 
Betrieb vergleichbar. Also war Stillstand 
keine Option. 

Bedeutete auch, vieles musste neu orga-
nisiert und auch digitaler werden. Ein 
Beispiel hierfür ist die monatliche Gene-
ralstabssitzung. Hier trifft sich der Gene-
ralstab abwechselnd mit und ohne Bei-
sitzer: also für Corona-Verhältnisse 
ziemlich viele Haushalte. An eine Sit-
zung in Präsenz war lange nicht zu den-
ken. Daher hieß es „Augen zu und 
durch“. Den einen oder anderen stellte 
dies natürlich vor Herausforderungen, 
sowohl technisch als auch in der allge-
meinen Kommunikation. Man könnte für 
diesbezügliche Erfolge die frühere Kate-
gorisierung der Bundesjugendspiele an-
führen: Eine Teilnehmerurkunde haben 

alle erreicht! Man merkte direkt, wer 
mehrere Stunden täglich, wer nur manch-
mal oder wer nie in digitalen Konferenz-
räumen unterwegs war. 

Vor der ersten großen Online-General- 
stabssitzung wurde zusätzlich zur übli-
chen Einladung eine bebilderte Ge-
brauchsanweisung verschickt. Ob diese 
tatsächlich benötigt wurde, lässt sich 
nicht mehr feststellen. 

So kam dann doch die erste Onlinekon-
ferenz. Manche wählten sich schon Tage 
oder Stunden vorher ein, um zu gucken, 
wie es geht. Und um dann festzustellen, 
dass sie nicht weiter als in den War-
teraum kommen, ohne dass der „Host“ 
das Meeting eröffnet hat. Auch war vielen 
nicht bewusst, dass dieser über jeden Ein-
wahlversuch natürlich per Mail infor-
miert wird. Teilweise wurde telefoniert, 
um bei Geräte-Einstellungen zu helfen, 
beim nächsten war schlicht das Gerät ka-
putt und der dritte stellte fest, dass sein 

Bildschirm etwas klein ist, um alle gleich-
zeitig sehen zu können. 

Das Meeting wurde immer schon eine 
halbe Stunde vorher eröffnet, um allen 
genügend Zeit zu geben,  sich zu sortieren 
und auch, um sich etwas abseits der Tages- 
ordnung zu unterhalten. 

Die Generalstabssitzung ist in Präsenz 
eine in der Regel sehr gesellige Veran-
staltung. Trotz einer Tagesordnung 
kommt es bei so vielen Menschen gerne 
mal zu einem „Abschweifer“ vom ei-
gentlichen Thema. Nach dem etwas län-
geren Monolog des Kommandanten 
stellten einige fest, dass man auch on-
line ganz gut vom Thema abkommen 
kann. Manche haben sich nebenbei ein-
fach zu Hause ein paar Knabbereien 
und ein kaltes Getränk gegönnt. 

Neu für alle war allerdings die Erfahrung, 
nacheinander sprechen zu müssen, da 
die Tonspur sonst im Zweifel nicht über-

Das BStC im digitalen Dschungel
– Ein humoristischer Einblick ...
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tragen wird, oder auch auf einmal „gemu-
tet“ zu sein, obwohl man doch sein Mikro 
eigentlich angeschaltet hatte. Über die 
Berechtigungen, die ein Host hat, wurde 
in besagter Anleitung vorsichtshalber 
nichts gesagt. Man kann aber feststellen, 
dass sich alle – sobald sie sich mal im 
Meeting befanden – langsam mit der Si-
tuation anfreundeten. 

Doch dann kam das, was so viele auch 
im Arbeitsalltag ereilte: „Ihre Internetver-
bindung ist instabil.“ Wie sich herausstell-
te, war das bereits im Zeughaus vorhan-
dene WLAN einer Zoom- Konferenz nicht 
gewachsen. Dies führte dann zu Unter-
brechungen, Verständigungsproblemen 
und manch einem wurde es auch etwas 
langwierig, wenn man eh nur die Hälfte 
versteht. Was allerdings alle mitbekom-
men haben, war die noch in besagter Sit-
zung anberaumte Abstimmung über den 
Ausbau des WLANs im Zeughaus. 
So überstanden alle diese Sitzung und 
hofften insgeheim größtenteils, dass die 
nächste wieder im Zeughaus mit allen 
gemeinsam wäre. Doch natürlich kam es 
nicht so und alle trafen sich wieder in ei-

nem Zoom-Meeting. Diesmal auch mit 
Beisitzern, was die Spannung deutlich er-
höhte, da noch mehr Personen (und so-
mit auch technische Fehlerquellen) an-
wesend waren. Es eröffnete sich nun aber 
eine neue Errungenschaft, die bei der 
ersten Sitzung noch eher auf Überforde-
rung stieß: die „Chatfunktion“. 

Von: „Warum leuchtet es jetzt bei mir 
orange?“ zu „an alle schreiben“ statt an 
eine bestimmte Person, war alles dabei. Es 
entstanden Nebenschauplätze: Eine Per-
son tippt offensichtlich auf dem PC, eine 
andere lacht Momente später, der nächste 
fragt verbal „Warum lachst du?“, als säße 
man in einem Klassenraum und hat ent-
deckt, dass man sich mit jedem Sitznach-
barn unterhalten kann, ohne dass es der 
Lehrer mitbekommt. In der Tat wurden 
aber auch wichtige Dinge, wie Terminab-
sprachen etc., über den Chat geklärt. 

Leider hatten sich die Bedingungen nicht 
geändert und so ging es in die nächste 
Sitzung. Man merkte: So langsam haben 
zumindest alle die Situation akzeptiert, 
dass man halt nicht „wie üblich“ zusam-

mensitzt, sondern damit leben muss, wie 
es nun mal jetzt ist. Manche vergaßen 
glatt, dass sie eigentliche zu Hause sitzen 
und diskutierten gleich energisch, wie zu 
früheren Zeiten vor Ort. Auch wenn man 
es kaum glaubt, gab es gerade nach der 
Session einige diskussionswürdige The-
men, die nun nach und nach abgearbei-
tet wurden. Aufgrund der vielen Tages-
ordnungspunkte passierte es gerne, dass 
zwischen den Themen hin und her ge-
sprungen wurde oder sich wieder darauf 
zurückberufen wurde. 

Nicht nur der Generalstab und die Bei-
sitzer waren dazu verdammt sich on-
line zu treffen, auch die Feldpostmee-
tings fanden bereits seit letztem 
Sommer immer online statt. Dies lief bis 
auf das eine oder andere kaputte End-
gerät sehr gut. Besonders schön entwi-
ckelten sich die Möglichkeiten, zusam-
men in einer Cloud an Dokumenten zu 
arbeiten und auch gemeinsam via 
Screensharing Bilder und Grafiken zu 
sortieren. Da es für das neue Feld-
post-Team in der vergangenen Session 
die erste Feldpost war, stellten sich viele 
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Herausforderungen. Es lässt sich aller-
dings festhalten, dass die Digitalisierung 
für das Redaktionsteam kein Problem 
war. Da die Mehrheit des Teams schon 
digital unterwegs war und ist, gelang es, 
fehlende Kenntnisse schnell zu ersetzen. 
Immer wieder wurden je nach Thema 
Gäste zur Redaktionssitzung eingeladen.  
Da die Gruppe kleiner ist als in ande-
ren Sitzungen, wurden während der 
Wartezeit auf eine Person (Kinder 
schlafen leider nicht immer so schnell 
ein, wie man dies plant …) schon mal 
ausgiebig  die News zu sämtlichen The-
men ausgetauscht. Sobald dann aber 
alle anwesend waren, setzte zielgerich-
tetes und konzentriertes Arbeiten ein. 
Trotzdem waren die Meetings für unter 
dem Tisch liegende Hunde so unspan-
nend, dass dieser (es war nur einer)  

lautstark zu schnarchen begann oder 
sich selbst ins Bild schmuggelte. Wie in 
allen Videokonferenzen führte dies zu 
entsprechendem Gelächter. 

Die Zeiten änderten sich Ende April. 
Waren zumindest bei den vergangenen 
Meetings einzelne Personen im Zeug-
haus anwesend, ergab sich nun durch 
die verordnete Ausgangssperre, dass 
sich wirklich alle von zu Hause einwäh-
len mussten. Der häufigste Satz: „Ich 
wollte mich nur schonmal einwählen 
und geh jetzt was essen und komm 
dann wieder.“  Auf Dauer schon merk-
würdig, alleine als „Host“ 45 Minuten in 
einem Meeting zu „chillen“. Zumindest 
wurden in dieser Zeit solche Fragen ge-
klärt wie „Ist das Bild scharf?“, was na-
türlich zur üblichen Antwort führte: 

„Ne, du bist immer noch unscharf!“

Erstaunlicherweise lief nach den übli-
chen Startschwierigkeiten alles glatt. Man 
verfiel bisweilen auch in die gewöhnli-
chen Spitzen gegeneinander. Zu wel-
chem Thema gab es wohl die größten 
Diskussionen? Natürlich: Es ging ums Geld.  
Viele Personen ergeben immer viele Mei-
nungen und es musste bisweilen erstmal 
Überzeugungsarbeit geleistet werden, 
welche Richtlinien ab jetzt schlicht be-
achtet werden müssen. Auch wenn die 
Diskussion an diesem Punkt eigentlich 
beendet sein musste, ging sie natürlich 
weiter. Thema in dieser Sitzung waren 
auch die ersten Entwürfe für die Orden 
und Pins zur neuen Session. Insbesondere 
der Entwurf des Damenordens löste eine 
umfangreiche Debatte aus. Dabei fiel  
auf, dass es keine schlechte Idee sein 
könne, für die Fertigstellung des Damen- 
ordens auch die Meinung von Frauen ein-
zubeziehen. 

Im Endeffekt lässt sich festhalten: Egal 
ob digital oder in Präsenz, Sitzungen 
bleiben Sitzungen und der Meinungs-
austausch nimmt immer einen großen 
Redeanteil ein – und nebenher wird ef-
fektiv gearbeitet. 
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Mit unserer exklusiven Bonner 
Kölschglas-Edition 2021. 
Das Zweierset erhalten Sie für 
3 Euro in unserer Filiale am 
Friedensplatz.

Weil’s um mehr als Geld geht.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Zesamme
sin mir jeck!
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Auf der Jahreshauptversammlung am 17. 
August 2021 wurde ich zum neuen 
Corpsintendanten gewählt.

Geboren wurde ich 1978 in Dresden 
und zog im Jahr 1997 nach Bonn, wo 
ich eine Ausbildung als Koch im da-
maligen „Presseclub“ begann und 
zwei Jahre später erfolgreich ab-
schloss. Im Jahr 2001 wurde ich durch 
den Kameraden Bastian Stein, der 
mich mit zum Karnevalsfestival nahm, 
auf das Bonner Stadtsoldaten-Corps 
aufmerksam. Er schlug mir dann vor, 
„doch mal beim Tanztraining vorbeizu-
schauen“.

Aus dem Vorbeischauen wurde eine 
Mitgliedschaft als aktiver Kamerad im 
BStC und während der Trainingsabende 
vor Sessionsbeginn wurde ich direkt 
zum Tanzoffizier „befördert“. Auch 
dank der Unterstützung des damaligen 
Tanzgruppenobmanns, Ralph Burger, 
war ich über 15 Jahre als Tanzoffizier 
aktiv in der Tanzgruppe. Mein Dank gilt 
an dieser Stelle „meinen“ Marketende- 
rinnen Jasmin Clever, Michaela Velten 
(geb. Seibt), Vanessa Schmitz und Christina 
Schell dafür, dass ich sie auf Händen 
tragen durfte. 

Durch die herzliche und freundliche 
Aufnahme und langjährige Mitglied-
schaft in der Tanzgruppe wurden viele 
(noch heute bestehende) Freundschaften 
begründet. Etwas, was die Tanzgruppe, 
aber auch das gesamte Corps, bis heute 
auszeichnet.

Durch Bastian und Ralph war meine 
Mitgliedschaft in der Infanterie und 
dort im 3. Knubbel „obligatorisch“; 
schnell wurde ich zum Schriftführer 
des Knubbels gewählt. Dies lag sicher 
auch daran, dass ich zwischenzeitlich 

eine zweite Ausbildung zum Notarfach-
angestellten erfolgreich abgeschlossen 
hatte und mir das Fertigen von Proto-
kollen von Berufs wegen leichtfällt. 
Heute bin ich Büroleiter eines Notari-
ats in Bonn-Beuel.

Als Ralph Burger sich nicht zur Wieder-
wahl als Tanzgruppenobmann stellte, 
wurde ich auf Vorschlag durch die Tanz-
gruppe zum neuen Obmann gewählt. 
Diese Aufgabe war nicht immer leicht, 
besonders wenn man – wie in meinem 
Fall – noch selbst mittanzt. 

Ich darf aber behaupten, dass die Tanz-
gruppe immer ein gutes Bild abgege-
ben hat und abgibt. Sie ist stets ein  
Aushängeschild und Alleinstellungs- 
merkmal unseres Corps.

Nach Beendigung meiner „Karriere“ als 
Tanzoffizier und Obmann der Tanz-
gruppe trat ich im Corpsleben einige 
Zeit etwas kürzer. Meine Frau Désirée, 
die mich immer unterstützt und der ich 

dafür von ganzem Herzen danke, und 
ich konnten uns im Sommer 2019 über 
die Geburt unseres Sohnes Leonard 
freuen. 

Seit der coronabedingt ausgefallenen 
Session 2020/2021 bin ich Teil unseres 
Feldpostteams, welches diese Zeit-
schrift verantwortet. Eine Aufgabe mit 
hoher Arbeitsintensivität, denn unsere 
Feldpost ist über die Jahre immer pro-
fessioneller geworden; die Mitglieder 
des Teams sind jedoch alle Laien. Doch 
durch die gemeinsame Arbeit mit viel 
Spaß und Freude haben wir meines Er-
achtens auch für diese Session eine tolle 
Feldpost zusammengestellt. 

Zudem war ich zunächst Mitglied und 
später auch Leiter der Satzungskommission 
des Corps, welche sich mit Änderungen 
der Satzung und unseren diversen anderen 
Ordnungen beschäftigt und der Mitglieder- 
versammlung entsprechende Vorschläge 
unterbreitet.

Als Wolfgang Orth mich fragte, ob ich mir 
vorstellen könnte, als Corpsintendant an 
seiner Seite für das Corps zu arbeiten, 
musste ich nicht lange überlegen. Ich 
hoffe, ich kann das durch die Mitglieder 
in mich gesetzte Vertrauen erfüllen und 
freue mich auf die zukünftigen Aufgaben.

Mit 3 x Stadtsoldaten-Hurra, 
Ihr und euer 

Uwe Reichelt
Corpsintendant

Der Corpsintendant stellt sich vor
Uwe Reichelt
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Von  Von Tim Grobusch

CARneval: Etwas augenscheinlich für 
die Stadtsoldaten Gewohntes wurde zu 
etwas Besonderem. Corona wütete 
ebenfalls im Karnevalsalltag. Auch 
während der Pandemie war es dem 
Bonner Stadtsoldaten-Corps trotz wid-
riger Umstände möglich, eine würdige 
Veranstaltung im Rahmen eines Sit-
zungsformates durchzuführen. Nach 
der Idee unserer Marketenderin Lena 
Schmitz, eine Auto-Sitzung zu veran-
stalten, machten es die Bonner Stadt-

soldaten gemeinsam mit BonnLive 
möglich, auf dem Gelände der BonnLive 
Autokonzerte eine Auto-Karnevalssitzung 
zu realisieren. Dem Prinzip der durch die 
Pandemie wieder populär gewordenen 
Autokinos gleich, aber mit dem übli-
chen Ablauf einer Sitzung. 

Anders wie bei einer klassischen Sitzung 
im Maritim Hotel oder dem Brückenforum, 
traf man sich eben nicht vorher im Foyer, 
sondern begrüßte sich mit energiegelade-

nem Winken und der einen oder anderen, 
in diesem Fall nicht böse gemeinten, Licht-
hupe. Top Programmpunkte wie Bernd 
Stelter oder die Höhner begleiteten das 
Publikum durch den Abend und wurden 
durch das Blinken sämtlicher am Auto be-
findlichen Lichter vom Publikum groß- 
zügig honoriert. Eine gut gewählte, bunte  
Mischung verschiedener Karnevalsgenres 
bestimmte das Programm des Abends. Au-
ßerdem kam es zu einer echten Neuheit 
im Bonner Karneval: Gemeinsam mit dem 

Carneval – wat es hück ald normal?
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designierten Bonner Prinzenpaar standen 
drei weitere Bonner Tollitäten auf der Büh-
ne und veranstalteten, ebenfalls gemein-
sam, zum Finale der Veranstaltung einen 
Mini-Karnevalsumzug durch die Autorei-
hen der Besucher – auf einem Lkw der Fir-
ma Markmann. 

Neben dem Bühnenprogramm wurde, 
gemeinsam mit dem Restaurant Sausa-
litos, Catering à la carte möglich ge-

macht. So konnte das Geschehen mit 
einem leckeren Essen und dem einen 
oder anderen Cocktail abgerundet 
werden. 

Mit einer „klassischen Auto-Sitzung“ 
haben die Bonner Stadtsoldaten auch 
in Pandemie-Zeiten ein glückliches Lä-
cheln in die Gesichter der Besucherinnen 
und Besucher gezaubert. Das Corps ist 
somit einer seiner Aufgaben nachge-

kommen und hat gezeigt, dass es bereit 
ist, auch mit einem gewissen Risiko et-
was für „uns Heimatstadt zo dunn“. 

Kultur in der heutigen Zeit – 
wichtiger denn je. 
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Von  Von Laura Knipp

Corona – ein Virus, das die vergangene 
Session begleitet hat: Wir konnten nicht 
tanzen, 2021 keinen Karneval feiern wie 
wir ihn kannten und sonst jedes Jahr vor-
her erleben durften. Diese Session war 
anders. Und doch ist ein bisschen was 
bei uns passiert. 

Im April 2020 hätten wir normalerweise 
wieder mit dem Training angefangen, 
stattdessen kam der erste Lockdown. Als 
Ausgleich dafür wurde zu Hause getanzt 
und ein Video zusammengeschnitten, auf 
dem wir  Kadetten zu Hause und – anders 
als sonst –  jeder für sich, den Stadtsoldaten-
tanz tanzen. Nach dem ersten Lockdown 
hatten wir im Sommer die Möglichkeit, we-
nigstens ein paar Trainingsstunden zu ab-
solvieren. Die Freude war groß, alle das 
erste mal seit Karneval wieder zu sehen. 
Diese Freude hielt leider nicht lange an: 
Die zweite Welle kam und wir durften 
nicht weiter trainieren.

Ein Ereignis gab es 2020 innerhalb des 
großen BStC: Ein neuer Kommandant 
wurde gewählt. Dies ist nun Wolfgang Orth, 
der lange Jahre selber Kadettencorpslei-
ter war und unter dessen Leitung unser 
Kadettencorps zu einer großen, ständig 
wachsenden „Familie“ wurde. Wir gratulie-
ren dir alle ganz herzlich, lieber Wolfgang, 
und wünschen dir eine erfolgreiche Kom-

mandantenzeit! Gleichzeitig bedanken 
wir uns bei unserem langjährigen ehema-
ligen Kommandanten Ralf Wolanski, der 
in seiner Amtszeit das Kadettencorps im-
mer wohlwollend unterstützt hat!

Zu Nikolaus gab es dann eine große Über-
raschung für uns Kadetten: Rolf (Kadet-
tencorpsleiter) und Markus (sein Stellver-
treter) haben sich ein ganzes Wochenende 
lang Zeit genommen und sind zu allen Ka-
detten nach Hause gefahren – sogar bis 
nach Düsseldorf – und haben Nikolaustü-
ten verteilt. Diese beinhalteten wie immer 
ein paar süße Naschereien, aber auch in 
diesem Jahr ein besonderes Highlight: 
eine Tasse, bedruckt mit einem Foto des 
gesamten Kadettencorps sowie dem Ses-
sionsorden und -pin. Danke dafür an Rolf 
und Markus –  und an die fleißigen Engel-
chen, die die Tüten gepackt haben! 
Aber natürlich haben nicht nur wir Ka-
detten Tüten bekommen. Es wurden 
auch, wie es schon Tradition ist, Taschen 
von den Kadetten für Obdachlose und 
Bedürftige gepackt. Es konnten dem Ver-
ein für Gefährdetenhilfe (VFG) Bonn 40 
gefüllte Taschen übergeben werden.

Der Jahreswechsel kam und eigentlich 
hätte unsere Session wie jedes Jahr mit 
der Kinderprinzenpaarproklamation An-
fang Januar begonnen. Um doch noch ein 

bisschen den Einstieg in die Session zu 
bekommen und ein bisschen zu feiern, 
hatten sich die beiden (C)Kadetten-
corpsleiter etwas einfallen lassen: Alle 
(C)Kadetten beider Traditionscorps ha-
ben die Aufgabe bekommen, zum Lied 
von Lupo und Miljö „Einer för alle“ zu tan-
zen und dies aufzunehmen, daraus wurde 
dann ein schönes Video mit allen drin zu-
sammengeschnitten. Dieses Video kann 
man sich auf der jeweiligen Facebooksei-
te des (C)Kadettencorps anschauen.   

Eine Überraschung gab es im Januar 
dann auch für unseren lieben Rolf: Er 
wurde von Radio Bonn/Rhein-Sieg für 
seine Arbeit für uns Pänz mit dem Orden 
zum Karnevalshelden ausgezeichnet.

Eine weitere tolle Sache, bei der vor allem 
unsere Kleinen mitgewirkt haben, war 
die Flaschenpostaktion vom Kleinen Senat 
e.V. Drei Flaschen von uns gingen ins 
Rennen. Diese haben es leider nur bis 
Hersel geschafft, aber wir haben trotz-
dem mit den Cadetten der Ehrengarde 
den zweiten Platz belegt. Danke an den 
Kleinen Senat e.V. für die tolle Aktion und 
den damit verbundenen Preis!

Obligatorisch würde vor Rosenmontag 
das Kinderprinzenpaar zum Kamelle- 
Aufwiegen zu HARIBO eingeladen werden. 

Kadetten in Corona-Zeiten
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Dieses Jahr hat es sich die Firma HARIBO 
trotz Corona nicht nehmen lassen, dies 
auch zu tun, nur in anderer Form: Die Ka-
melle wurden den zwei Kindercorps für 
wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt. 
Unser Teil der Kamelle wurde an den 
Bonner Verein für Gefährdetenhilfe (VFG) 
gespendet, dort hauptteils an den zuge-
hörigen Kindergarten.

In der richtigen Karnevalswoche ist dann 
doch das eine oder andere Tränchen ge-
flossen und man hat sich untereinander 
ausgetauscht, was man im normalen 
„Karnevalsfall“ eigentlich gerade tun 
würde.  Ich persönlich muss sagen, dass 
für mich die beiden Tage Weiberfast-
nacht und Karnevalsfreitag am schlimms-

ten waren. Zu Hause alleine zu sitzen, wo 
wir sonst alle zusammen in einem Bus zu 
den verschiedenen Auftritten fahren. Wir 
alle waren traurig. Rosenmontag gab es 
eine weitere Aktion unserer Kadetten-
corpsleitung: Wir konnten uns alle nach-
einander Geschenktüten abholen und 
haben somit (fast) einen eigenen klei-
nen Zug gebildet. Dies war eine sehr 
schöne Idee und hat den Tag doch etwas 
leichter gemacht. Am Karnevalsdienstag, 
an dem wir normalerweise unseren Sam-
melfeldzug machen, wurde dieses Jahr 
kurzfristig die CARnevalssitzung als Auto-
konzert geplant und durchgeführt. Meh-
rere große Kadetten haben an diesem 
Abend beim Ordensverkauf geholfen.  
Andere Kadetten waren mit ihren Eltern 

oder Freunden da und haben die Sitzung 
in den jeweiligen Autos mitgefeiert. Es 
war schön, ein paar Gesichter nach so 
langer Zeit nochmal zu sehen – auch 
wenn es nur durch ein Autofenster war. 

Viele kleine Aktionen haben uns als 
Kadettencorps durch das Corona-Jahr 
begleitet, aber natürlich hoffen wir, 
dass die nächste  Session wieder eini-
germaßen normal stattfinden kann 
und wir alle zusammen wieder auf der 
Bühne stehen und ein bisschen Freu-
de in die Säle bringen dürfen.

1.1 1.5

1.6

Laache is de  
beste Medizin

Hört uns brüllen!
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Jetzt kostenlose  

Visa DirectCard 2 

sichern! 

Jetzt kostenlose 

DirectCard 2

Das junge Girokonto 1 
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Auch auf lange Sicht.
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Das Kinderprinzenpaar 2021/22
Von Rolf Trimborn und Michael Remmy

Sehr geehrte Damen und Herren, 
leev Fastelovendsjecke,
nach einem schwierigen Jahr, das ganz 
im Zeichen der Corona-Pandemie stand, 
freuen wir uns umso mehr, Ihnen und 
euch das Bonner Kinderprinzenpaar der 
Session 2021/2022 vorstellen zu dürfen:

Der Kinderprinz aus den Reihen des 
Bonner Stadtsoldaten-Corps heißt Lewis 
Jacobs und wird als Lewis I. regieren. Aus 
der EhrenGarde der Stadt Bonn kommt 
Kinderbonna Mia I., Mia Marschollek. 

Kinderprinz Lewis I. (Jacobs)
Ich heiße Lewis Janik Jacobs und wurde 
am 04.12.2008 in Köln geboren. Ich wohne 
zusammen mit meinen Eltern Manuela 
und Ulrich, meinem Bruder Luca und unse- 
rem Hund Hella im schönen Nieder- 
dollendorf am Rhein. Und wie könnte 
es auch anders sein, das Haus steht in 
der Prinzenstraße.

Seit diesem Sommer besuche ich die 
7. Klasse am Collegium Josephinum. 
Als echter „Kölscher Jung" schlägt 
mein Herz für den FC und natürlich 
für den Karneval. Hier bin ich am 
Trömmelche beim TC Grün-Weiß 
Oberkassel (Regimentsspielmannszug 
des BStC) und beim Kadettencorps 
des BStC aktiv dabei. Dort tanze ich seit 
2012.

Ich hatte schon sehr früh den Herzens-
wunsch, Prinz zu werden, und während 
der Kinderprinzensession meines Bru-
ders Luca I. 2017/18 konnte ich bereits 
„Tollitätenluft“ schnuppern. 

Jetzt wird mein Traum endlich wahr. Meine 
Kinderbonna Mia und ich freuen uns auf 
eine tolle und vor allem sichere Session 
mit möglichst viel Normalität und mit  
3 x Bonn Alaaf!

Kinderbonna Mia I. (Marschollek)
Ich heiße Mia Romy Marschollek und 
wurde am 21.04.2008 im Malteser Kran-
kenhaus in Bonn geboren. Zu meiner 
Familie gehören: Mutter Andrea, Vater 
Oliver und die drei Brüder Janosch (9), 
Vincent (18) und Kilian (17). Ich woh-
ne im schönen Bonner Norden, fast di-
rekt am Rhein.

Zurzeit besuche ich die 8. Klasse der Marie- 
Kahle-Gesamtschule. In meiner Freizeit 
gehe ich reiten, tanze für mein Leben 
gern und treffe mich viel mit Freunden.
Meine erste Erfahrung mit Karneval 
machte ich bereits mit 10 Monaten, als 
ich im Mäusekostüm im Buschdorfer Kar-
nevalszug mitgeschoben wurde. 

Schon damals muss mich der Karne-
valsvirus gepackt haben. Mit 3 Jahren 
sagte ich dann, als ich das Kinderprin-
zenpaar sah: „Das will ich auch mal ma-
chen!“ Mit 11 Jahren war ich endlich 
beim ersten Schnuppertraining der Eh-
renGarde und dort erfuhr ich, dass die-
ser Traum wahr werden könnte. Ich sag-
te daraufhin zu meiner Mutter: „Da 

muss ich mich aber ranhalten.“ Im No-
vember 2019 wurde ich endlich als Mit-
glied des Cadettencorps der Bonner 
EhrenGarde vereidigt. 

Als die Frage aufkam, ob ich Kinder-
bonna für die Session 2020/2021 wer-
den möchte, musste ich nicht lange 
überlegen. Die Pandemie machte aller-
dings im vergangenen Jahr auch vor 
dem Karneval nicht Halt und ich bin 
froh, dass sich nun in der Session 
2021/2022 mein Traum doch noch er-
füllen wird. Ich werde alles geben, um 
alle Jecken glücklich zu machen und 
mit ihnen eine tolle und unvergessliche 
Zeit zu haben.

Ich freue mich schon auf die Auftritte 
mit meinem Kinderprinzen Lewis, auf 
strahlende Gesichter auf den Straßen 
und in den Sälen und beim Rosenmon-
tagszug.

Wir wünschen allen Jecken eine tolle 
Session 2021/22 und freuen uns auf eine 
wundervolle Zeit mit Ihren und euren 
(C)Kadettencorps unter dem Motto: 
„Jeck jeht net weg!”

Auf eine wunderschöne Session,

Rolf Trimborn und Michael Remmy
(C)Kadettencorpsleiter 
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„Päckchen-Aktion(en)“ im BStC 
während Corona
Von Uwe Reichelt

Die Corona-Pandemie hatte die Welt 
und damit natürlich auch unser Ver-
einsleben fest im Griff …

Es war doch sehr ungewohnt und auch trau-
rig, dass man sich nicht mehr mit den Kame-
raden treffen konnte, sei es zu den üblichen 
(monatlich stattfindenden) Formations-
abenden oder zu anderen Gelegenheiten.

Insbesondere zu Beginn der Session fin-
den immer nach den ersten Auftritten im 
November ruhigere und besinnlichere Tref-
fen zur Adventszeit statt und die Formatio-
nen finden sich zu ihren Weihnachtsfeiern 
zusammen. Dies wird in jeder Formation et-
was anders gestaltet, doch schon früh war 
klar, dass im Dezember 2020 keinerlei Fei-
ern stattfinden können.

Aber wir haben einige Kameraden im 
Corps, die nie untätig sind und ständig 

neue Ideen entwickeln, gerade auch in 
solchen Krisenzeiten.

In der Infanterie entstand sehr schnell 
die Idee, die Kameraden mit Weih-
nachtspäckchen zu versorgen. So plante 
der Infanterie-Vorstand den Einkauf di-
verser Kleinigkeiten, die einem Infanteris-
ten Freude machen. Die Kameraden des 
Infanterie-Vorstands packten die Päck-
chen und planten alles sorgfältig, um kei-
nen Kameraden zu vergessen und die 
Päckchen anschließend auch zu vertei-
len bzw. zu versenden.

Der 3. Knubbel der Infanterie packte so-
gar spezielle Päckchen für alle Knubbel-
mitglieder, die dann auf einer wochen-
endlichen „Weihnachtstour“ durch den 
Knubbelführer Bastian Stein, unsere Mar-
ketenderin Lena Schmitz und Rolf „Bibo“ 
Mayr persönlich – unter Einhaltung der 

damals geltenden Abstandsregeln – 
überreicht wurden.

Die Kameraden der Artillerie und der Ka-
vallerie riefen ähnliche Aktionen ins Le-
ben und die jeweiligen Formationsführer 
bzw. Vorstände der Formationen küm-
merten sich um die Bestellungen, das Be-
füllen der Beutel (bei der Artillerie) und 
die persönliche Übergabe an die Kame-
raden der Formationen. Beide Formatio-
nen lieferten die Päckchen bzw. Beutel 
aber nicht in der Vorweihnachtszeit, son-
dern erst um die Karnevalstage aus, da-
mit die Kameraden in dieser Zeit seeli-
sche Unterstützung und Unterstützung in 
Form von „flüssigen“ und „festen“ Natu-
ralien hatten.

Auch unsere „Elferräte“ und unser För-
derkreis Corps à la Suite statteten ihre 
Kameraden mit „guten Gaben“ auf ver-
schiedenen Wegen aus. Die Elferräte 
konnten sich sogar über Menüs, die 
man nur noch aufwärmen musste, mit 
entsprechender Wein-Begleitung freu-
en, die man dann gemeinsam beim vir-
tuellen Beisammensein genoß. Da gab 
es ein weihnachtliches Gänse-Menü 
mit begleitenden Getränken als Ersatz 
für das ausgefallene Weihnachtsessen 
unter dem Arbeitstitel „Der Elferrat, 
Weihnachten und die überlebenden 
Gänse“, ein stilechtes „Rosenmon-
tags-Überlebenspaket“ (jet ze müffele 
und jet ze süffele), entsprechend dem 
sonst üblichen Verzehr auf dem Wagen 
im Rosenmontagszug: also Frikadellen, 
Mettenden, Käsesticks etc., und zur 
„Untermalung“ des traditionellen, dies-
mal virtuellen Lob- und Kritikabends 
via Zoom einen „Rheinischer Sauer-
braten mit Knödeln, Rotkohl und Ap-
felmus“ samt begleitender Weine zuge-
stellt.

Diese Köstlichkeiten wurden jeweils 
über unseren Kameraden Dennis Baum 
geordert, vor Ort in seiner Firma ver-
packt und von Dennis, Karl-Heinz 
Morschhaeuser und Dr. Wolf Schare je-
weils am Nachmittag des Verzehrtages 
per Pkw zugestellt.
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Eine weitere besondere Aktion starteten 
auch unsere Kadetten: Bekommt doch je-
des Mitglied des Generalstabs den jewei-
ligen Sessionsorden der Kadetten (übli-
cherweise beim Kadetten-Generalappell), 

wurde dieser in 2020 durch den Kadet-
tencorpsleiter persönlich mit einem be-
sonderen Schreiben überreicht. Und 

auch alle Kameraden des Aktiven Land-
sturms wurden mit einem Orden des Ka-
dettencorps bedacht: Der Landsturm un-
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terstützt das Kadettencorps fortwährend, 
insbesondere jährlich beim Kinderkos-
tümfest. Der Leiter des Kadettencorps, 
Rolf Trimborn, hatte sich dazu mit unse-
rem Landsturmführer Thomas Königs-
hausen diese Überraschung ausgedacht, 
die bei den Landstürmern hervorragend 
angekommen ist.

Rolf Trimborn, brachte außerdem gemein-
sam mit Markus Fontaine allen Kadetten 
in der Nikolauszeit ein Präsent nach 
Hause und die Kadetten waren alle 
(nacheinander) am Rosenmontag beim 
Kadettencorpsleiter zu Hause, wo sie 
von ihm und seiner Frau Steffi ein paar 
Kleinigkeiten und natürlich Kamelle 
überreicht bekamen.

Anfang 2021 wurde dann auch allen Akti-
ven und Inaktiven die aktuelle Feldpost 
und der aktuelle Sessionsorden übersandt.

Fazit: Alle Mitglieder des Corps konnten 
sich über ein Präsent freuen. Solche Akti-
onen beweisen, dass die Kameradschaft 
innerhalb des Corps auch in Krisenzeiten 
Bestand hat.

www.the-ash.com

C E L E B R AT E 
A GOOD TIME

DIE BESTE BESTE
PIZZA

GANZ IN DEINER NÄHE - JETZT TISCH RESERVIEREN!
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Von  Von Meike Gareiß

Wie erzählt sich am besten die Historie 
des eigenen Vereins? Diese Frage stellten 
wir, das Redaktionsteam, uns im Hinblick 
auf das Jubiläum. Die Antwort bestand in 
der Idee, die in der letzten Feldpost be-
gonnene Interviewreihe auszuweiten 
und quer durch die Mitgliederschaft un-
terschiedliche Personen zu interviewen.
 
So ist eine bunte Mischung aus jung und 
alt, aktiv und inaktiv, mit Amt und ohne 
Amt entstanden. Das Grundgerüst der In-
terviews war immer gleich, aus den jewei-
ligen Gesprächen ergaben sich im Verlauf 
jedoch immer noch weiterführende Fra-
gen. Die gestellten Fragen betrafen so-
wohl Vergangenheit, Gegenwart als auch 
die Zukunft des Vereins. 

Es handelt sich bei den Inhalten um per-
sönliche Meinungen und Eindrücke der 
Interviewten. 

Interviews zum Jubiläum

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital 
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

Telefon 02 28 - 96 20 9 - 0
info@augenklinikroth.de
www. AugenklinikRoth.de

150 JAHRE UND UNZÄHLIGE JECKE

WIR GRATULIEREN DEM BONNER STADTSOLDATEN- 
CORPS ZUM 150JÄHRIGEN JUBILÄUM!

AUGENBLICKE
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Von  Von Meike Gareiß

Wie lange bist du schon bei den 
Stadtsoldaten? 
51 Jahre.
 
Wie alt bist du?
75 Jahre.

Was machst du beruflich? 
Ich bin selbstständiger Architekt. Habe 
diesen Beruf über den zweiten Bildungs-
weg erlernt, inklusive Mauern, Betonieren 
und Schreinerarbeiten. 

Wärst du dann nicht eigentlich schon 
in Rente?
Bin kein Typ, der nur zu Hause rumsitzt. 
Rentnerdasein ist nichts für mich. Meine 
Frau und ich waren nie gewohnt, den 
ganzen Tag zu Hause aufeinanderzuhän-
gen. Warum sollte es nun anders sein? 
Und mein Beruf macht mir Spaß, bis auf 
die Schlachten mit den Ämtern. 
 
Was machst du so in deiner Freizeit 
außerhalb des Vereins?
Normalerweise wäre ich um diese Jahres-
zeit Bötchen in Holland fahren. Aber dazu 
war es mir bisher zu kalt. Früher bin ich 40 
Jahre lang geritten, aber das mache ich al-
tersbedingt nicht mehr. Im Winter hab ich 
oft Langeweile, bis auf Karneval. 

Kommst du gebürtig aus Bonn?
Geboren bin ich in Wiehl. Mein Vater, der 
Jurist war, wurde, als ich 6 Jahre alt war, 
nach Wuppertal versetzt. Als ich 11 Jahre 
war, wurde er dann ans Auswärtige Amt in 
Bonn geholt und so landete ich in Bonn. 
Meine Familie ist eigentlich aus Köln. 

Was oder wer hat dich dazu bewo-
gen, Mitglied bei den Stadtsoldaten 
zu werden?
Es waren die damaligen Mitglieder Män 
Roesberg, Eric Fenger (ehemaliger Tanz- 
offizier) und Dieter Weber, die schon alle 
im Corps waren. 

Du bist gegenwärtig ja Ehrenkom-
mandant. Was heißt das konkret? Ist 
es nur ein „Titel“ oder sind damit 
auch Aufgaben und Tätigkeiten ver-
bunden?

Ich kümmere mich noch um Vieles, was 
die Stadtsoldaten angeht. Rein recht-
lich bin ich erstmal Mitglied im Gene-
ralstab, wo ich jedoch kein Stimmrecht 
habe. Ich kann und darf allerdings bei 
allen Sachen mitdiskutieren und meine 
Meinung abgeben. Generell bin ich un-
terstützend tätig, wo eben Hilfe ge-
braucht wird oder wo ich sinnvoll et-
was beitragen kann. Des Weiteren habe 
ich nach wie vor Kontakt zu den Mit-
gliedern und bekomme dadurch viel 
mit, was aktuell für ein Stimmungsbild 
herrscht. 

Wenn du Ehrenkommandant bist, 
warst du vorher also Kommandant. 
Wie lange warst du das und wie kam 
es, dass du es geworden bist? 
Ich war ganze 3 Perioden (also 9 Jahre) 
Kommandant und vorher 6 Jahre 
Corpsintendant. Damals herrschten 
durch gewisse Personen, auch in Füh-
rungspositionen, unruhige Zeiten im Ver-
ein. Als ursprünglicher „Revoluzzer“ stell-
te ich mich auf Anraten des damaligen 
Infanterieführers Bernd Blattner zur Wahl 
und verlor im ersten Wahlgang, da da-
mals noch eine Dreiviertel-Mehrheit er-
forderlich war. Ein Jahr später stellte ich 
mich erneut zur Wahl und wurde Kom-
mandant. Neben mir gab es da noch Prä-
sident Georg Schmitt und Ehrenpräsi-
dent Hans Stratemeyer. 

Präsident? Das Amt gibt es doch gar 
nicht gegenwärtig, oder? 
Präsidenten gab es drei oder vier. Bei ei-
nem bin ich mir nicht sicher. Es waren zu-
sätzliche Posten, die es an sich nicht gab, 
sich aber in diesen Zeiten aus verschie-
denen Gründen ergeben haben. 

Warum hast du nach 9 Jahren be-
schlossen, kein Kommandant mehr 
sein zu wollen? 
Mein guter Freund Wolfgang Müller hat mir 
dazu geraten. Nach dem Motto: Man soll 
aufhören, wenn es am schönsten ist. Als ich 
das Amt übernommen habe, war der Ver-
ein stark verschuldet. Nach meiner Amts-
zeit stand auf unserem Konto ein dickes 
Plus. Bei den Stadtsoldaten war Ruhe, Ge-
schlossenheit und wieder Kameradschaft 
eingekehrt und es konnte ab diesem Zeit-
punkt, nach Wolfgangs Meinung, nicht wei-
ter hoch gehen. Anfangs habe ich gar nicht 
daran gedacht aufzuhören, aber das Argu-
ment hat mich überzeugt. Ich teilte dies 
dann ein Jahr vor der nächsten Wahl zum 
Kommandanten mit. Die Übergabe an 
meinen Nachfolger Ralf Wolanski verlief 
völlig problemlos. Ohne Selbstlob muss 
ich rückblickend sagen, es waren für das 
Corps und mich sehr erfolgreiche Jahre, 
mit vielen Neuerungen, auch hinsichtlich 
neuer Förderkreise, die ich ins Leben geru-
fen hatte. Und wahrscheinlich wurde ich 
auch deshalb Ehrenkommandant, weil das 

Vom Revoluzzer zum Ehrenkommandanten
Interview mit Ehrenkommandant Herbert Raab

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital 
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

Telefon 02 28 - 96 20 9 - 0
info@augenklinikroth.de
www. AugenklinikRoth.de
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Corps zu diesem Zeitpunkt nach innen 
und außen eine hervorragende Bilanz auf-
zuweisen hatte. 

Was ist die witzigste Anekdote von 
dir oder die du live erlebt hast?
Ein alter Kamerad namens Fritz Becker 
war mit uns auf einem sehr schönen Aus-
wärtsauftritt. Das Abendessen lag schon 
länger hinter uns und ein Kamerad sagt: 
„Boh, wenn ich all die Brötchen sehe, be-
komme ich wieder Hunger.” Daraufhin 
ging Fritz Becker in die Küche und kam 
stolz mit seinem Degen wieder raus, der 
war allerdings von oben bis unten voller 
Brötchen, welche er aufgespießt hatte 
und an die Jungs verteilte.

Von Fritz Becker scheint es viele Ge-
schichten zu geben. Zumindest be-
gegnet man dem Namen immer mal 
wieder bei alten Storys. Welche Sto-
ry, die dir mal erzählt wurde, gibst 
du auch immer gern zum Besten? 
Als unter dem Infanterieführer F. J. Starck 
die Knubbel gebildet wurden, gab es an-
fänglich nur zwei davon. Plötzlich bemerk-
ten ca. 10 Kameraden, dass ihre Namen in 
keinem Knubbel auftauchten. Die wollte 
schlicht und ergreifend keiner haben, weil 
es die sogenannten „Revoluzzer“ waren, zu 

denen natürlich auch ich gehörte. Fazit: Die 
gründeten den 3.Knubbel! Da jedem Knub-
bel mindestens ein Feldwebel vorstehen 
sollte, erklärte sich damals Leo Jansen so-
fort bereit, diesen Knubbel zu führen.

Wie siehst du die Bonner Stadtsolda-
ten in der Zukunft? Wo besteht deiner 
Meinung nach noch Ausbaupotenzial 
und was sollte für immer so bleiben? 
Ausbaupotenzial besteht auf jeden Fall im 
Erinnerungsvermögen an die Vergangen-
heit. Die Bonner Stadtsoldaten sind ein-
mal entstanden nach dem Vorbild der Ro-
ten Funken Köln. Das Jahr 1872 war 
Gründungsjahr der Stadtsoldaten in der 
heutigen Form. Es gab jedoch Vorläufer, 
z. B. den „Rataplan”. Daher ist es für solch 
ein Corps wichtig, die Tradition zu bewah-
ren. Dass zum Beispiel junge Stadtsolda-
ten oftmals das Grüßen verlernt haben, 
halte ich für einen großen Fehler. Das 
käme bei den Roten Funken nicht vor. Der 
eine oder andere wird sagen: „Pillepalle“. 
Aber verlernte Umgangsformen verhin-
dern auch das Vermitteln von Tradition. 
Tradition aufrechtzuerhalten bewahrt ein 
Corps vor Beliebigkeit. Allgemein sollte 
dies auch mehr vorgelebt werden, auch 
im Erscheinungsbild. Durch fehlende Um-
gangsformen wird Beliebigkeit gefördert. 

Das bedeutet, jeder ist anonym ersetzbar. 
Dies sichert nicht die Zukunft des Corps. 

Welche eingeschlafenen oder ver-
drängten Traditionen oder Rituale 
von früher fändest du schön, sie wie-
der einzuführen?
Bleiben wir beim Erscheinungsbild. Ers-
tens: Ganz wichtig und wie schon gesagt, 
dass junge Kameraden grüßen. Zweitens: 
das Gesamtbild der Uniform! Der weiße 
Hemdkragen hat oben sichtbar zu sein. 
Der Kragen soll auch nicht aus Bequem-
lichkeit geöffnet werden. Die weißen 
Manschetten dürfen unten am Ärmel 
deutlich hervorscheinen. Dazu kann das 
Hemd eben nicht durch ein T-Shirt ersetzt 
werden. Drittens: Die Disziplin bei Auftrit-
ten muss zumindest wieder in die Nähe 
früherer Auftritte kommen. 

Glaubst du, es wird die Bonner Stadt-
soldaten auch in 150 Jahren noch 
geben? 
Wenn sie das Traditionelle nicht aus dem 
Auge verlieren, ja. 

Warum sollte man Mitglied bei den 
Bonner Stadtsoldaten werden?
Gerade in der Zeit des Internets fehlt es 
oft an persönlichen Kontakten und 
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man verlernt auch irgendwie, sich in 
eine Gemeinschaft einzuordnen. Das 
gilt besonders für junge Leute. Als Mit-
glied pflegt man ein Brauchtum, pflegt 
Gemeinschaften und Freundschaften, 
verbunden mit viel Spaß –  und bei un-
serem Corps auch die Pflege eines Tra-
ditionscorps. 

Was hast du vom Vereinsleben wäh-
rend der Pandemie am meisten ver-
misst?
Vor allem die Begegnung mit Menschen, 
besonders mit den Kameraden. 

Wie hast du denn Karneval gefeiert, 
bevor du Mitglied bei den Stadtsolda-
ten wurdest?
Den klassischen Straßen- und Kneipen-
karneval. Auch unter Einbeziehung von 
viel Bier. 
 
Feierst du heutzutage auch mal Kar-
neval ohne Uniform oder Litewka?
Eigentlich weniger, da ich als Ehren-
kommandant sehr viele Einladungen 
anderer Corps und Gesellschaften er-
halte und mir somit dafür die Zeit 
fehlt. 

Hast du einen Lieblingsauftritt oder 
bestimmte Lieblingsveranstaltungen 
während der Session? Was gefällt dir 
besonders?
Ja, im Allgemeinen mit einigen Kamera-
den nach Auftritten schön und gediegen 
in eine Kneipe zu gehen und mit viel 
Spaß an der Freud einige „Tässchen” 
Kölsch zu trinken. Aber Auswärtsbesuche 
liebe ich auch sehr, besonders große. 
 
Was ist dein Highlight in der Session?
Für mich ist das unsere Galasitzung.

Was waren die rührendsten Momen-
te für dich? 
Es gibt ein Stadtsoldatenlied, welches wäh-
rend meiner Kommandanten-Zeit ins Leben 
gerufen wurde, durch unseren damals ge-
gründeten BStC-Chor. Darin kommt folgen-
der Text vor: „un mir stonn all zu dir", und alle 
Jungs zeigten mit dem Finger auf der Bühne 
auf mich. Das werde ich nie vergessen. 

Früher warst du im 3. Knubbel, dann 
zeitweise in allen Formationen, jetzt 
nur noch in der Kavallerie? 
Ja, aber nur noch pro forma, ich reite 
nach 40 Jahren ja nicht mehr. 

Was sagst du zum kontroversen The-
ma „Pferde im Rosenmontagszug“?
Ich halte die Diskussion und das gegen-
wärtige Handeln für überzogen. In der 
sehr langen Vergangenheit gab es keine 
Pferdeunfälle im Zug. Die gab es nur in 
jüngster Vergangenheit. 

Wie es dazu kam, sei dahingestellt. Es 
wurde jetzt ja bereits vom Festaus-
schuss beschlossen, dass es keine Pfer-
de mehr im Zug geben wird. Was zu 
komplizierten und aufwändigen Um-
baumaßnahmen der Gespanne führt, 
auf die wir wegen des hohen Alters die-
ser Fahrzeuge sehr stolz waren. Ur-
sprünglich war der Karneval das Auf-
müpfen gegenüber der Obrigkeit und 
diese sollte lächerlich gemacht werden. 
Ein bisschen mehr kämpfen anstatt so-
fort beugen wäre an dieser Stelle bes-
ser. So ist es wieder ein Punkt Tradition 
weniger. Ich bin gespannt, was gemacht 
wird, wenn künftig Traktoren aus Um-
weltgründen verboten werden.
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Von  Von Meike Gareiß

Wie alt bist du?
22.

Wie lange bist du schon bei den 
Stadtsoldaten? 
Seit meinem 3. Lebensjahr. 

Das heißt, du warst auch bei den Ka-
detten? 
Ja. 

Was ist denn grundsätzlich anders 
bei den Kadetten als bei den „Er-
wachsenen“?
Die Auftritte unterscheiden sich zum ei-
nen durch die Größe der Bühnen und 
zum anderen auch teilweise durch die 
Auftrittszeiten. Es gab immer schon Auf-
tritte, bei denen die Kadetten teilweise 
auch dabei sind. Als Kadett war es immer 
ein Highlight, mit den „Großen“ zusam-
men aufzutreten. Dadurch kannte ich 
auch, als es zu den „Großen“ ging, schon 
die meisten Kameraden von gemeinsa-
men Auftritten. 

Und wie ist der Unterschied beim 
Thema Lampenfieber? Hast du über -
haupt noch welches? 
Eher wird das Lampenfieber immer grö-
ßer. Als Kind denkt man weniger darüber 
nach, da macht man einfach. Gerade jetzt 
als Marie ist das wesentlich mehr und 
man macht sich mehr Gedanken vor den 
Auftritten.

Bei den Kadetten herrschen ja bis-
weilen relativ strenge Regeln zu 
Handys, Uniformen und Alkohol. 
Hättest du dir manchmal gewünscht, 
so ausgelassen Karneval zu feiern 
wie andere Jugendliche? 
Ich kenne es halt gar nicht anders und 
hatte auch nie das Verlangen, anders 
zu feiern. Meine Mutter meinte, dass 
sie froh ist, mich gut aufgehoben zu 
wissen und dass immer Leute da sind, 
die auf mich aufpassen. Es standen die 
Aufritte und der Spaß am Tanzen im 
Vordergrund. 

Feierst du denn auch mal Karneval 
ohne Uniform? 
Ja, sehr gerne. Wenn keine Auftritte anste-
hen, freue ich mich, auch mal kostümiert 
zu Partys oder Sitzungen von anderen 
Vereinen gehen zu können.

Wer hat dich dazu bewogen, Mitglied 
bei den Stadtsoldaten zu werden? 
Meine Mutter hat auch viele Jahre bei 
den Stadtsoldaten getanzt und danach 
einige Zeit die Kadetten trainiert. Da 
blieb mir ja quasi nichts anderes übrig, 
und so fing meine Zeit bei den Stadtsol-
daten schon sehr früh an.

Welche Story, die dir mal erzählt 
wurde, gibst du auch immer gern 
zum Besten? 
Da habe ich direkt keine. Meine Mutter 
erzählt über mich aber immer sehr gerne, 
dass mir zu Beginn meiner „Kadetten-
corpszeit“ das Tanzen gar nicht so wich-
tig war. Ich wollte nur die Tanzstiefel tra-
gen, weil die so schön klackern. 

Gibt es eine witzige Anekdote, die 
dir passiert ist? 
Ja, die gibt es. Diese ist direkt zu Beginn 
meiner Zeit als Marie passiert. Als Mi-
chael Orth und ich bei Jürgen Hofmann 

waren, um neue Bilder für unsere Vor-
stellung als Tanzpaar zu machen, hatte 
ich tatsächlich meine Weste vergessen. 
Stattdessen hatte ich ein anderes Teil 
der Uniform doppelt dabei. Da hieß es, 
nochmal nach Hause und Weste holen. 
Da macht Jürgen heute noch Witze drü-
ber und erwähnt es bei jedem Shooting.

Hast du einen Lieblingsauftritt oder 
eine Lieblingsveranstaltung wäh-
rend der Session? 
Highlights sind auf jeden Fall unsere ei-
gene Gala-Prunksitzung und der Rosen-
montagszug. Es ist aber allgemein schwer, 
sich da auf einen Auftritt festzulegen. 

Kannst du dich denn an alle Auftritte 
einer Session erinnern oder ist die 
Masse an Terminen so groß, dass 
man sie teilweise ausblendet und 
erst später verarbeitet? 
Bestimmte Auftritte bleiben immer im Kopf, 
weil es einfach so besondere Erlebnisse 
sind. In der Summe sind es dann aber nicht 
so viele Termine, sodass man sich noch gut 
und gerne an alle erinnern kann. 

Was waren die rührendsten Momen-
te und Situationen für dich? 
Als ich mich in meiner ersten Session 

Vom Klackern mit Tanzstiefeln zur Marie
Interview mit Tanzmarie Lina Engbrocks
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als Marie verletzt habe. Es war rührend, 
wie sich alle um mich gekümmert ha-
ben, damit ich trotzdem irgendwie 
dabeisein konnte. Ich wurde von allen 
unterstützt. Es war natürlich sehr 
schwer, nicht mittanzen zu können 
und nur am Rand zu stehen. Aber ich 
war sehr froh, dass ich überall dabei-
sein konnte. 

Das kann ich mir vorstellen. Habe ge-
sehen, man hat dich im wahrsten Sin-
ne des Wortes auf Händen getragen, 
damit du Treppen überwinden konn-
test. Geht es deinem Fuß denn jetzt 
wieder gut? 
Ja, alles ist wieder gut verheilt. Ich hatte 
durch Corona zusätzlich viel Zeit zum 
Regenerieren. Als wir im letzten Sommer 
zeitweise kurz trainieren konnten, war 
ich am Anfang etwas vorsichtig. Doch 
nach kurzer Zeit ist mir der erfolgreiche 
Einstieg ins Training wieder gelungen.

Machst du denn sonst noch Sport,  
außer Tanzen? 
Zurzeit mache ich nur Workouts zu Hause 
und jogge, um ein bisschen in Bewegung 
zu bleiben und mal rauszukommen.

Thema Tanzgruppe:  Ist in der Tanz-
gruppe immer gute Stimmung oder 
geht man sich da auch mal auf den Zei-
ger? Wenn ja, wie geht ihr damit um? 
Allgemein ist die Stimmung sehr gut. Klar 
gibt es auch mal Situationen, wo man 
mal aneinandergerät. Da man aber viel 
Zeit miteinander verbringt, wird das sehr 
schnell aus dem Weg geräumt. 

Und wie ist das bei dir und deinem 
Tanzpartner? Kracht es da mal? 
Richtig gekracht hat es noch nie, ich wür-
de mal sagen: gegenseitiges Necken, das 
kommt schon mal vor, aber das gehört ja 
irgendwie dazu. Wir haben schon bei den 
Kadetten zusammen getanzt und waren 
da auch ein Tanzpaar. 

Wie siehst du die Bonner Stadtsolda-
ten in der Zukunft? Wo besteht dei-
ner Meinung noch Ausbaupotenzial? 
Wir versuchen ja schon seit einigen Jah-
ren, mehr Nachwuchs zu generieren, ge-
rade für die Tanzgruppe. Da herrscht 
noch Ausbaupotenzial. Inwiefern man 
moderner werden kann bei einem Tradi-
tionscorps und mit der Zeit gehen kann, 
ist grundsätzlich natürlich ein Thema. 

Warum glaubst du ist es so schwer, 
für die Tanzgruppe Nachwuchs zu 
finden? Insbesondere männlichen? 
Wenn man nicht von Anfang an diese Art 
Karneval mitmacht, ist es glaube ich schwer, 
sich damit anzufreunden. Vor allem, weil 
Jugendliche das Feiern an Karneval so an-
ders kennen. Der traditionelle Karneval ist 
von außen schwer zu verstehen. Man  
müsste die Gelegenheit haben herauszu-
finden, wie das Vereinsleben so ist. 

Wenn ich jungen Männern in meinem 
Umfeld erzähle, was ich mache, hört 
man oft „uncool“ und „Warum machen 
die sowas?“ Es herrscht von vorne her-
ein Abneigung. Wir versuchen schon seit 
Jahren, das zu ändern. Aber es ist echt 
schwer, Nachwuchs zu finden.

 Was oft bei Außenstehenden nicht rüber-
kommt ist, dass es in der Tanzgruppe ja nicht 
nur ums Tanzen geht und man nicht darauf 
verzichten muss, Karneval zu feiern, sondern 
man erlebt den Karneval sogar intensiver. 

Warum sollte man Mitglied bei den 
Bonner Stadtsoldaten werden? 
Man hat alles in einem. Gemeinschaft, 

UNSER HERZ  
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wenn man tanzen möchte, kann man in 
die Tanzgruppe, regelmäßige gesellige 
Treffen, ein Stück weit Tradition pflegen, 
und Zeit mit allen Generationen ver-
bringen. Wo hat man das heutzutage 
noch in dieser Kombination, dass so 
viele Menschen aus unterschiedlichen 
Generationen zusammen regelmäßig 
Zeit verbringen? 

Thema Tradition. Wie stehst du 
zum Thema „Frauen“ im Traditi-
onscorps?
Ich finde es gut, dass es nur eine be-
grenzte Anzahl an Frauen im aktiven 
Corps gibt. Das zeichnet uns als Traditi-
onscorps im Gegensatz zu anderen Ver-
einen auch aus. Dass mal die Anzahl 
der Tanzpaare variiert, auch aus Grün-
den der Doppelbesetzung für poten-
zielle Ausfälle, ist sehr gut.  Zusammen 
mit den beiden Formationstöchtern ha-
ben wir eine gute Mädelstruppe.

Hörst du manchmal die Argumentati-
on: Das haben wir schon immer so 
gemacht? Wenn ja, in welchem Zu-
sammenhang? 
Das hört man öfter, wenn jung und alt 
aufeinandertreffen oder neue Dinge 
angeregt werden. Als Beispiel fällt mir 
da gerade nur ein, dass es in der Tanz-
gruppe Tänze gibt, die schon seit meh-
reren Generationen getanzt werden. 
Mit der Zeit ändert sich aber auch an 
diesen die eine oder andere Kleinig-
keit. Da hört man dann doch mal: „Das 
haben wir doch schon immer so ge-
tanzt“.

Ganz pandemiethemenfrei kom-
men wir leider auch nicht durch 
dieses Interview: Was hast du wäh-
rend der Pandemie am meisten 
vermisst? 
Die regelmäßigen Treffen, Formations-
abende, Tanztraining, Auftritte. eigent-

lich alles. Zwischenzeitliche Zoom-
meetings können das alles nur schwer 
ersetzen. Die Stadtsoldaten sind wie 
eine Familie und ein Hobby, das mich 
seit vielen Jahren begleitet. Ich sag im-
mer: Bin gerade hobbylos.

superjeile wisch
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Von  Von Meike Gareiß

Wie alt bist du?
82 im Oktober 2021.

Wie lange bist du schon Mitglied bei 
den Stadtsoldaten? 
Seit 1967. Mein erstes „Rekruten-Abho-
len“ war im Jahr 1968. Die Artillerie hatte 
sich einen 100 Jahre alten Feuerwehrwa-
gen geliehen. Als Helm hatten die Kame-
raden einen „Flötekessel“, aus dem der 
Boden herausgeschnitten worden war. 
Ich war der Feuerwehr-Hauptmann mit 
goldenem Helm. Den trug jahrelang Kdt. 
Hanns Roesberg als St. Martin. Beim Kom-
mando „LÖSCHEN“ schütte ich den Ka-
meraden einen Schnaps ein.

Was ist die witzigste Anekdote von 
dir, oder bei der du live dabei warst?
Pützchens Markt im Jahr 2007: Es war Hilfe 
am Bierstand des BStC gefragt. Anstatt mit 
Schürze und BStC-Shirt kam ein neuer 
Landstürmer in Litewka und Lackschu-
hen. Siehe hierzu auch Feldpostartikel 
2008, Seite 57. 

Was ist Pützchen für dich? 
So lange ich es noch konnte, war ich immer 
in Pützchen dabei. Habe dort den Theken-
dienst und die Bierausgabe übernommen. 
Da bin ich durch die Ari immer beim Pütz-
chenfreitag eingeteilt gewesen. Hier kom-
men alle Stadtsoldaten mal vorbei. Es gibt 

Erbsensuppe mit Würstchen. Schade, dass 
dieses Jahr schon wieder alles abgesagt ist. 

Was waren die rührendsten Momen-
te oder Situationen für dich?

 Ich war im August 2010 im Krankenhaus. 
Mein Stammtischbruder Wolfgang Müller 
kam trotz Sommerhitze in Uniform an 

mein Bett, um mich zu besuchen und mir 
eine Freude zu bereiten.

Welche Story, die dir mal erzählt 
wurde, gibst du auch immer gern 
zum Besten?
Die Kanone und die Protze waren früher 
noch gefüllt mit heute unerlaubten Ge-
schossen: Neben Kamelle und Strüßjer 
waren es vor allem Apfelsinen. Damals 
durfte man noch mit dieser Munition 
„schießen“, während heute nur noch ge-
böllert werden darf. 

Trotzdem ist in all den Jahren bis zum 
Verbot kein Unglück passiert. Meine ger-
ne immer wieder erzählte Episode: Als 

Gedanken eines „alt“gedienten Kameraden
Interview mit Horst Kurenbach
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der unvergessene Erwin Baldauf von 
1929 bis 1937 Geschützführer der Artille-
rie war und seine Kanone mit Apfelsinen 
geladen hatte, gab er u. a. in der Sürst ei-
nen Schuss ab. In diesem Moment kam 
durch die Poststraße eine Straßenbahn 
gefahren. Die Orange flog durch den offe-
nen Perron quer durch die Bahn, traf aber, 
Gott sei Dank, niemanden.

Wie kommt es, dass du so viel über die 
Geschichte der Stadtsoldaten weißt? 
Das kann ich nicht genau sagen. Viel 
durch Erfahren und Miterleben. In der  
Archiv-Whatsapp-Gruppe habe ich festge-
stellt, dass es aber Leute gibt, die noch 
wesentlich mehr wissen. 

Was ist dein Highlight in der Session?
Mittlerweile, weil ich nicht mehr so gut un-
terwegs bin, nur noch der Sitzungskarneval: 
Gala-Prunk- und Rednersitzung.

Hast du früher auch an Touren teilge-
nommen? 
Ich habe von Ari und Corps eigentlich al-
les mitgemacht. Besonders gefallen ha-
ben mir die Bötchenfahrten der Ari. Dazu 
wurde in Holland ein Boot gemietet. Da 
hat man mich immer mit Manfred Roes-
berg fahren lassen. Vor Ort haben wird 
dann Rundreisen zu Städten und Sehens-
würdigkeiten gemacht.

Es gab auch Touren nach München, Stutt-
gart, Hamburg, Kiel vom großen Corps. 
Einmal quer durch Deutschland.

Warum sollte man Mitglied bei den 
Bonner Stadtsoldaten werden?
Freude in der Gemeinschaft eines Tradi- 
tionscorps.

Was oder wer hat dich dazu bewo-
gen, Mitglied zu werden?
Am Rosenmontag 1967 war ein alter 
Freund meiner Familie, Eberhard Model-
see, sehr krank und konnte nicht am Ro-
senmontagszug teilnehmen. Deshalb ha-
ben wir ihm angeboten, den Zug in 
unserer Wohnung am Fenster zu beobach-
ten. Eberhard kam in voller Uniform zu 
uns nach Hause. 
Bereits zum Ari-Abend im März wurde ich 
eingeladen. Ich blieb dann in der Artille-
rie, was damals noch nicht üblich war, 
denn die neuen Rekruten mussten zu-
nächst zur Infanterie. Modelsee starb 1984 
im Alter von 95 Jahren.

Wie hast du Karneval gefeiert, bevor du 
Mitglied bei den Stadtsoldaten warst?

Immer schon karnevalistisch: Ich habe 
früher in meinem Elternhaus mit Nach-
barn immer Karneval gefeiert. Das war 
sehr lustig, weil es zu Speisen und Geträn-
ken auch selbstverfasste Büttenreden gab. 
Selbstverständlich wurde auch getanzt.

Wie siehst du die Bonner Stadtsoldaten 
in der Zukunft? Wo besteht deiner Mei-
nung nach noch Ausbaupotenzial und 
was sollte für immer so bleiben? 
Die Zukunft ist nicht immer positiv: Büro-
kratie, Vorschriften und Gesetze. Rhein-

länder vermischen sich mit „Immis“, und 
da fehlt das „Humor-Gen“.

Siehst du eine Diskrepanz zwischen 
traditionellem Karneval und norma-
lem Karneval? 
Zumindest sehe ich die Unterschiede be-
züglich des Karnevals in meiner eigenen 
Familie. Meine Frau kommt aus dem Sau-
erland und hat überhaupt keinen Bezug 
zum Karneval. Sie war zweimal mit auf 
der Gala-Prunksitzung, aber nur, damit 
meine Mutter nicht so alleine saß, da ich 
ja unterwegs war. 
Mein Sohn möchte mit dem Vereinsleben 
nichts zu tun haben, meine Tochter hin-
gegen war 10 Jahre lang Barbara. Sie war 
damals die erste Frau, die an den Karne-
valstagen in Uniform geritten ist neben 
der Schwadronstochter. Sie war 2016 und 
2017 in Männeruniform dabei. 

Feierst du auch mal Karneval ohne 
Uniform/ Litewka?
Ja, jährlich am Karnevalssamstag bei mir 
zu Hause in Lessenich, wenn hier der ört-
liche Karnevals-Umzug geht. 

Welche eingeschlafenen oder ver-
drängten Traditionen/Rituale von 
früher fändest du schön, sie wieder 
einzuführen?
Bei Formationsfeiern (z. B. Barbarafeier, 
Nikolausbesuch) wäre es schön, wenn 
mehr eigene Beiträge zum Vortrag kom-
men würden. 

Du warst in der Vergangenheit auch 
für verschiedene Bereiche zuständig? 
Was hast du denn alles gemacht?
Zunächst war ich bereits zu Stratemeyers 
Zeiten im Redaktionsausschuss der Feld-
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post, bevor ich die Leitung dafür über-
nommen habe. Früher war der Intendant 
für die Feldpost zuständig. Josi Wild war 
damals der letzte Intendant, danach habe 
ich dann die Feldpost übernommen. 

Früher habe ich mich auch um das Archiv 
gekümmert. Dieses war damals noch sehr 
unaufgeräumt. Dann hatte ich mal ein Ul-
timatum gestellt, dass mal aufgeräumt wer-
den müsste. Als Konsequenz habe ich das 
Archiv dann nicht mehr gemacht. Bin 
aber immer noch beratend tätig. 

Wie kommt es, dass du nie im GS warst? 
Ja, ich war nie im GS, bin jedoch trotzdem 
im Stammtisch der Ex-GSler. Der wird ge-

leitet von Christoph Lehmeier. Mit dem 
Stammtisch haben wir auch diverse Tou-
ren und Treffen gemacht. Immer Rich-
tung Wasser. 

Was hast du vom Vereinsleben wäh-
rend der Pandemie am meisten ver-
misst?
Das Vereinsleben: ARI-Abend und 
Stammtisch der Ex-GSler. Aber großes 
Lob für:  Telefonate und Besuche zu 
Hause durch den ARI-Führer mit ei-
nem kleinen gefüllten Geschenkbeu-
tel bzw. den Kommandanten, der den 
Jahresorden brachte, und das Gruß- 
Video des GS.

Wir bieten Ihnen den passenden Raum für Veranstaltungen bis 120 
Personen mit aktuellen Hygieneregeln und klimatisierter Zu- und 
Abluftanlage sowie Glasabrennungen zwischen den Tischen.

Brassertufer “Alter Zoll” - 53111 Bonn
Telefon 0228 - 69 03 90 - Schiff 0171 - 2244665 
Ihre Ansprechpartner: Clemens und Manuela Schmitz

www.eventkatamaran.de -  E -Mai l : in fo@schmitz -bonn.de
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Von  Von Horst Kurenbach

In der Zeit, als ich für das BStC-Archiv zu-
ständig war, erhielt ich von Herrn Walter 
Heinze einen alten Schmalfilm ausge-
händigt. Niemand wusste mangels Ab-
spielmöglichkeiten so genau, was darauf 
zu sehen sein würde, vermutet wurde „ir-
gendetwas zum Thema Bonner Stadtsol-
daten“.

Mir war damals bekannt, dass der WDR 
für seine Sendereihe „Digit“ an alten Fil-
men interessiert war, die früher mit priva-
ten Filmkameras aufgenommen worden 
waren. Bei Interesse an den Inhalten digi-
talisierte der Sender die alten Filme und 
schickte sie und einen USB-Stick an den 
Besitzer zurück. Bedingung für diese Re-
gelung war lediglich, dass die Inhalte 
vom WDR verwendet werden dürfen.

Privat hatte ich schonmal von dieser 
Möglichkeit mit meinen Super-8-Filmen 
Gebrauch gemacht und deshalb – mit Er-
folg – angefragt, ob seitens des Senders 
die Bereitschaft besteht, einen 16-mm-
Film der Bonner Stadtsoldaten zu digitali-
sieren. Die Überraschung und die Freude 
über den Inhalt des Films waren groß: Ge-
zeigt wurden die ersten Rosenmontags-
züge von 1949, 1950 und 1951!

Die zuständige Redakteurin des WDR, 
Frau Diane Welke, setzte sich mit mir in 
Verbindung, um ein Interview zu verein-
baren. Dieses habe ich dann im General-
stabszimmer des Zeughauses geführt, ge-
meinsam mit Walter Heinze und Selma 
Ulte-Wilz, die in besagtem Film als 12-Jäh-
rige zu sehen ist. 

Der aus dem Interview entstandene Be-
richt ist dann ein paar Tage später in der 
WDR-Lokalzeit mit viel Resonanz gesen-
det worden. Der Film und auch eine Ko-
pie des Lokalzeit-Berichts befinden sich 
im BStC-Archiv.

Geschichte über einen alten Film
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Von  Von Meike Gareiß

Wie bist du in Kontakt mit den Stadt-
soldaten gekommen? 
Ab 1950 habe ich bei der Firma Porzellan 
Commes die Lehre angefangen und 
dann auch lange dort gearbeitet. Unser 
Chef, der Herr Commes, war inaktiver 
Stadtsoldat und die Firma war so etwas 
wie eine Zentrale, Strömers Franz und Er-
win Baldauf waren damals Kommandan-
ten: Wenn irgendetwas war, kamen alle 
vorbei, da spielte sich bei uns immer et-
was ab. Beim Rosenmontagszug hatten 
wir vor dem Betrieb in der Bahnhofstra-
ße ein Podest. Dienstags ging man immer 
im Kostüm in den Laden, abends wurde 
gefeiert und die Männer kamen dann 
nach ihrem nach Feierabend auch dazu. 
Wir waren auch mit meinem Chef zusam-
men oft auf Sitzungen, zum Beispiel in 
der Hans-Riegel-Halle und der Mensa. In 
den 70er-Jahren hatten die Stadtsoldaten 
noch drei Sitzungen in einer Session. 

Seit wann bist du Mitglied bei den 
Stadtsoldaten? 
Bin erst Mitglied seit 2013. Mein Mann 
war seit 1965 bei den Stadtsoldaten und 
nach seinem Tod bin ich dann eingetreten, 
um die Mitgliedschaft fortzuführen und um 
etwas zu haben, wo man hingehört. 

Mein Mann Hans ist 1965 eingetreten. Da-
mals war dies noch ein reines Männer-
corps und Frauen konnten gar nicht auf-
genommen werden. Da hieß es dann 
immer: „Um Himmels Willen … Frauen!“ 
und es wurde streng getrennt. Zum 100- 
jährigen haben wir dann von der Mutti 
Roesberg so kleine Mützchen bekom-
men, als Frauen, die zu Stadtsoldaten ge-
hörten. Das war schon eine Ehre und Aus-
zeichnung, erkennbar dazuzugehören.
 
Mein Mann hat viele Karnevalsbälle 
beim Kuni in Kessenich ausgerichtet. 
Durch die Einnahmen auf den Veranstal-
tungen konnte man dann das Rosen-
montagsessen für Prinzenpaar und 
Festausschuss bezahlen. Auf den Festen 
fanden auch oft Verlosungen statt, wo-
durch dann die Formation finanziell un-
terstützt werden konnte. 
1964 haben wir Dagmar, unsere Tochter, 

eingekleidet. Sie war dann auch im Ka-
dettencorps bis sie 12 Jahre alt war. Da-
mals musste man noch in diesem Alter 
aufhören: Das waren tränenreiche Zei-
ten. Der Rübens Klaus war zu dem Zeit-
punkt damals Kadettenführer. Der hat 
den Mädchen dann Umhänge machen 
lassen und dann durften sie zumindest 
die kleineren Kinder begleiten. Das wur-
de dann später von den Bönnschen 
Blömchen übernommen. 

Unser Sohn Wolfgang war 1972, beim 
Hundertjährigen (Jubiläum, Anmerkung 
der Redaktion), schon in Uniform, ob-
wohl er erst 1971 geboren war. Bei Auf-
tritten wurde er dann immer auf den 
Präsidententisch gestellt. Unsere Tochter 
ist leider 2009 schon verstorben. Ihre 
Kinder, also unsere älteren Enkel, sind 
an Rosenmontag beim Kadettencorps 
der Bonner Stadtsoldaten immer mitge-
laufen, bis sie in die Schule kamen. Die 
Kinder von Wolfgang sind auch zwei 
Jahre bei den Bonner Stadtsoldaten mit-
gegangen, sind dann aber zu den Beue-
lern gewechselt. Einer davon ist jetzt im 
Reitercorps bei den Beuelern, da ist un-
ser Wolfgang Kavallerieführer. 

Du bist in der Infanterie? In welchem 
Knubbel denn? 
Ich bin heute immer noch im 2. Knub-
bel. Früher gab es ja Cliquen, aus de-

nen dann später die Knubbel entstan-
den sind. Erst unter der Führung von 
Franz-Josef Stark als Infanterieführer 
wurden diese dann gegründet. Außer-
halb der Pandemie gibt es immer am 
letzten Freitag im Monat Stammtisch 
vom Knubbel und dieser Knubbel lädt 
als einziger die Frauen mit ein. Das hat 
damals mein Mann Hans angefangen, 
nach dem Motto: „Die Frauen sind 
nicht nur dazu da, die Gamaschen zu 
waschen.“ 

Hast du besondere Erinnerungsstücke 
von früher? 
Von einer der ersten Portemonnaie-Ab-
holungen habe ich eine Fotomontage 
vom Fredi Niedecken. Da waren die Män-
ner rundgegangen bei Stühlens, beim 
Fredi Niedecken in der Sternstraße, wo 
dann auch die Aufnahmen gemacht wur-
den, dann zur Mutti Roesberg. Da haben 
die Männer dann 100 Mark bekommen: 
Sie sollten „einen trinken“ gehen. Auf 
dem Markt haben sie dann einen Strauß 
Blumen für die Mutti Roesberg gekauft. 
Abends in der Kneipe wurde der Strauß 
Blumen noch begossen. 

Erinnerst du dich noch an vorange-
gangene Jubiläen der Stadtsoldaten?
Ja unter anderem an das 111-jährige. 
Das wurde in den Union-Sälen gefeiert. 
Die existieren heute ja nicht mehr. 

Anekdoten einer Stadtsoldatenehefrau
Interview mit Betty Frohn
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Mein Mann, Kurt Balk, Franz Josef und 
Hein Mützenbach haben das organi-
siert. Das 100-jährige wurde damals im 
Bristol gefeiert. 

Wie alt bist du jetzt? 
86 Jahre. Ich habe schon einiges miterlebt. 

Was ist die witzigste Anekdote von 
dir oder wo du live dabei warst?
Wir waren auf einer Sitzung in der Beet- 
hovenhalle zu Zeiten von Blatzheim. 
Und am kalten Buffet kostete der Roll-
mops 2 Mark und die Frikadellen 2,50 
Mark. Die Frikadellen waren den Män-
nern zu teuer. Mein Hans hat dann kur-
zerhand einfach die Preisschilder ver-
tauscht und alle haben günstiger die 
Frikadellen gegessen. Irgendwann war 
es dann wohl aufgefallen und die Schil-
der waren zurückgetauscht. 

Auch gut erinnere ich mich an die letzte 
Sitzung in der Mensa. Fritz Becker war da 
immer der Organisator und hat alles 
Mögliche besorgt: auf einmal kam er mit 
zwei Orangen um die Ecke. Zu später 
Stunde haben wir ihn dann mit einer 
Tischdecke und den Orangen als Frau 
verkleidet. 

Was waren die rührendsten Momen-
te für dich? 
Einer war der Zapfenstreich 1979 zum 
Ende der Bundesgartenschau und als zwei-
tes die Feierlichkeiten zum 100-jährigen: im 
Sommer alle auf dem Markt in Uniform. Ei-
ner ist dabei ja auch umgekippt. 

Dein Mann war im Karneval dann si-
cher viel unterwegs. Wie hast du Kar-
neval gefeiert? 
Oft trafen sich die Frauen dann gemein-

sam zum privaten Feiern. Die Freund-
schaften daraus halten bis heute. 

Wie kamst du zu den Bönnsche Blöm-
che?
In der Anfangszeit der Bönnsche Blömche 
hatte ich wegen der vielen Veranstal- 
tungen mit Hans keine Zeit dafür.  
Später bin ich dann als „ahl Blömche“ 
dort eingetreten. Bis vor zwei Jahren bin 
ich mit den Blömchen auch immer noch 
im Rosenmontagszug mitgefahren. 
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Von  Von Meike Gareiß

Wie lang bist du schon Mitglied bei 
den Stadtsoldaten? 
Ich bin 1986/87 mit 44 Jahren in den 
Landsturm eingetreten. War da ganze 15 
Jahre lang das Nesthäkchen. 

Wie alt bist du?
Ich bin 1944 geboren. 
 
Was oder wer hat dich dazu bewogen, 
Mitglied zu werden?
Manfred Sauer, seinerzeit Landsturm- 
führer im Generalstab, hat mir damals das 
Anmeldeformular bei der Trauerfeier 
meines verstorbenen Vaters vorgelegt. Ich 
hatte immer gesagt: Zwei Generationen 
im Landsturm bringen nichts. Also wurde 
ich erst Mitglied, als mein Vater kein Mit-
glied mehr sein konnte und habe daher 
auch nie die große Uniform getragen. 

Hast du im Landsturm eine bestimmte 
Position? 
Mittlerweile versorge ich mit Toni Krämer 
zusammen den Landsturm kulinarisch. 
Früher habe ich auch viel die Touren und 
Feste mitorganisiert. Ich bin zum Beispiel 
auch im Pützchens-Markt-Team und ma-
che da immer die Frühschicht. 

Gab es Feiern, die dir besonders in 
Erinnerung geblieben sind? 
Im Sommer 2019 haben wir ca. 30 Mann 
zeitgleich mit einem Spargelessen ver-
sorgt. Wir haben es mit vielen Brennern ge-
schafft, allen Schinken, Kartoffeln und 
Spargel zeitgleich zu servieren. Das war 
ein wirkliches Highlight. Auch schön war 
die berühmte Weihnachtsfeier, bei der wir 
Fondue für alle, also so ca. 40–45 Personen, 
gemacht haben. Überall standen Brenner 
und Fonduetöpfe auf dem Tisch und jede 
Menge Kabel waren verlegt. Insgesamt hat-
ten wir 12–15 Töpfe im Gebrauch. Unsere 
Weihnachtsfeiern sind im allgemeinen im-
mer sehr außergewöhnlich. Ein besonders 
leckeres Essen gehört dazu.

Der Landsturm wird ja auch gerne 
mal als „Rentnerclub“ bezeichnet. 
Was sagst du dazu? 
Ich weiß, was du meinst. Es wird immer 
gesagt, hier wären die „Bequemen“ und 

„Alten“. Allerdings ist der Landsturm, was 
die Durchführung und die Unterstützung 
von Festen und Veranstaltungen im Corps 
betrifft, unglaublich aktiv. Wir arbeiten  
dabei sehr viel im Hintergrund. 

Wie kommt es, dass du schon so lan-
ge dabei bist, aber nie nach führen-
den Ehrenamtspositionen im Corps 
gestrebt hast? 
Man hat es oft versucht. Aber wegen mei-
ner Selbstständigkeit als Kaufmann hatte 
ich dafür  keine Zeit. Ich habe damals die 
Organisation des Kinderkostümfests mit 
dem damaligen Kadettencorpsführer zu-
sammen übernommen. Mein Herz hing 
dabei immer an der Tombola. Habe auch 
Wolfgang Orth von Anfang an unterstützt. 
Ich habe großen Respekt vor dem, was er 
bisher alles für das Stadtsoldatencorps 
geleistet hat. 

Bis wann warst du selbstständiger 
Kaufmann? 
Am 30.12.2008 wurde das letzte Geschäft 
von mir geschlossen und ich bin in vor-
gezogenen Ruhestand gegangen. 

Was machst du gern in deiner Frei-
zeit außerhalb des Vereins? 
Ich habe keine Zeit, ich bin Rentner und 
Opa. Ich versorge mein Haus und mache 
alles selber. Kümmere mich um meine 
Kinder und Enkel. Seit 6 Jahren bin ich 
Witwer. Da fällt viel an. Ich mache sehr 
viel fürs Corps. 

Wie kommt es, dass du so viel über 
die Stadtsoldaten weißt? 
In der Vergangenheit habe ich immer al-
les mitgekriegt und wurde auch oft ge-
fragt. Man wollte mich immer zu man-
chen Ämtern berufen, aber ich wollte nie. 
Habe halt immer sehr viel mitgeholfen 
und mitorganisiert. 

Kannst du dich an ein Fest besonders 
erinnern, das du mitorganisiert hast? 
Eines der lustigsten Sommerfeste war 
die „Wander-Bus-Wander-Schiffs-Wan-
der-Festzeltveranstaltung“ welche ich 
mit Manfred Sauer zusammen organi-
siert habe. Wir haben uns am Beueler 

Bahnhöfchen getroffen und sind von 
da aus zur Bushaltestelle Beueler Platz 
gewandert, und weiter zur Gaststätte 
„Zur Siegfähre“ gefahren. Allerdings 
sind wir daran vorbei aufs Schiff ge-
gangen, wo die Kleffbotze Vilich- 
Müldorf ein kleines Buffet aufgebaut 
hatten. Danach sind wir nach Vilich- 
Müldorf in meinen Garten, wo alles für 
ein kleines Fest vorbereitet war. Wir 
hatten Buffet, Musik und natürlich ei-
nen Grill. Die Tour sorgte für viel Be-
geisterung, da nur die Kameraden 
Dick und Sauer im Bilde waren. Das 
war wirklich die außergewöhnlichste 
und lustigste Sommerfete. 

Was waren die rührendsten Momen-
te oder Situationen für dich?
Das fällt mir direkt ein: jedes Jahr, wenn 
die kleinen Kinder vom Kinderkostüm-
fest die Preise mit ihren strahlenden Au-
gen abholen. Der Hauptpreis bei der 
Tombola ist immer ein Kinderfahrrad, 
das von der Firma Fahrrad Bröhl und 
dem Landsturm gesponsert wird. Zu se-
hen, wie die Kinder sich dann freuen, ist 
immer am schönsten. 

Was ist die witzigste Anekdote von 
dir oder bei der du live dabei warst?
Das war ein Rosenmontagszug. Ich 
kann dir aber nicht mehr sagen, wann 
das genau war. Da gab es so starken 

Vom Nesthäkchen zur längsten Landsturmmitgliedschaft
Interview mit Peter Hau
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Schneefall, das wir auf unseren Schul-
tern 5–10 cm hohe Schneehaufen hat-
ten. Kamelle und auch das restliche 
Wurfmaterial sah man vor lauter 
Schnee gar nicht mehr. Als ich dann 
vom Zoch nach Hause nach Beuel ge-
fahren bin, musste ich feststellen, dass 
es dort gar nicht geschneit hatte. Das 
war wohl ein zentraler Schneeschauer 
über der Bonner Innenstadt und das 
Umland war nicht betroffen. Die Erin-
nerungen an diesen Schneesturm sind 
einfach zu schön. 

Was ist dein Highlight in der Session?
Allgemein die Feldzüge, also die Aufzü-
ge bei Festen und Veranstaltungen. Na-
türlich auch das monatliche Treffen mit 
der Formation oder die Betreuung des 
Ordensstands zusammen mit Helmut 
Firzlaff. Das sind alles Highlights. Zu-
sammengefasst das Repräsentieren für 
das Corps. 

Hast du einen Lieblingsauftritt oder 
eine Lieblingsveranstaltung wäh-
rend der Session?
Am allerliebsten habe ich, wie bereits 
beschrieben, das Kinderkostümfest, das 
ich seit über 30 Jahren mit betreue. Wei-
teres Highlight ist natürlich unsere Gala- 
Prunksitzung. 

Gehen wir noch einmal zurück in die 
Vergangenheit. Hörst du manchmal 
den Satz: „Das haben wir immer 
schon so gemacht?" Wenn ja, in wel-
chem Zusammenhang? 
Den Satz kenne ich gut. Er ist quasi ein 
Traditionssatz. Spontan fällt er mir vor 
allem im Zusammenhang mit dem 
Feldzug beim Rathaussturm ein. Wir 
sind ja ein Traditionscorps und da ist 
einfach jedes Jahr immer der gleiche 
Ablauf. 

Wie hast du Karneval gefeiert, bevor 
du Mitglied bei den Stadtsoldaten 
warst?
Kann ich mich nicht mehr wirklich dran 
erinnern. Zumindest kein organisierter 
Karneval, außer: beim SSF Bonn habe 
ich ein bisschen mitgemacht. Die haben 
damals die größten Karnevalsbälle in 
Bonn und Umgebung veranstaltet. 

In der alten Beethovenhalle wurde in 
allen Tanzsälen und dem großen Saal 
getanzt. Im großen Saal waren teilweise 
bis zu zehn verschiedene Kapellen da. 
Überall lief normale Musik und Karne-
valsmusik zum Tanzen. Das ist jetzt aber 
auch schon über 50 Jahre her, da hatte 
James Last seinen ersten Auftritt. Plötz-
lich ging der Alarm in der Halle los, we-
gen der Überfüllung und Überlastung 
der Tribünen. Die Musik wurde abge-
brochen und das Publikum durfte dann 
nur noch in Schichten in den großen 
Saal. Es waren insgesamt an die 5000 
Menschen anwesend. 

Feierst du auch mal Karneval ohne 
Litewka?
Ja, selbstverständlich. Kleine Veranstal-
tung im Dorf und Karneval in jeder Form. 
Bin überall dabei. 

Welche eingeschlafenen oder ver-
drängten Traditionen und Rituale 
von früher vermisst du?
Bis vor vielen Jahren war es Tradition, 
den zuletzt Verstorbenen des Land-
sturms einen Grabbesuch abzustatten. 
Dies findet leider nicht mehr statt, da 
viele kein Grab mehr haben. 

Was hast du vom Vereinsleben wäh-
rend der Pandemie am meisten ver-
misst?
Alles. 

Wie siehst du die Bonner Stadtsol-
daten in der Zukunft? Wo besteht 
deiner Meinung nach noch Ausbau-
potenzial und was sollte für immer 
so bleiben? 
Da könnte man stundenlang drüber dis-
kutieren. Wir sind immer noch auf dem 
besten Weg. Dieses Jahr haben wir 
150-jähriges Jubiläum. Ich bin da sehr zu-
versichtlich, dass der Generalstab das al-
les hinbekommt. 
 
Warum sollte man Mitglied bei den 
Bonner Stadtsoldaten werden?
Im ganzen Corps, wegen der Kamerad-
schaft und im Landsturm sind wir einfach 
ein dufte Truppe.

Platz für Anzeige



Komm in unser Team!

Vom dualem Studium bis hin zum Mitarbeiter oder Abteilungsleiter 
im Vertrieb, in der Entwicklung oder im Produktmanagement, bei uns 
ist für jeden Jeck was dabei! 
 
Seit 1899 ist Eaton tief im Rheinland verwurzelt. Als Konzern mit 
weltweit ca. 100.000 Mitarbeitern feiern wir die Feste so, wie sie 
fallen - egal ob Karneval, Halloween oder das Lichterfest.

Wir sind ein Unternehmen mit verschiedenen Traditionen, Standorten
und Fachbereichen. Für alle gilt: „We make what matters work“.
Deshalb bietet der Eaton Standort in Bonn vielfältige und spannende
Beschäftigungsmöglichkeiten für Berufsanfänger und alte Hasen!

Schau doch mal vorbei!
www.eaton.com/karriere

Seit üvver 100 Johr ne echte Rheinländer.
Jeck jeht net weg! 
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Unser Prinzenpaar
Prinz Marco I. und Bonna Nadine I.

Prinz Marco I. und Bonna Nadine I. 
sind das Bonner Prinzenpaar der 
Session 2020 – 2022 und werden 
Anfang 2022 festlich proklamiert.

Seine Tollität, der Prinz, und Ihre Lieblich-
keit, die Bonna, sind die Symbolfiguren 
und gleichzeitig die höchsten närrischen 
Repräsentanten des Bönnschen Faste-
lovends. Der Brauch, dass in jeder Session 
ein Prinz Karneval – und heute ein Prin-
zenpaar – ausgesucht wird, begann 
schon zum Ende des 19. Jahrhunderts. 

Prinz Marco I. Wiese
Marco Wiese wurde 1984 in Troisdorf ge-
boren. Er ist verheiratet und lebt mit sei-
ner Frau und seinen zwei Kindern in Nie-
derkassel. Von Kindesbeinen an hat er 
den Karneval in seinem Heimatort Trois-
dorf-Sieglar mitgefeiert und konnte im 
Jahr 2015 bei der 1. Großen KG Sieglar im 
Gefolge des Dreigestirns erste Erfahrun-
gen mit dem organisierten Karneval ma-

chen. Marco Wiese arbeitet bei der PSD 
Bank West eG in Bonn als Leiter des 2018 
neu eröffneten BeratungsCenters in der 
Maximilianstraße. Sein größtes Hobby 
neben dem Reisen ist der Sport. Er ver-
bringt viel Zeit mit Fahrradfahren, Laufen 
und Wandern, interessiert sich aber auch 
leidenschaftlich für Fußball und Eisho-
ckey. Marco Wiese tritt als Prinz für das 
Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. 
an, das, wie sein Arbeitgeber, im Jahr 2022 
seinen 150. Geburtstag feiert.

Bonna Nadine I. Klein
Nadine Klein wurde am 27.12.1980 eben-
falls in Troisdorf geboren und lebt in Kö-
nigswinter. Schon im Alter von sechs Jah-
ren wurde sie Mitglied der Beueler 
Stadtsoldaten, wo sie im Kindercorps ak-
tiv war. Ihre große Leidenschaft für den 
Karneval konnte sie 2001 als Mitglied des 
Alten Beueler Damenkomitees als Wä-
scherprinzessin in Beuel ausleben. Seit 
2016 ist sie dort als Mitglied auch aktiv. 

Als Bonna tritt sie, wie auch Prinz Marco I., 
für das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 
1872 e.V. an. Sie arbeitet als Bürokauffrau 
bei der Firma IRS Schadenszentrum Vögeli 
in Bonn.
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Werbung

Das Bonner Stadtsoldaten-Corps und die 
PSD Bank West eG blicken beide auf eine 
nunmehr 150-jährige Erfolgsgeschichte zu-
rück. Jeweils gegründet im Jahr 1872, wer-
den beide bis heute durch einen starken 
Gemeinschaftssinn geprägt. Die PSD Bank 
West eG wurde anfänglich als Selbsthilfege-
meinschaft der Post gegründet. Unter der 
genossenschaftlichen Grundidee „Was 
dem Einzelnen nicht möglich ist, das ver-
mögen viele“ erfüllte der frühere Post-,  
Spar- und Darlehensverein für die damali-
gen Postbediensteten die Funktion einer 
Bank, hier konnten sie sich auf solide Geld-
anlagen und gerechte Darlehen verlassen. 

Dies gilt damals wie heute, denn alle Mit-
glieder und Kunden der Bank können 
sich als Teil einer starken Gemeinschaft 
auf verständliche Produkte sowie auf eine 
ehrliche und am individuellen Bedarf ori-
entierte Beratung verlassen. Daneben för-
dert die Bank Organisationen in den Be-
reichen Jugend, Kultur und Sport, die sich 
für das Wohl der Region und ihrer Bürge-
rinnen und Bürger einsetzen. Und eben-
diese Verantwortung den Menschen gegen- 
über ist es, welche die Bank mit dem Selbst- 
verständnis der Bonner Stadtsoldaten eint – 
stehen für das Corps doch seit jeher eben-
falls menschliche Ziele, wie die engagierte 
Begleitung des Bonner Karnevals, die Pflege 
karnevalistischer Bräuche, der Zusam-
menhalt unter den Mitgliedern und die 
Unterstützung sozial Benachteiligter, im 
Mittelpunkt.

Traditionelle Werte aktueller denn je
Die jüngste Vergangenheit wurde auf allen 
Ebenen durch die Auswirkungen der Corona- 
Pandemie geprägt. Abstandsregeln und 
Kontaktbeschränkungen, Distanzunterricht 
in Schulen und mobiles Arbeiten im Home- 
office haben das öffentliche und private Le-
ben im letzten Jahr massiv beeinflusst und 
verändert. Dennoch verdeutlicht ein Blick 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2020 der 
PSD Bank West eG, dass die Menschen sich 
gerade in diesen Zeiten auf gemeinschaft- 
liche Werte verlassen möchten. So begrüßte 
die Genossenschaftsbank im letzten Jahr 
insgesamt 4.724 neue Kunden, von denen 
sich 76 Prozent direkt für eine Mitgliedschaft 
entschieden. Dabei durfte die Bank in Zeiten  
der Distanz eine ganz neue Art der Nähe zu 
ihren Mitarbeitern, Kunden und Mitgliedern 
erfahren – entstanden durch ein Höchstmaß 
an Rücksichtnahme und Zusammenhalt. 
Denn alle trugen vorbildlich dazu bei, die 

veränderte Situation gewinnbringend zu 
meistern. Angefangen über die konsequen-
te Einhaltung der umfangreichen Hygiene-
maßnahmen, über das anfangs ungewohn-
te mobile Arbeiten von zu Hause aus bis hin 
zur persönlichen Kundenberatung per Video.

Digital neue Wege gehen – im Bank-
geschäft und im Karneval
Die PSD Bank West eG erkannte schon früh 
die Vorteile digitaler Prozesse und versteht 
es als beratende Direktbank, moderne Kom-
munikationskanäle auszuschöpfen und dabei 
dennoch persönlich zu bleiben. So konnte 
sie jederzeit dank Videoberatung, Online- 
Banking, E-Mail, Telefon und Web-Konferen-
zen für ihre Kunden da sein. Auch die Bon-
ner Stadtsoldaten nutzten in der „Corona- 
Session“ kreativ die Möglichkeiten des Inter-
nets und verlegten den traditionellen Rat-
haussturm am Karnevalssonntag schlichtweg 
auf den Social-Media-Kanal Facebook. Die 

Gemeinschaft
Zusammen mehr erreichen

"Rücksichtnahme, Gemeinschaft und Solidarität – diese  
traditionellen Grundwerte machen das sehr ähnliche 
Selbstverständnis der PSD Bank West eG und der Bonner  
Stadtsoldaten aus und sind heutzutage aktueller 
denn je. Die jeweils 150-jährige Erfolgsgeschichte 
spricht für sich, denn in einer schnelllebigen Zeit 
ist Beständigkeit eine besondere Auszeichnung."

René Königshausen, Vorstandsvorsitzender der PSD Bank West eG

Einmarsch der Bonner Stadtsoldaten in das BonnerBeratungsCenter der PSD Bank West eG, 2020.
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PSD Bank West eG –  
Eine Bank. Ein Wort. Seit 1872.
Die PSD Bank West eG ist eine von 14 
rechtlich selbstständigen PSD Banken in 
Deutschland. Sie entstand im Jahr 1872 
aus den damaligen Post-, Spar- und Dar- 
lehensvereinen. Durch dieses Fundament  
fühlt sich die Genossenschaftsbank den 
Arbeitnehmern in ihrer Region auch heute 
noch besonders verbunden. Dazu gehört 
auch, dass sie ihren Mitgliedern und Kun-
den mit einem hohen Maß an Aufrichtigkeit, 
Offenheit und persönlicher Wertschätzung 
begegnet. Mit ihrer aufrichtigen Beratung 
hat die PSD Bank West eG bereits rund  
100.000 Kunden überzeugt Und nicht nur 
sie – für die attraktiven Produkte und den 
hervorragenden Service erhält das Kredit- 
institut viele Auszeichnungen. 

So wurde es von der FMH-Finanzberatung, 
einem unabhängigen Vergleichsportal, auf- 
grund seiner attraktiven Konditionen zum 
„Besten Baufinanzierer bundesweit“ gekürt.  
Das Wirtschaftsmagazin „€URO“ zeichnete  
die Genossenschaftsbank in Deutschlands  
größtem Bankentest 2021 sogar zum elften 
Mal in Folge als „Beliebteste Regionalbank“  
aus. Und auch mit ihrem Ratenkredit 
konnte die Bank wiederholt punkten: Der 
PSD Privat-Kredit wurde vom Handelsblatt  
als „Bester Ratenkredit 2021“ prämiert und 
auch ihr PSD AutoKredit erhielt die Note 
„sehr gut“.

Kontakt:
PSD Bank West eG
www.psd-west.de
0800 299 399 1  
(kostenfrei)

Bonner Oberbürgermeisterin Katja Dörner 
reagierte auf die dort veröffentlichte Video- 
botschaft der Stadtsoldaten prompt mit ei-
nem Video aus ihrem Büro im Stadthaus 
und vertraute den Tollitäten gemäß Brauch-
tum das Rathaus und die Stadt bis Ascher-
mittwoch an. Ein schönes Beispiel dafür, 
dass persönliches Miteinander und die  
Weiterführung von Traditionen auch digitale 
Wege kennt. Die PSD Bank West eG zieht 
nicht zuletzt aus solch charmanten Anek- 
doten des öffentlichen Lebens die Motivation 
dafür, konsequent offen für neue technische 
Möglichkeiten zu bleiben.

Soziales Engagement – Für das Gute 
im Leben 
Ebenso wie die Bonner Stadtsoldaten ist 
sich die PSD Bank West eG ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung für die Men-
schen, die in ihrer Region leben, bewusst. 
Ziel der Genossenschaftsbank ist es, über 
die Grenzen des eigentlichen Bankgeschäf-
tes hinauszugehen und soziale Projekte in 
den Regionen Bonn, Köln, Aachen und 
Trier zu unterstützen. Insbesondere Vereine 
nehmen dabei einen hohen Stellenwert ein.  
Denn vor allem junge oder sozial benach-
teiligte Menschen profitieren von ehren-
amtlicher Vereinsarbeit – erhalten sie dabei 
doch oftmals das nötige Rüstzeug für eine 
lebenswertere Zukunft. 

Die Bank unterstützte im Jahr 2020 mit rund 
265.000 Euro gemeinnützige Institutionen, 

Vereine und soziale Projekte, darunter z. B. 
der Verein „Run and Ride for Reading e. V.“ 
der sich für die Lesekompetenz von Schul-
kindern einsetzt. Auch den Bonner Stadtsol-
daten ist neben all der Freude im Karneval 
stets bewusst, dass es viele Menschen gibt, 
die aus körperlichen Gebrechen oder mate-
riellem Mangel buchstäblich ein Leben voller 
Hürden führen – sowohl Junge wie Alte.Des- 
halb hat das Bonner Stadtsoldaten-Corps  
bereits vor rund vier Jahrzehnten den Verein  
„Senioren- und Jugendhilfe e. V.“ gegründet,  
um etwas Glanz und Freude in den oftmals 
viel zu grauen Alltag bedürftiger Mitbürger 
zu bringen.

Der Prinz aus den Reihen der PSD 
Bank West eG
Marco Wiese, Leiter des BeratungsCenter 
Bonn, herrscht als Prinz Marco I. seit der  
Session 2020/2021 gemeinsam mit Nadine 
Klein alias Bonna Nadine I. über die Bonner 
Narren. Ein besonderes Paar, denn die bei-
den repräsentieren auch in der kommenden 
Jubiläumssession 2021/2022 – und damit in 
zwei aufeinanderfolgenden Sessionen – das 
Brauchtum der Stadt Bonn und erläutern: 
„Ganz nach dem neuen Sessionsmotto 
„Jeck jeht net weg“ blicken wir voller  
Zuversicht auf die bevorstehende Jubilä-
umssession. Denn der rheinische Karne-
val ist ein Lebensgefühl, welches tief in 
den Herzen der Narren steckt und auch 
in veränderten Umständen seinen Aus-
druck findet.“

Prinzenpaar für zwei Sessionen: Prinz Marco I. und Bonna Nadine I.

2021

www.fmh.de/award

in Kooperation mit

Kategorie: Effektivzinsen 15 Jahre fest 
Im Test: 59 Institute�/�Zeitraum Jan. bis Dez. 2020

Bester Baufi nanzierer
bundesweit

FMH
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Von Tim Grobusch

Bericht über die Tanzgruppe
 

Du hast Spaß am Karneval und liebst es, 
nebenbei das Tanzbein zu schwingen? 
Dann hört es sich so an, als wäre die Tanz-
gruppe der Bonner Stadtsoldaten genau 
das richtige für dich! – Zwar ein netter 
Werbeslogan, aber keine Erklärung. Was 
bedeutet es, Mitglied der Tanzgruppe zu 
sein? Dieser Artikel soll euch einen ge-
naueren Einblick darüber geben, was es 
heißt, eine Tänzerin oder ein Tänzer bei 
den Bonner  Stadtsoldaten zu sein. 

Unser ganzer Stolz sind unsere Tanzpaare, 
vorne an unser erstes Tanzpaar, zurzeit  
Michael Orth und Lina Engbrocks: Beide 
haben vieljährige Erfahrung und blicken 
auf eine lange karnevalistische Vergangen-
heit bei den Bonner Stadtsoldaten zurück. 
Neben Lina und Michael bilden noch wei-
tere Tanzpaare die „erste Reihe“ bei unseren 
Tänzen. Wir sind besonders stolz, an unse-
ren traditionellen Tänzen festhalten zu 
können, weil diese, wie wir finden, ein be-
sonderes Aushängeschild der Bonner 
Stadtsoldaten sind. Gemeinsam mit unse-

ren Paaren stehen zahlreiche Männer ganz 
verschiedenen Alters auf der Bühne. In Zu-
sammenkunft mit den Paaren werden so 
flotte Gruppentänze aufs Parkett gelegt. Auf 
die Männerreihe ist besonders Verlass, da 
ein großer Teil der Hebungen und Würfe 
erst durch ihre Mitarbeit realisiert werden 

kann. Doch ist eine Position als Werfer und 
Fänger keinesfalls ein Muss. Bis jetzt haben 
wir noch für jeden Tänzer eine geeignete 
Position gefunden. 

Großartige Tänze lassen sich keinesfalls 
über Nacht realisieren, daher trainieren wir 
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wöchentlich im Festsaal der Gaststätte „Zur 
Post” in Niederkassel-Mondorf. Wir sind froh, 
die Räumlichkeiten bei Wirt „Toni“ nutzen 
zu dürfen und zeigen uns gerne mit einem 
kühlen After-Trainingskölsch erkenntlich. 

Die Tanzgruppe bildet jedoch mehr als 
nur eine Trainingsgemeinschaft. Sommer-

liche Grillabende, Events wie ein Fahrsi-
cherheitstraining oder gemeinsame Kon-
zertbesuche sind ebenfalls Bestandteil 
unserer Tanzgruppengemeinschaft. Viel-
leicht hast du uns schon einmal gesehen 
oder wir haben dein Interesse und einen 
Wunsch geweckt, bei uns mitzutanzen? 
Dann zögere nicht, uns anzusprechen 

oder anzuschreiben. Bei Interesse wende 
dich gerne an die Tanzgruppenobleute 
via Mail oder Instagram unter: tanzgrup-
pe@bstc.de . Und wer weiß, vielleicht ste-
hen wir bald schon gemeinsam auf einer 
der wunderschönen Bühnen unserer 
Bundesstadt und dem karnevalistischen 
Umland.

Bonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-LocationBonns schönste Theater-Location

Godesberger Allee 69 • 53175 Bonn  |  Karten unter 0228 - 42 22 22 30 oder online: www.theaterpalast.de

Im Herzen wie ein Prinzenpaar - Konfe� i gibt �  das ganze Jahr!
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Tanzpaare Session 2021/22
 
Von Tim Grobusch

Voller Stolz und Tatendrang stehen ge-
meinsam mit unserem ersten Tanzpaar 
Lina Engbrocks und Michael Orth auch 
ganz neu zusammengesetzte Tanzpaare 
auf der Bühne. 

Lena Schmitz und Steffen Förster starten 
in die erste gemeinsame Session: Lena 
Schmitz tanzte bereits viele Sessionen ge-
meinsam mit Dennis Hermann, der aus 
gesundheitlichen Gründen leider seine 
Position als Tanzoffizier aufgeben musste. 
Mit Steffen Förster füllte sich die Lücke 
schnell und ein würdevoller Nachfolger 
ist gefunden. Steffen ist 23 Jahre alt und 

absolvierte in seiner Heimat Stolberg be-
reits viele Sessionen im dortigen Karne-
valsverein. Beruflich arbeitet er bei der 
Bundespolizei. Aus diesem Grund ver-
schlug es ihn nach Bonn. Wir sind froh 
und stolz, Steffen in unseren Reihen be-
grüßen zu dürfen und freuen uns auf 
eine gemeinsame Zukunft. 

Ebenso bildet sich mit Maria und Chris-
toph Mühlenberg ein neues Tanzpaar: 
Die beiden harmonieren nicht nur privat 
als Ehepaar hervorragend, sondern ab 
dieser Session auch das erste Mal als 
Tanzpaar auf der Bühne. 

In der Vergangenheit tanzte Christoph 
mit Julia Held und Maria mit David 
Plessner. Leider mussten die jeweiligen 
Tanzpartner aus beruflichen Gründen 
ihre Tanzkarrieren beenden. An dieser 
Stelle möchten wir noch einmal unse-
ren besonderen Dank an beide richten 
und uns für die gemeinsame Zeit be-
danken. 

Als erfahrenes Tanzpaar in unserer Truppe 
sind Christina Schell und Niklas Kofelenz 
dabei: Sie tanzen bereits seit vielen Jah-
ren zusammen, so auch in dieser Session. 
Für Christina bildet die Jubiläumssession 
auch ein privates Jubiläum, sie tanzt in 
diesem Jahr ihre zehnte Session als  
Marketenderin. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch 
bei ihr herzlich für ihre Treue zu den Bon-
ner Stadtsoldaten bedanken. 

Gemeinsam mit den Männern aus der 
Männerreihe, die die Paare bei Hebun-
gen und Würfen unterstützen, wünschen 
wir allen Tänzerinnen und Tänzern, 
ebenso allen Leserinnen und Lesern 
eine wunderschöne Session mit viel Tanz, 
Spaß und buntem Karneval, denn ge-
meinsam pflegen wir alle voller Stolz un-
ser Bönnsches Brauchtum. 
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Hochwasserfund
im Februar 2021
Von Thomas Königshausen

Die Session fand coronabedingt leider 
nicht statt. Im Februar erhielt unsere 
Geschäftsstelle eine unerwartete und 
ungewöhnliche Nachricht mit folgen-
dem Inhalt: 

„Ich war heute am Bonner Rhein- 
ufer spazieren. Nachdem das 
Ufer in den letzten Tagen über-
schwemmt war, waren dort heute 
Morgen einige Äste im Schlamm 
liegen geblieben. Zwischen diesen 
ganzen Dingen habe ich einen Ih-
rer Orden gefunden.  

Er war dort angeschwemmt worden. 
Ihrer Internetseite und dem Auf-
druck auf dem Orden nach müss-
te er zum Landsturm gehören. Ich 
habe ein Foto angefügt. Vielleicht 
gibt es ja jemand, der diesen Orden 
vermisst, dann könnte er wieder zu 
seinem Besitzer zurückkehren.“ 

In der der Tat handelt es sich um einen 
Formationsorden des Aktiven Land-
sturms. Ich beantwortete die nette Mail 
mit der Bitte um Kontaktaufnahme, damit 
ich diesen tollen Fund abholen konnte. 
Kurze Zeit später meldete sich die Fin-
derin telefonisch bei mir und wir trafen 
uns. Als kleines Dankeschön überreichte 
ich Frau Elisa Dörpinghaus unseren aktu-

ellen Damenorden und unsere Feldpost. 
Wem der Orden gehört, ließ sich leider 
nicht klären. Dieser Orden wird aber in 
Zukunft einem neuen aktiven Kamera-
den im Landsturm verliehen. 

An dieser Stelle nochmals einen 
herzlichen Dank an die Finderin.
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Historische Postkarten und Bilder 
der Bonner Stadtsoldaten
Kurz vor unserer Jubiläumssession 
konnten wir uns einige historische Post-
karten und Bilder des Corps sichern.
Dank der freundlichen Unterstützung 
und Zurverfügungstellung durch Herrn 
Hans-Werner Greuel (Ansichtskarten-
archiv „Alt-Bonn“) finden sich nachfol-
gend Bilder von Postkarten und histo-
rische Aufnahmen unseres Corps bzw. 
von Amtsträgern unseres Corps.
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Das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V.  
150 Jahre blau-weiß-rote Tradition
1872 urkundlich gegründet, jedoch schon 
1823 im Lied „der bönnsche Stadtsoldat“ 
erwähnt, liegen die Wurzeln des blau-
weiß-roten Traditionscorps bei Kurfürst  
Clemens August. 

Im Jahre 1902 wurde ein Kadetten-Corps 
gegründet, 1903 wurde die Formation 

der Artillerie ins Leben gerufen. 1910 
wurde erstmals der heute noch gültige 
„Stadtsoldatentanz“ aufgeführt und die 
„Feldpost“ aufgelegt.

1928 wurde das Corps um eine neue berit- 
tene Formation, die Kavallerie, erweitert. 
Neun Jahre später wurden die Formatio-

nen dann mit der Gründung des aktiven  
Landsturms komplettiert. 

Das erste „runde“ Jubiläum konnten die 
Stadtsoldaten1972 mit einem Festpro-
gramm feiern. Dem Vorstand kam die 
Idee der Gründung eines Förderkreises,  
nämlich des Corps de Chevaliers. Dieser  
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Förderkreis steht dem Corps finanziell 
und beratend zur Seite.

Um die karitativen Zwecke des BStC ver-
wirklichen zu können, wurde 1982 der 
Verein Senioren- und Jugendhilfe e.V. im 
BStC gegründet. 2001 fand das 1. Bonner 
Karnevalsfestival auf dem Münsterplatz 

mit freiem Eintritt für alle Bonner Bürger 
statt. Im gleichen Jahr wurde dann ein 
weiterer Förderkreis, das Corps à la Suite, 
gegründet. 

Das Ausklappbild zeigt die Stadtsoldaten  
als Zinnfiguren in Marschaufstellung. Diese  
Zinn-Stadtsoldaten wurden im Jahre 2004 

im Maßstab 1:72 von unserem ehemaligen  
Kavallerieführer Jürgen Braun handgefertigt  
und uns dankenswerterweise zur Verfü-
gung gestellt. Sie haben einen besonderen  
Platz in unserem Zeughaus erhalten. Das 
Foto der Zinnsoldaten wurde von unserem  
Corpsfeldwebel Jürgen Hofmann gemacht,  
dem wir ebenfalls dafür danken.
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Die viele freie Zeit ohne Karneval wurde im letzten Jahr auch 
dazu genutzt, das Zeughaus und vor allem die erste Etage auf 
Vordermann zu bringen. Hierbei wurden insbesondere das 
Geschäftsstellenzimmer und das anhängende Archiv auf links 
gedreht und komplett neu sortiert und geordnet. Die Digitali-
sierung aller historischen Unterlagen wurde begonnen, ist aber 
aufgrund der großen Menge noch lange nicht abgeschlossen. 
Beim Durchstöbern des Archivs fiel einem das eine oder andere 
historische Schätzchen in die Hände. Eines davon möchten wir 
hier nun gerne vorstellen: 

Eine Kopie der Feldpost aus dem Jahr 1922, sprich die Festschrift 
zu unserem 50. Jubiläum. Der Artikel beginnt mit Verweisen auf 
die aktuelle Situation der Besatzungszeit nach dem 1. Weltkrieg 
und beschreibt weiter die Entstehungsgeschichte des Corps. Als 
historischer Text ist dieser unzensiert und als Originalabdruck 
abgebildet. Wir bitten daher, die teils mangelnde Bildqualität 
zu entschuldigen und, dass die Leserin/der Leser die im Text 
enthaltenen Meinungen, Aussagen und Beschreibungen in den 
Kontext des Jahres 1922 setzen möge. 

Historische Feldpost 1922
Gefunden im Archiv der Bonner Stadtsoldaten
Von Meike Gareiß
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Sträucher, Dächer und Toiletten …
 
Von Robert Kleinhans

Bedingt durch die Regelungen zur Coro-
na-Pandemie kamen die notwendigen 
Arbeiten rings um unsere Wagenhalle 
nur langsam wieder in Schwung. Auf-
grund dessen ist es sehr bemerkenswert, 
welche umfangreichen Arbeiten in ei-
nem kurzen Zeitraum erledigt wurden. 

Im ersten Arbeitsschritt hatte sich der 
Schwerpunkt der Tätigkeiten sehr stark 
auf den Außenbereich konzentriert: Mit 
großem Einsatz wurde das Grundstück 
soweit ertüchtigt, dass mittlerweile eine 
großzügige Nutzung möglich ist. Den-
noch bleibt die Beseitigung von Unkraut 
und das Zurechtschneiden allzu vorwit-
zig wuchernder Sträucher und Büsche 
eine ständige Herausforderung.

Nachdem wir im vergangenen Jahr  
anschließend unserer Wagenhalle im 

wahrsten Sinne des Wortes aufs Dach 
gestiegen waren, galt unsere Aufmerk-
samkeit nunmehr dem Innenleben des 
Bauwerks. Das Planungsteam um Thomas 
Königshausen hatte hierzu wieder de-
taillierte Vorstellungen entwickelt: Der 

Hauptpunkt lag in einer grundlegenden 
Sanierung der Toilettenanlagen.

Die alte, sehr in die Jahre gekommene 
„Keramikabteilung“ wurde komplett 
abgerissen. Zeitgemäße Einrichtungs-
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gegenstände mussten her, damit die bis-
herige „Dunkelkammer“ künftig auch 
die Hygieneanforderungen erfüllt. Er-

neut wurde mit großem Einsatz gestemmt, 
gemauert und gebohrt. So entstand ein „Ört-
chen“, das sich durchaus sehen lassen kann. 
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unserem Kameraden Alex Tiedtke, der mit 
seiner Fachkompetenz für ein erfolgreiches 
Ergebnis aller Sanitärarbeiten gesorgt hat.

Dass bei einem derartigen Bauvorhaben 
durchaus Tücken auf die fleißigen Hand-
werker lauern, wird niemanden verwun-
dern. So kann ein Gabelstapler mit einer 
Palette voll Ziegelsteinen auf weichem 
Untergrund durchaus bis zur Bewegungs-
unfähigkeit einsinken. Unter großem Ge-
lächter befreiten wir Fahrer und Arbeits-
gerät mit einem Trecker aus dieser 
misslichen Situation.

Natürlich war es im Zuge der anste-
henden Arbeiten auch an der Zeit, 
zweckmäßige elektrische Anschlüsse 
in die neue Innenmauer der Toilette 
einzubauen. Mit Eifer wurden die 
Steckdosen gesetzt. 

Als die „Putzkolonne“ danach ihre Ak-
tivitäten an der Mauer beendet hatte, 
waren die Steckdosen zunächst voll-
ständig verputzt und nicht mehr auf-
findbar. Gut gedacht ist eben leider 
nicht immer gut gemacht!

Dass zusätzlich auch noch die Rück- 
stauvorrichtung der Kanalisation gene-

ralüberholt und die Ummauerung des 
Hallentors saniert wurde, sei nur am 
Rande erwähnt ...

Der Zustand einer Immobilie gilt in al-
ler Regel auch als Visitenkarte des je-
weiligen Besitzers.

Wieder einmal haben rund 20 Kamera-
den regelmäßig mit Freude und En-
gagement diese Visitenkarte des Corps 
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aufpoliert. Das bei dieser Gelegenheit 
immer wieder durch Peter Hau zuberei-
tete, reichhaltige Frühstück ist als äu-
ßerst „schmackhafter Beitrag“ kurz da-
vor, Kultstatus zu erreichen. 

Vielen Dank an alle, die hier wieder  
einen unverzichtbaren Beitrag zum  
Erhalt unseres Eigentums geleistet haben. 

Dreimol Stadtsoldaten Hurra!

Planung Beratung Montage Reparatur

Fenster Türen Rollläden Möbel
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Mobil in Bonn
Volkswagen, Audi, ŠKODA, Nutzfahrzeuge, Seat und Porsche sind unsere große Leidenschaft – lassen Sie sich 
von uns begeistern! 
Wir machen Sie mobil, damit Sie entspannt ans Ziel kommen. 
Bei der Fahrt zum Arbeitsplatz, zu Veranstaltungen und zu Auftritten. Ob Probefahrt, Autokauf, Werkstatt-
Service oder Mobilität im Schadensfall, wir sind für Sie da, Ihr starker mobiler Partner für Köln und die Region.

Breites Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen

Unser Standort in Bonn ist Ihr starker Partner und gehört zur Fleischhauer Unternehmensgruppe, einer der füh-
renden Autohandelsgruppen Deutschlands mit insgesamt 13 Standorten in Köln, Bonn, Aachen, Euskirchen, 
Mönchengladbach und Bad Kreuznach. 
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen mit der kompletten Modell-
palette von klein & wendig über familienkompatibel bis hin zu sportlich-elegant. Haben Sie Fragen zu Dienst- 
und Vorführwagen, sofort lieferbar und von unseren Werkstattprofis gründlich geprüft? 
Auch dann sind wir der passende Partner für Sie.

Kompetenz & Zuverlässigkeit

Unser starkes Team baut auf das persönliche Verhältnis zum Kunden. 
Nähe und Vertrauen sind uns genauso wichtig wie Kompetenz und Zuverlässigkeit. 
Zu Ihrem  Boxenstopp bei Fleischhauer sind Sie immer willkommen! 
Wir sind Ihr mobiler Dienstleister, ob Express-Service für ganz Eilige, Smart Repair, Karosserie und Lack, bis 
hin zum täglichen HU und AU Service. 
Wir machen Bonn noch mobiler. Informieren Sie sich und schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Bornheimer Straße 206-220, 53119 Bonn  
Tel.: 0228 72640
verkauf-bonn@fleischhauer.com
service-bonn@fleischhauer.com

www.fleischhauer.com

www.fleischhauer.com
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Wer unter freiem Himmel feiern möchte, 
hat bei den Planungen durchaus einige 
Hürden zu überspringen. Das Wetter  
sollte nicht zu heiß, aber auch nicht zu 
kalt sein. Hohe Regenwahrscheinlichkeit  
ist absolut unerwünscht. Ein Festplatz  
mit guter Erreichbarkeit und lärmresis-
tenten Nachbarn garantiert den nachhal-
tigen Erfolg der Veranstaltung. Dieser 
sportlichen Herausforderung  stellten 
sich die Kameraden der Artillerie bei der 
Organisation unseres Sommer- und Fami-
lienfestes. Ein Sommerfest mitten im Sep-
tember? Und dann noch am „Pützchens-
markts- Samstag“? Corona macht´s 
möglich!

Auf dem Gelände unserer Wagenhalle in 
Pützchen fanden sich zahlreiche Mitglie-
der des Corps ein, um einige unbe-
schwerte und fröhliche Stunden zu erle-
ben. Vollständig im digitalen Zeitalter 
angekommen, wurden am Eingang die 
Mobiltelefone gezückt, um die Impfnach-
weise vorzuzeigen. Als süße Belohnung 
winkten hier die selbstgemachten blau-
weiß-roten Kanonenkugeln der Artillerie. 
Dieser leckeren Verführung wollte nie-
mand ernsthaft widerstehen. Doch schon 
zog der Duft von Spanferkel und Rievkoo-
che die angekommenen Gäste in seinen 
Bann.

Wer seiner Nase folgte, landete unaus-
weichlich im Zentrum des Geschehens. 
Wo sonst zu Pützchens Markt das Bähn-
chen lautstark vorbeituckert, fand jeder 
ein schönes Fleckchen zum Verweilen. 
Durchaus begehrt waren die Thekenplät-
ze an der Bierbud´. Unübersehbar nutz-
ten die Festbesucher die Gelegenheit, 
sich wieder persönlich im Gespräch bei 
gekühlten Getränken zu begegnen.

Besondere Bewunderung fanden auch 
die ausgestellten historischen Kutschen 
und Fahrzeuge. Wobei die blankpolierten 
Rohre unserer Kanonen besonders her-
vorstachen. Wer einen Blick ins Innere 
der Wagenhalle wagte, konnte sich vom 
Resultat der vielen geleisteten Arbeits-
stunden überzeugen. Nach diesen an-
strengenden Besichtigungen erwartete, 

strategisch gut am Hallenausgang plat-
ziert, das leckere Kuchenbuffet die inter-
essierten Gäste. 
Währenddessen durfte unser Komman-
dant Wolfgang Orth hohen Besuch begrü-
ßen. Das designierte Prinzenpaar der 
Stadt Bonn, Marco I. und Nadine I., hatte 
es sich nicht nehmen lassen, auf dem 
Sommerfest „ihres“ Corps zu erscheinen. 
Doch auch der Nachwuchs kam zu sei-
nem Recht. In Begleitung der beiden 
K(C)adettencorpsführer Rolf Trimborn 
und Michael Remmy hatte das designier-
te Kinderprinzenpaar Lewis I. und Mia I. 
sichtlich Freude am gemeinsamen Tref-
fen mit den „Großen“.

Natürlich will der Nachwuchs an so ei-
nem Nachmittag auch beschäftigt sein. 
Hier waren für die zahlreichen Pänz die 
Schiffschaukel, Kinderschminken und 
eine Hüpfburg genau die richtigen An-
laufstationen. Wer sich weniger für kör-
perliche Betätigung und mehr für Technik 
interessierte, konnte bei den präsentierten 
Einsatzfahrzeugen des THW aufschluss-
reiche Einblicke erhalten.

Bei Festen ist es durchaus üblich, dass 
gute Freunde erscheinen und auch das 
eine oder andere Geschenk im Gepäck 
haben. Die Kameraden unseres Regi-
mentsspielmannszugs, das Tambour-
corps Grün-Weiß Oberkassel zog auf. Sie 
schenkten uns eine schwungvolle Kost-
probe ihres musikalischen Könnens. 
Mehr als 50 Jahre Freundschaft und im-
mer wieder frische junge Klänge… Einige 
Kameraden aus unseren Reihen nutzten 
prompt die Gelegenheit, zu einer sponta-
nen Aufführung des Stadtsoldatentanzes 
in Sandalen und auf gekiestem Unter-

grund. Die Session kann kommen!!  

Kommandant sein ist oft gar nicht leicht. 
Jeder erwartet vom Mann an der Spitze 
des Corps immer und überall vollen Ein-
satz. So ließ unser Wolfgang Orth es sich 
nicht nehmen, die blaue Köbes- Schürze 
umzubinden und noch das eine oder an-
dere Kölsch für die Kameraden eigen-
händig zu zapfen. Leeven Wolefjang, dat 
häste jot jemaat!
Bleibt am Ende dem Chronisten noch 
die Feststellung : Ob Kadettencorps oder 
Reservecorps, et wor e  Fess för Junge un 
Aale!

Unser Dank gilt den Kameraden der Artil-
lerie für die tolle Organisation und 
Durchführung sowie allen Kameraden 
und Kameradieschen aus den weiteren 
Formationen, einschließlich der großen 
Kadetten und Kadetteneltern und und 
und und … (isch hoff, isch han keene ver-
jesse) die vor und hinter den Kulissen 
tatkräftig unterstützt haben.

Met dreimol Stadtsoldaten Hurra!

Von Robert Kleinhans

Spanferkel trifft auf Schiffschaukel
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Weiss-blauer Himmel und Lederhosen
 
Von Robert Kleinhans

Ein Infanterieabend ist in aller Regel ge-
kennzeichnet durch einen gewissen for-
malen Ablauf, den Austausch von Infor-
mationen während eines leckeren 
gemeinsamen Abendessens und dem 
großen Mitteilungsbedürfnis der anwe-
senden Kameraden. Doch als Infanteris-
ten sind wir selbstverständlich immer of-
fen für Abwechslung und zusätzlichen 
Spaß an der Freud. Dies gilt vor allem 
dann, wenn Köstlichkeiten aus Küche 
und Keller zu erwarten sind.  

Eine willkommene Gelegenheit für einen 
Infanterieabend der anderen Art bot sich 
zur besten Oktoberfestzeit. Bereits zum 
zweiten Mal mussten wir aus bekannten 
Gründen auf Pützchens Markt verzichten. 
Ein Besuch der Münchner Wies´n war 
ebenfalls nicht möglich. Um die sprich-
wörtlichen „Entzugserscheinungen“ der 
leidenden Infanteristenseelen etwas zu 
lindern, verlegten wir kurzerhand das 
Bayernzelt in unser Zeughaus. 

Unter dem Motto „Mia lüftn unsere 
Krachledan“ fanden sich zahlreiche Ka-
meraden und Kameradieschen mit Le-
derhosen und Dirndl unter einem strah-
lenden weiß-blauen Himmel ein. 

Das Erklingen von echt bayerischer Volks-
musik ließ den Verlauf des Abends durch-

aus erahnen. Selbstverständlich stand 
auch das flüssige bayerische Grundnah-
rungsmittel bereit.  Stilecht im steinernen 
Bierkrug gezapft, wurde die diesjährige 
Qualität des Oktoberfestbiers einer aus-
giebigen Überprüfung unterzogen. Bei 
dem „guaden, echten, gschmackigen, 
boarischen Wiesnbier“ vom Fass, 
schmeckten Leberkäs, Haxn und Obazda 
nochmal so gut. 

Nach diesen handfesten Genüssen muss-
te ausgerechnet der Infanterieführer in 
einer peinlichen Befragung durch den 
Spieß der Infanterie den „Bayernpass“ 
erwerben. Zur Freude des anwesenden 
Publikums traf er beim Absingen der Bay-
ernhymne den richtigen Ton und erwies 
sich als absolut textsicher. „Gott mit Dir 
Du Land der Bayern …“ Gelernt ist eben 
gelernt!
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Die Infanterie hat sich auf jeden Fall recht-
zeitig und mit großem Eifer auf den Besuch 
im oberbayerischen Altötting eingestimmt.

Ein großer Dank an dieser Stelle unserer 
fleißigen Küchenbesatzung. Still und un-
aufgeregt im Hintergrund wurde ein her-
vorragendes bayerisches Büffett auf den 
Tisch gezaubert, das keine Wünsche of-
fen gelassen hat.

Im normalen Bierzeltbetrieb werden vor 
Mitternacht die Bänke auf die Tische ge-
stellt und die Fenster zum Lüften aufge-
rissen. Ein untrügliches Zeichen an alle 
Gäste: Jetzt ist Feierabend. Derartige 
freudlose Regularien sind in unserem 
Zeughaus weitgehend unbekannt. So 
mag es kaum verwundern, dass die letz-
ten Besucher dem Vernehmen nach die 
„heiligen Hallen“ erst in den Morgenstun-
den verlassen haben … 

Grod schee wor´s!
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Herrenorden

Damenorden

Das „Gerüst“ des Herrenordens ist ein goldfarbener Stern, in 
dessen Mitte das BStC-Logo auf einer hochwertigen Kera-
mikkachel aufgedruckt ist. Zwischen den Strahlen des 
Sterns sind die Wappen aller Formationen und Förderkreise 
unseres Corps jeweils einzeln silberfarben abgebildet. Ge-
halten wird der Stern von einer blau-weiß-roten Wippe mit 
dem Namensschriftzug unseres Corps, gekrönt vom goldfar-
benen Hinweis auf unser 150- jähriges Jubiläum.

Der Damenorden besitzt keine Formationsabzeichen: Die be-
druckte Kachel wird hier von einer Vielzahl an Strasssteinen 
umrahmt. Nicht fehlen darf die blau-weiß-rote Wippe, die den 
Orden hält und mit der goldfarbenen „150“ gekrönt ist. Wie in 

jedem Jahr ist der Damenorden ein echtes Schmuckstück 
und lässt sich sowohl an der Kette und auch als Brosche 
tragen.

Ist Ihr Interesse an unseren Sessionsorden geweckt?

Sie können diese Orden gerne käuflich erwerben, bitte wenden 
Sie sich an eines der Generalstabsmitglieder, an die Betreuer 
unseres Ordensstandes oder per Mail an info@bstc.de .

Die Produktion der Orden sowie des Sessionspins lag wie in 
jedem Jahr in den erfahrenen Händen unseres Kameraden 
Ingo Bley, dem wir an dieser Stelle recht herzlich danken.

Unsere Orden 
der Jubiläumssession 2022

Pin
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Maarstraße 43-45
53227 Bonn-Beuel

Tel.: 0228-429910-0
Fax.: 0228-429910-11

info@ordenbley.de
www.ordenbley.de
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Juwelenschmiede Richarz
In der Suerst 9

 53111 Bonn 
www.juwelier-richarz.de

Juwelenschmiede Richarz
In der Suerst 9

 53111 Bonn 
www.juwelier-richarz.de
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www.anita.com/active

Für mich gemacht.
Meine Anita active Leggings – so flexibel wie ich.

Wir unterstützen das bönnsche Brauchtum Karneval 

mit Sonderkonditionen für Vereine in Bonn und dem Rhein-Sieg Kreis

Produktion

Bunsenstraße 9
50997 Köln
Telefon: +49 2236 870 91 83

mail@eindrucksvoll.koeln

eindrucksvoll.koeln

Digital-Drucksachen
Individualisierte Druckmedien
Schulungsunterlagen
Briefbogen | Visitenkarten
Glückwunschkarten
Postkarten | Flyer
Folder | Broschüren

Digitaler Großformatdruck
Poster | Leinwanddruck | Banner
RollUps | Displays | Aufkleber

Digitale Mediengestaltung
Druckvorlagenherstellung
Bildbearbeitung inkl. CMM

DIGITALDRUCK · WERBETECHNIK · GESTALTUNG

SANITÄTSHAUS                     SEIT 1918

DER PARTNER FÜR IHRE GESUNDHEIT

53111 Bonn · Bonngasse 2 · Am Markt
Telefon (02 28) 63 56 93

Schicke Dessous 
auch in großen Größen

Schicke Dessous 
auch in großen Größen
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Besondere Ehrung zum 90. Geburtstag
der „Grande Dame der Karnevalstänze“ 
Von Mike Ebel

Anlässlich ihres 90. Geburtstags wurde un-
sere „Biggi“ an ihrem Ehrentag zum Ehren-
major des Bonner Stadtsoldaten-Corps  
ernannt. Nach der Beschlussfassung im Ge-
neralstab hatte es sich unser Kommandant 
Wolfgang Orth nicht nehmen lassen, ihr die 
Ehrung an ihrem Jubeltag persönlich nach 
Köln zu bringen.

Welchen Glücksgriff wir mit Biggi Depen-
heuer-Fahnenschreiber bei Gründung 
der Tanzgruppe Anfang der 1970er-Jahre 
gemacht hatten, zeigte sich in der Ent-
wicklung der Gruppe in den folgenden 
Jahrzehnten. 

Sie führte uns mit ihren Choreographien 
in die Neuzeit der Corpstänze und drück-
te sowohl der Tanzgruppe als auch den 
Tanzpaaren ihren unnachahmlichen 
Stempel auf. Sie verstand es, die von ihr 
und Peter Schnitzler neu entwickelte Köl-
ner Tanzkultur und die aus dem klassi-
schen Ballett stammenden Hebefiguren 
nach Bonn zu importieren und zu etab-
lieren. Sie sind bis heute noch in den 
Gruppentänzen der Bonner Stadtsolda-
ten zu finden.

Neben der Ernennung zum „Ehrenmajor“ 
wurde sie in diesem Jahr auch mit dem 
Rheinlandtaler des LVR ausgezeichnet. Die-
ser wurde ihr am Rosenmontag durch das 
amtierende Kölner Dreigestirn überreicht. 
Es war ein besonderes Wiedersehen, denn 
sowohl Prinz Sven I. als auch Bauer  
Gereon wurden von ihr seinerzeit in unter- 
schiedlichen Tanzgruppen trainiert. 
Das mit dem Rheinlandtaler verbundene 
Preisgeld stiftete sie „Leev Ma Rie“ und 
den anderen Dickhäutern des Kölner 
Zoos. Elefanten sind die Glücksbringer 
der Tänzer und haben Biggi all die Jahre 
Kraft und Energie gegeben.

Dass sie mit ihren 90 Jahren nichts von 
ihrer Energie und ihrem Temperament 
verloren hat, zeigt sich durch Engage-
ment: Sie unterrichtet sowohl ihre Mit-
bewohner im St.Vincenz-Haus regel- 
mäßig in musischer Gymnastik und be-
reitet auch nach wie vor das Kölner 
Dreigestirn auf seine Rolle vor.

Liebe Biggi, 
getreu deinem Lebensrezept 

„Man darf sich Trauer hingeben, 
man darf sich ärgern – aber dann 
muss man tief und ruhig durchatmen 
und sich bewusst werden, dass man 
noch da ist. Man muss positiv denken!“

freuen wir uns schon darauf, mit dir 
in 10 Jahren auf den nächsten runden 
Geburtstag anstoßen zu dürfen!
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Dat is ne jode
Lager he!

Am Zehnhoff-Söns GmbH | International Logistic Services | Hafenstraße 1 | 53117 Bonn | Tel.: +49 (0) 228 6893 0         www.azs-group.com

Wir wünschen a
llen Jecken

eine tolle Session‚ Alaaf!

Wir bringen Karneval in die ganze Welt – und Ihre Güter natürlich auch. Ob See- oder Luftfracht, eine 50-Kilo-Sendung oder 

1.000 Tonnen, ob Standard- oder Projektladung, die Am Zehnhoff-Söns Unternehmensgruppe mit Terminals in Bonn und Trier 

und Luftfrachtbüros in Hamburg und am Köln/Bonner Flughafen ist Ihr Spezialist für:

Unser Angebot: Sie feiern Karneval und wir kümmern uns um Ihre Transporte. Anruf genügt!

 Multimodale Containerlogistik

 Nationale und internationale Komplettladung

 Lagerung/Warehousing

 Überseeverkehre und Zollabwicklung
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Der Elferrat: Eine ungewöhnliche Session 
– nicht nur für die „Besten im Westen“
Von Karl-Heinz Morschhaeuser 

 „Nur nicht kleinkriegen lassen“ – so oder 
so ähnlich hätte ein Marschbefehl durch 
die Session 2020/21 aussehen können, 
wenn man Ende Oktober 2020 in die be-
rühmte Glaskugel geschaut oder das Ora-
kel von Delphi spirituell hinzugezogen 
hätte.

„Gleichungen mit Bekannten und 
Unbekannten“
Nachdem wir die berühmte „Klopapier- 
Währung” in den Raubritterzeiten im Vor-
jahr noch mit mehr oder weniger An-
stand beim Einkauf erfolgreich hinter 
uns gelassen hatten, beschäftigten wir 
uns in der Folgezeit akribisch mit den 
mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Auswirkungen von Inzidenzen, da dies 
für die permanenten Fragestellungen im 
gruppendynamischen Zusammenleben 
von hohem Erkenntniswert war und teils 
heute wieder ist. Hintergrund: Treffen ja 
oder nein oder wenn ja, wie oder was?
Maskenhaftes Verhalten in vielen Varian-
ten bestimmt aber immer noch die Land-
schaft und sorgt bei querdenkenden 
Gruppierungen zumindest für geistigen 
Abstand. 

„Fragen der Erkenntnis“
Wir ersparen uns hier, natürlich auch mit 
Rücksicht auf unsere hervorragende ärzt-
liche Fraktion im Rat, jedwede Einblicke 
und Folgerungen in die „Wielerschen 
Grundrechenarten“ und ihre Auswirkun-
gen für die echten Virologen der ersten 
und zweiten Stunde sowie der meist un-
gefragt Laut gebenden Laienschaft. Die 
Anzahl der darauf aufbauenden sende-
zeitraubenden „Brennpunkte“ raubten 
einem (fast) die gute Gesinnung und lie-
ßen in einem eher Gedanken in Richtung 
der Kultserie „Mord mit Aussicht“ aufstei-
gen. Mann, Mann, Mann. 

„Reizthemen“
Schöner Nebeneffekt der Szenarien – 
selbst unsere wenig technikaffinen Ka-
meraden, wie der Chronist höchstselbst, 
mussten sich mit „Zoom“, „Go to mee-
ting“ oder „Jitsi“ beschäftigen, damit man 

überhaupt und hie und da erfolgreich 
am virtuellen Elferratsabend teilnehmen 
konnte. Dieses „Kachelfernsehen“ verlor 
schnell an Reiz und wurde später von 
spitzfindig organisierten Treffen unter 
rechtskonformer Auslegung der jeweils 
gültigen Verordnungen abgelöst.

„Fragen des guten Geschmacks“
Damit das gesellschaftliche Leben nicht 
so ganz unter die Räder geriet, hatte un-
ser Kamerad Dennis Baum (Gastro Frisch- 
dienst Willi Baum) die bärenstarke Idee, 
unsere virtuellen Treffen mit Speise und 
Trank standesgemäß zu unterstützen. So 
gab es in drei Zyklen zu Weihnachten das 
„Gänseessen“, zu Rosenmontag den 
„Überlebenskorb“ und zum virtuellen 
„Lob- und Kritikabend“ echten „Rheini-
schen Sauerbraten“.  Alles mit eigenen 
Kräften frei Haus anlassbezogen pünkt-
lich (!) ausgeliefert. Hierzu sei auf den 
Bericht in der vorliegenden Feldpost 
zum Thema „Päckchen – Aktionen im 
BStC während Corona“ verwiesen. 

„Feierstunde“
Nicht nur das Corps an sich darf im Jahre 
2022 ein stolzes Jubiläum feiern. Auch 
der Elferrat, im Jahr 2002 offiziell als 
staatse Truppe aus der Taufe gehoben, 
blickt auf sein 20-jähriges Bestehen zu-
rück. Ein eingeschworenes Team aus der-
zeit 20 Kameraden nimmt die Aufgabe 
der „Bühnenpräsenz“ bei der „Großen 
Bonner Seniorensitzung“ und bei der 
„Gala-Prunksitzung“ mit Spass an der 
Freud’ und auch viel Humor wahr. 

„Geburtsstunden“
Auch wenn die meisten Mitglieder bei ih-
rem Eintritt keinen karnevalistischen Hin-
tergrund aufzuweisen hatten, tat das der 
guten Sache keinen Abbruch. So ist die Ver-
tretung des Corps durch den Elferrat, auch 
außerhalb von Sitzungen, zu einem wichti-
gen Anliegen des Gremiums geworden.
Grundfesten des Zusammenhalts doku-
mentieren sich z. B. im Jahre 2003 durch 
die Finanzierung und den Bau eines ei-
genen Prunkwagens, der Rosenmontag 

2004 erfolgreich sein Debüt feierte und 
über ein zeitloses Design verfügt.  
Dies gilt gleichermaßen auch für den at-
traktiven, schweren Bühnentisch des El-
ferrates, der ebenfalls in vielen schweiß-
treibenden Stunden harter Arbeit unter 
Federführung unseres Kameraden Gert 
Armerling, unserem handwerklichen Ge-
nie, das Licht der Bühne erblickte. 

„Sendeschluss“
Soweit von dieser Stelle – wie jedes Jahr 
– ungefragt die „heiligen Worte“ des ge-
plagten und geimpften Elferrats-Chronis-
ten zur Session an die geneigten Leser 
und auch Nichtleser.

Trotzdem oder gerade deshalb:
Dreimal Stadtsoldaten Hurra!!!     

Karl-Heinz Morschhaeuser 
 -Präsident des Elferrates-     
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Weihnachtsaktion des 3. Knubbels 

Von Rolf „Bibo“ Mayr

Es begab sich aber zu der Zeit, da Corona 
das Land beherrschte und ein Gebot aus-
ging von der Regierung, dass alle Welt 
Kontakt vermeiden solle (außer in klei-
nen Gruppen). Sodass die Knubbelelfe  
Lena mit Weihnachtsmann Bastian und 
Knecht Ruprecht Bibo den Motorschlit-
ten anspannte, um alle  Mitglieder des 3. 
Knubbels weihnachtlich zu überraschen. 
Mit viel Liebe packte die Knubbelelfe die    
Geschenke zusammen, um diese dann 
im Schlitten unterzubringen. 
  
Hernach ging es auf festgelegter Tour los, 
den Knubbel zu bescheren. Der Weih-
nachtsmann ließ es  sich auch nicht neh-
men, für den Knubbel zu dichten: 

Liebe Mitglieder unsres Knubbels, des Dritten,
ich bin jetzt mal zur Tat geschritten.
In Bonn und Umgebung habe ich aufgespürt,
was sich für ein Weihnachtspäckchen für 
Euch gebührt. 

In diesen leider schweren Zeiten, 
muss man ohne übliche Treffen Freude  
bereiten.
Darum mache ich mich auf den Weg
und einige Kilometer für Euch zurück ich leg.

Ich möchte Euch gerne überraschen, 
mit ein paar leckeren und süßen Sachen. 
Et is jet dobei für ze müffele 

un och jet für ze süffele.
Dat „Highligt“, dat is janz jewiss, 
af hück der Hingucker in ürer Vitrine is! 

Et kütt vun Hätze, jlövt et mir, 
en Freud mööt et bringe Dir un Dir. 
Die Zick nemm ich mir jään, um üch ze be-
schere, 
un wehe et dät sich einer beschwere! 

Nu hüür isch op mit mingem Klaaf, 
sahren nit „Drei mol Bonn Allaf“.
Ich wünsch üch trotz däm Corona Jedrisse
En schön Weihnachtszick met jodem Jewisse.
Drei mol Dritter Knubbel Huh voll, 
irjendswann weed de Zick at widdeer doll!

Und die Weihnachtsgesandtschaft ward 
überall freundlich und mit Speis und 
Trank empfangen.  

Am Ende der Tour, die 2 Tage dauerte 
(Samstag 08–23 Uhr und Sonntag 11:30–
22:30 Uhr) und über  gut 400 km ging, 
war die Schlittenbesatzung erschöpft, 
aber glücklich. Denn zum einen war es 
klasse,  die Kameraden und Kameradies-
chen mit deren Familien mal wieder zu 
sehen, und zum anderen freuten sich 
auch diese ausnahmslos über den Be-
such und den Erhalt der Kameradschaft 
in dieser schweren Zeit. 

Für uns als Schlittenbesatzung war es 
jedenfalls ein unbeschreibliches 
Glücksgefühl und wir hoffen, dass die-
ses Gemeinschaftsgefühl noch lange 
in die Zukunft trägt – und damit gleich-
zeitig auch die Botschaft von Weih-
nachten, aber auch die vom gelebtem 
Fasteleer.



103

Frühstücksbuffet in Leo´s Bistro 18,50 €
inkl. 1 Glas Kölsch, Kaffee, Saft  
und Wasser

Wir bitten um Tischreservierung 
unter 0228 | 6298-492.

Jot jestief für d ŕ Zoch*

ab 10 Uhr

Rosenmontagssnack 
bevör d ŕ Zoch kütt*

Gulaschsuppe mit Brötchen 4,00 €
Laugengebäck 2,00 €
Früh Kölsch  0,25 l  2,00 €
Kaffee, Tee 2,00 € 
Alkoholfreie Getränke  ab 1,50 €

AN DER ECKE „ALTER FRIEDHOF / NOEGGERATHSTR.“

ab 11 Uhr

Hotel Collegium Leoninum 
in der Nova Vita Residenz Bonn GmbH
Noeggerathstraße 34
53111 Bonn

 0228 | 6298-0
 info@leoninum-bonn.de 
 leoninum-bonn.de

ROSENMONTAG  |  28.02.2022 

* Pandemiebedingte Änderungen werden frühzeitig kommuniziert. 

DR MED JÜRGEN RÖMER

Mehr Infos unter
WWW.ORTHOPAEDE-ROEMER.DE

TEL 0228 35 25 23

IHRE SCHWERPUNKTPRAXIS ORTHOPÄDIE, 
TRAININGSTHERAPIE UND SPORTMEDIZIN
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Fluthilfe
 Wie die Bonner Stadtsoldaten mit einem Vito Großes bewirken …

Von Helmut Graf

Seit 10 Tagen fährt unermüdlich ein 
Mercedes Vito mit dem auffallenden 
Logo der Bonner Stadtsoldaten durch die 
Bonner Region. Manchem ist das Fahr-
zeug vielleicht schon aufgefallen. Hinter 
dem Steuer sitzt kein blau-weiß-roter Ka-
merad oder Kameradieschen. 
Am Steuer bestimmen jetzt bunte Farben 
das Bild. Dort lenkt Silvia Stelgens im 
Dress des Bunten Kreises Rheinland den 
Vito zielsicher in der Bonner Region zu 
den verschiedenen Lagern mit Hilfsgü-
tern für die Flutopfer. Unter anderem 
auch zu den Hallen unseres Kameraden 
Dirk Vögeli. Dort wird dann eingelagert, 
umgepackt und wieder neu verpackt. 

All das geht dann am selben Tag in das 
Ahr-Flutgebiet. An manchen Tagen nicht 
nur einmal, sondern gleich dreimal. Das 
Logo der Bonner Stadtsoldaten hat es 
dort mittlerweile zu einem erstaunlichen 
Bekanntheitsgrad gebracht. Immer wie-

der beantwortet Silvia die Frage, was 
denn die Bonner Stadtsoldaten in Bad 
Neuenahr machen. 

Wir haben Silvia gefragt, wie es zu 
allem gekommen ist.
„’Wenn plötzlich alles anders wird’ ist der 
Slogan des Bunten Kreises Rheinland“, 
klärt uns Silvia auf. „Und das traf in der 
Nacht des 14.07.2021 auf viele Menschen 
im Ahrtal zu. Nun musste rasch gehandelt 
werden. Am Anfang wollte ich zusam-
men mit meinem Mann Helmut Graf 
(auch ein Kamerad der Bonner Stadtsol-
daten, Anmerkung der Redaktion) nur 
eine befreundete Familie mit ihren drei 
Gastfamilien helfen, die dort notdürftig 
Schutz gefunden hatten. 
2 Tage später bekamen wir als Bunter 
Kreis ein leerstehendes Internatsgebäu-
de für die Schulferien angeboten. Ich 
baute dann mit vielen weiteren Helfern 
eine Art Warenhaus auf. Dieses „SolidAHRi- 

tätshaus” vereinte einen Baustoffhandel, 
Restaurant, Kiosk, Kleiderkammer, Droge-
rie, aber auch eine Küche, wo Freiwillige 
täglich 200 bis 500 Essen kochten, in ei-
nem! Es gab unzählige Spenden, aber wie 
sie zu den Betroffenen bringen? Mit ei-
nem zur Verfügung gestellten Sprinter 
brachten wir Hilfsgüter zum SolidAHRi-
tätshaus. In einen alten Kinderwagen 
wurden Wasser und Lebensmittel ge-
packt und an Stellen geschoben, wo kein 
Auto mehr hinkam. Wie bringt man 
schnell und unkompliziert Hilfe zu den 
Betroffenen? Das war oftmals die Gret-
chenfrage.“

Was macht der Bunte Kreis Rhein-
land e. V. in normalen Zeiten?
„Der Bunte Kreis Rheinland versorgt Fa-
milien, wo ein Kind zu früh geboren, 
chronisch krank oder schwerst behindert 
ist. In diesen Familien wird plötzlich alles 
anders. Das traf in diesem verheerenden 



105

BStC Feldpost 2022

Katastrophenfall auf viele zu. Nicht nur 
junge Familien verloren alles, ihr Haus, 
ihre Einrichtung, ihr Auto, sehr viele  
verloren ein geliebtes Familienmitglied. 
Wir haben dann einfach keinen Unter-
schied gemacht. Die Not war zu groß. Wer 
wollte da Menschen aussortieren? Hilfe 
benötigen alle Menschen. Gott sei Dank 
haben die Finanzverwaltungen ermög-
licht, in dieser Sondersituation auch au-
ßerhalb des eigentlichen Vereinszwecks 
zu helfen, ohne die Gemeinnützigkeit zu 
verlieren.“

Warum bist du mit dem Bonner-Stadt-
soldaten-Vito unterwegs?
„In den ersten Wochen stellte mir das 
Lackwerk Büsgen aus Pützchen einen 
Sprinter zur Verfügung. Nach 5 Wochen 
wurde der Wagen wieder gebraucht. 
Gerade da musste ich aber unser Lager 
im Gebäude unseres SolidAHRitätshau-
ses auflösen, weil der Schulbeginn nahte. 
War es jetzt das Ende unseres Engage-
ments? Sollten die Helfer-Netzwerke, die 
ich aufgebaut hatte, im Sande verlaufen? 
Dirk Vögeli bekam das zufällig mit. 

Und plötzlich bekam ich die Erlaubnis, 
mit dem Vito der Bonner Stadtsoldaten 
weiter im Ahrtal zu helfen. Ihr wisst gar 
nicht, wie dankbar ich dafür bin.“ 

War der Bunte Kreis Rheinland nicht 
auch selbst betroffen? 
„Ja, das stimmt. Die Verwaltung des Bun-
ten Kreises Rheinland e. V. war ebenfalls 
in Bad Neuenahr. Das Büro und unser  
Lager wurden völlig überflutet und zer-
stört. Der Bus, der für Kinderfreizeiten ge-
braucht wird, wurde weggeschwemmt 
und ist schrottreif. Wie ein Wunder hat 
aber die Karnevalsdekoration für den Wa-
gen des Bunten Kreises im Bonner Ro-
senmontagszug unbeschadet überlebt.“ 

Wie geht es jetzt weiter?
„Wir sind täglich vor Ort, um Bedürftige 
mit Hilfsgütern zu versorgen. Die Hilfsbe-
reitschaft ist immer noch riesig, doch der 
Aufbau wird lange dauern. Der Bunte 
Kreis Rheinland hilft, wo Hilfe am drin-
gendsten gebraucht wird. Unsere Hilfe 
hat sich verlagert. Statt eine Hilfsstation 
zu betreiben, helfen wir direkt rund 50 
Familien vor Ort. Solange uns die Bonner 
Stadtsoldaten den Vito überlassen, ma-
chen wir weiter, so gut wir können.“ 

Danke, Silvia, für deinen spannen-
den Bericht. Möchtest du noch etwas 
unseren Kameraden und Kamera-
dieschen mitgeben? 
„Gerne. Ich war so verzweifelt, als ich 
den Sprinter zurückgeben musste. Wie 

sollte ich weiterhin die Hilfsgüter dahin 
bringen, wo sie gebraucht werden? Dass 
die Stadtsoldaten so schnell reagiert ha-
ben und mir unbürokratisch geholfen 
haben, ist eine großartige Hilfe. So kann 
die Arbeit weitergehen. Die Session 
2020/2021 trug das Motto „Schwaade, 
laache, joode Saache maache!“ Die Bon-
ner Stadtsoldaten machen echt joode 
Saache. Ein riesiges Dankeschön an den 
Kommandanten Wolfgang Orth, Dirk Vö-
geli und allen Bonner Stadtsoldaten 
und Soldatinnen.“
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Bericht des Vorstandes
über das Geschäftsjahr 2020/21
Von Uwe Reichelt

Mitgliederversammlung 2020
Augfrund der Corona-Pandemie konnte 
die ordentliche Mitgliederversammlung 
erst am 16. Juni 2020 und erstmals im 
Martitim Hotel Bonn durchgeführt wer-
den. Der Vorstand konnte ein erfolgrei-
ches Bild der abgelaufenen Session (ge-
rade noch vor Einritt der 
pandemiebedingten Einschränkungen) 
zeichnen. Durch die Mitgliederver-
sammlung und unter Leitung des zum 
Wahlleiter gewählten Walter Heinze 
wurden durch die anwesenden 146 
wahlberechtigten Mitglieder Wolfgang 
Orth als neuer Kommandant und Jürgen 
Hofmann als neuer Corpsfeldwebel mit 
jeweils deutlicher Mehrheit gewählt. 
Ralf Wolanski und Thomas Krämer tra-
ten nicht mehr zur Wahl an und ihnen 
wurde durch die Mitgliederversamm-
lung Dank und Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit in ihren Ämtern ausge-
sprochen. Wolfgang Kreuzer stellte sich 
zur Wiederwahl als Corpsdoktor und 
wurde in diesem Amt mit deutlicher 
Mehrheit bestätigt.

Die Berichte über die Aktivitäten des Ver-
eins Senioren- und Jugendhilfe e.V. im 
BStC und des Vorstands über das abge-
laufene Geschäftsjahr wurden verlesen. 
Außerdem wurde der Bericht über die 

Corpskasse und deren Prüfung durch die 
Kassenprüfer vorgetragen. Neue Kassen-
prüfer wurden gewählt und der Haus-
haltsplan des Geschäftsjahres 2020/2021 
beschlossen.

Insgesamt wurden durch die Mitglieder-
versammlung 5 aktive und 26 inaktive 
Mitglieder in das Corps aufgenommen.
Zu allen Aktivitäten und Arbeiten erging 
der Dank an alle, die zum Erfolg des 
Corps beigetragen haben.

Vatertag / Sommerfest / Pützchens 
Markt
Die Corona-Pandemie „untersagte“ 
uns traditionelle Veranstaltungen im 
Sommer, wie z. B. unsere Vatertagstour 
oder unser Sommerfest, durchzufüh-
ren. Pützchens Markt wurde durch die 
Stadt Bonn abgesagt. Die Vereinsaktivi-
täten in physischer Präsenz mussten 
wir völlig auf Eis legen und konnten 
nur via Zoom, Skype usw. kommunizie-
ren. Dies haben die einzelnen Formati-
onen jedoch alle umgesetzt, sodass ein 
Zusammenhalt der Mitglieder weiter-
hin gegeben war.

Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung 2020
Durch den Rücktritt von Marc Jakobs 

als Corpsintendant und Guido Müsse-
ler als Corpsoberzahlmeister musste 
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einberufen werden, welche 
am 24.09.2020 im Brückforum Bonn 
stattfand.

Guido Müsseler wurde auf seinen An-
trag hin mit der erforderlichen Mehr-
heit als Corpsoberzahlmeister für den 
Zeitraum vom 31.03.2020 bis ein-
schließlich 03.09.2020 entlastet.

Die anwesenden 88 wahlberechtigten 
Mitglieder wählten Thomas Keppelstraß 
mit der erforderlichen Mehrheit zum 
neuen Corpsoberzahlmeister.

Als Geschäftsführer wurde Hans-Georg 
Walden von der Mitgliederversammlung 
bestätigt.

Wolfgang Orth gab einen Ausblick auf 
die bevorstehende Session und berich-
tete über das neue Prinzenpaar aus 
den Reihen des BStC. Unser Literat, Dirk 
Vögeli, berichtete über mögliche Aktivi-
täten und Veranstaltungen in der Jubi-
läumssession 2022.

Generalappell
Der Generalappell konnte pandemiebe-
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dingt nicht durchgeführt werden. Dieser soll 
sobald wie möglich nachgeholt werden.

Große Bonner Seniorensitzung / Gala- 
Prunk-Sitzung / Rednersitzung /  
Karnevalsfestival / Kinderkostümfest
Diese traditionellen Veranstaltungen 
unseres Corps mussten sämtlich auf-
grund der Corona-Pandemie abgesagt 
werden. Ein nie dagewesenes Gefühl 
für alle, insbesondere aktive, Kamera-
den. Kein einziges Mal hieß es „Uni-
form anziehen“, „Nelken in den Hut“, 
„mit Spaß und Freude im Bus zum Auf-
tritt fahren“. 

Rathaussturm
Zumindest „virtuell“ konnte das Rat-
haus mit dem und für das Bonner Prin-
zenpaar erstürmt werden. Am 24. Feb-
ruar 2021 konnten lediglich der 
Kommandant Wolfgang Orth und Rolf 
„Bibo“ Mayr mit der Infanterie-Fahne, 
und natürlich mit Abstand, auf der Rat-
haustreppe die Eroberung des Rathau-
ses visuell in die Wohnzimmer der Ka-
meraden bringen.

Finale
Das Finale der Session fiel trotzdem  
anders und besser als gedacht aus.  
Am Tag des tradtionellen „Reserve hat  
Ruh“ konnten wir zum ersten Mal  
eine „CARnevalssitzung“ veranstalten. 
Auf dem ehemaligen Miesen-Gelände in 
Bonn-Dottendorf konnte man – wie in 
einem Autokino – das tolle Programm 

genießen. Dank der Mithilfe und Unter-
stützung von „bonnlive“ begrüßten die 
Stadtsoldaten im Programm die Köbes-
se, Bernd Stelter, Lupo, Volker Weininger 
und zum krönenden Abschluss die Höh-
ner. Aber auch allen sogenannten Rat-
haus-Tollitäten wurde Zeit eingeräumt, 
sich dem Publikum zu präsentieren. Die 
Wäscherprinzessin, die LiKüRa-Prinzes-
sin, das Godesberger Prinzenpaar und 
natürlich das Bonner Prinzenpaar, Marco 
und Nadine, aus unseren Reihen, mach-
ten dem begeisterten Publikum ihre Auf-
wartung.

Wir, die Bonner Stadtsoldaten, sind 
stolz darauf, dass wir kurzfristig doch 
noch eine tolle Veranstaltung trotz der 
pandemiebedingten Einschränkungen 
präsentieren konnten. Ein herzlicher 
Dank dafür geht an dieser Stelle an 
Lena Schmitz, Dirk Vögeli und Wolf-
gang Orth sowie alle anderen Helfer 
bei der Organisation dieser (vermut-
lich einmaligen) Sitzung.

Corona
Dieser heimtückische, gefährliche und 
todbringende Virus schränkt unser 
Corpsleben weiter drastisch ein. Zu-
mindest die „Verwaltung“ des Corps 
konnte durch Generalstabssitzungen 
via Zoom aufrecht erhalten werden. 
Trotz der Pandemie konnte die „Feld-
post“ erstellt und allen Mitgliedern 
übersandt werden, ebenso erhielten 
alle Mitglieder den aktuellen Sessions-

orden. Alle Formationen organisierten 
die Übergabe von Präsenten in der 
Weihnachtszeit oder auch „Überle-
benspakten“ in der Session. 

Die Einrichtung unserer neuen Daten-
bank ist dank unserer Bürokraft Meike 
Gareiß fast abgeschlossen. Und die Pla-
nungen für die Jubiläumssession wur-
den und werden vorangetrieben. Wol-
len wir alle gemeinsam hoffen, dass wir 
uns ab dem vierten Quartal dieses Jah-
res wieder einigermaßen „normal“ tref-
fen und auch Veranstaltungen wieder 
durchführen können. Denn dann soll 
unser Jubiläum mit dem Generalappell 
2021 starten.

Bis dahin bleibt bitte alle weiter gesund.

Mit dreimal Stadtsoldaten – Hurra!

Uwe Reichelt

Ihre Spezialisten für
Baustofflogistik | Outsourcing Fuhrpark
Krantransporte, Reichweite bis zu 21m 

Hebebühnentransporte | Tanklogistik | Lagerung

Wir nehmen Ihnen
Ihre Last ab!

Alaunbachweg 2-4 | 53229 Bonn
Tel.: 0228 97766 - 0 | Fax: 0228 97766 -28
E-Mail: info@spedition-herschel.de
www.spedition-herschel.de
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TANZ-
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Martin
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Führer der 
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Schneider

Leiter 
Albert
Schurz

Intendant
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Ehrenkommandant
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Corpszahlmeister
Clemens Schmitz Literatenteam

Rolf Mayr

Geschäftsführer
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Corpsoberzahlmeister
 Thomas Keppelstraß

Das Organigramm des Generalstabs
der Bonner Stadtsoldaten 2021/22
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Mir wünsche üch
en jecke Session un 

bliev jesund!

0228 5508560

Heinrich-Sauer-Str. 5

shop@bonnstick.de
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Seit einigen Jahren sind die Bonner 
Stadtsoldaten in der glücklichen Lage, 
ein eigenes Zeughaus zu besitzen. 

Es befindet sich in der Endenicher Straße 
10 b in der Bonner Innenstadt und be-
herbergt neben unserer Geschäftsstelle 
einen großen Schankraum mit Theke, 
eine Kegelbahn, eine vollausgestattete 

Küche, ein großes Sitzungszimmer für 
den Generalstab und einige weitere 
Räumlichkeiten. Auch Platz für unsere 
Uniformen und unser Archiv ist vor-
handen. Nach erheblichen Sanierungs- 
und Umbaumaßnahmen im Jahr 2012 
erstrahlt das Zeughaus in vollem Glanz.

Sie können unser Zeughaus für Ver-
anstaltungen mieten. Anfragen rich-
ten Sie bitte an zeughaus@bstc.de.

Das Zeughaus
des Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e. V.

Clubhaus & Gastronomie

Zur Mühle 2  ··  Halle C7/C8  ··  50226 Frechen 
Fon: 0 22 34 / 911 09 - 0  ··  trommelschlaeger.de

das passende Ambiente für Ihren Erfolg.



111

BStC Feldpost 2022

Die Spätlese des Corps
Von Mike Klippel

Bittet man einen Weinkenner, zutreffende 
Wesensmerkmale einer prämierten Spät-
lese zu nennen, fallen Begriffe wie „gereift”, 
„ausdrucksstark”, „harmonisch”, „lebendig” 
und viele mehr. 

Gereift, ausdrucksstark, harmonisch, le-
bendig? Schlägt man hier die Brücke zu 
einem Freundeskreis der besonderen Art, 
wird man zwangsläufig auf den „Aktiven 
Landsturm“ der Bonner Stadtsoldaten, 
die „Spätlese“ des BStC, stoßen.
 
Gereift durch jahrelanges Engagement 
als aktive Stadtsoldaten, ausdrucksstark 
gegenüber Griesgram und Muckertum, 
harmoniebedürftig und ausgleichend in 
der Beurteilung corpsbezogener Sach-
verhalte, lebendig und überaus aktiv in-
mitten des Corpslebens.  Der Freundes-
kreis, der schon seit vielen Jahren seinen 
Platz innerhalb der Stadtsoldaten-Familie 
gefunden hat, wird gerne als beratender 
Gesprächspartner in die jeweiligen Sach-
verhalte eingebunden  und als  eine Insti-
tution, deren Wort Gewicht hat, wahrge-
nommen.

Es ist gute Tradition, dass die Formation 
von erfahrenen und engagierten Forma-
tionsführern durch die oftmals stürmi-
schen Zeiten des Karnevals geführt wurde 
und wird. Unter anderem durch Walter 
Höschel, Willi Baukhage, Mike Klippel 
und den aktuellen Landsturmführer 
Thomas Königshausen, konnte der 
Freundeskreis ständig  an Profil gewin-
nen und sich nachhaltig als zuverlässige 
Kraft innerhalb der Stadtsoldaten und 
auch in der Bonner Karnevalsszene eta-
blieren.

Verstärkt wird die positive Außenwirkung 
natürlich auch durch den Umstand,  
dass die Formation mit Stolz auf eine 
enorme Anzahl von ehemaligen Karne-
valsprinzen in ihren Reihen verweisen kann.  
Diese „Prinzendichte“ ist einmalig im  
Bonner Karneval. Neben Prinz Willi 
(Baukhage), Prinz Rainer (Reintgen), 
Prinz Michael (Cronenberg), Prinz Toni 
(Krämer, Dransdorf) und Prinz Dirk 
(Beckmann,Buschdorf)  haben gleich 

fünf Prinzen die Standarte der Formation 
hochgehalten.

Der Formation war es immer wichtig, gute 
Kontakte in alle Bereiche des Karnevals hi-
nein zu pflegen. So setzten der damalige 
Formationsführer Mike Klippel sowie der 
Ortsausschuss-Vorsitzende von Roisdorf, 
Wolfgang Mertgen, ihre Idee um und orga-
nisierten den ersten Prinzenempfang der 
Formation. Die heute noch unter der Regie 
des amtierenden Landsturmsführers Tho-
mas Königshausen stattfindende, legendä-
re Veranstaltung sucht im Bonner Karneval 
ihresgleichen. Teilweise bis zu acht Prinzen-
paare, vom Bonner Prinzen- und dem Kin-
derprinzenpaar, der Roisdorfer Prinzessin 
bis hin zu den weiblichen Tollitäten der  
„schääl Sick“ geben sich jedes Jahr die 
Klinke in die Hand und unterstreichen so 
nachdrücklich den Formationswunsch 
nach einem harmonisch-karnevalistischen 
Miteinander über die Stadtgrenzen hinaus.

Die wichtigste Säule der Formationsarbeit 
stellt jedoch der Einsatz  für soziale Belan-
ge dar. Nie war sich ein Landstürmer zu 
schade, die Sammelbüchse in die Hand zu 
nehmen und Spenden der Bonner Bevöl-
kerung für die Ärmsten der Armen zu erbit-
ten. Die in den vergangenen Jahren durch 
den Landsturm eingesammelten Spenden-
gelder konnten mithelfen, gesellschaftliche 
Härten aufzufangen und soziale Not zu lin-
dern. Selber fördert der Landsturm unter 
Leitung von Peter Hau, unterstützt durch 
eine Vielzahl von Kameraden,  die  „Pänz“ 

der Bonner Stadtsoldaten. Zur Bestückung 
der Tombola anlässlich des Kinderkos- 
tümfestes werden jährlich hunderte von  
Preisen bereitgestellt und der Landsturm  
finanziert jährlich zusätzlich die Hauptge-
winne der Tombola (2 Bikes) aus eigenen 
Mitteln. 

Die „Spätlese“ der Bonner Stadtsoldaten, 
der Zusammenschluss von begeisterten 
Karnevalisten, ein Freundeskreis der beson-
deren Art, steht auch in den nächsten Jahr-
zehnten für die Werte der Bonner Stadtsol-
daten und wird sich auch zukünftig zum 
Wohle  der bedürftigen Bonner einbringen 
und  im besten Sinne weiterhin ein Förde-
rer „unserer Pänz", des Kadettencorps der 
Bonner Stadtsoldaten, sein.



Das Corps 
de Chevaliers
Die Mitglieder

H. Walter Heinze
Rechts- und Steuerkanzlei
Heinze & Heinze, Bonn

Intendant

Burkhard Baums
Baums & Co. Handelsgesellschaft, Dortmund

Christian Dreesen  
Herrenhaus Buchholz, Alfter

Kurt Kallenberg 
Karosseriewerk Kallenberg

Detlev Klaudt
Brenner & Klaudt Verwaltung, Bonn

Willi Lerch
Unternehmensberatung, Köln

Heinz Münstermann 
Tabak Express Herscheidt, Bonn

Walter Nonnen-Büscher 
Bonner Eisenwarengroßhandlung  
Wilhelm Nonnen, Bonn

Prof. Dr. Dr. Wolfgang Ockenfels
Dominikanerpater, Bonn

Toni Rottlender 
Bedachungen, Köln

Werner Schmitt
BLESES Fahrzeuge Köln-Deutz

Bert Schüller
Moderne Spielstätten Solf, Bonn

Dr. Heinrich Basilius Streithofen   
Dominikanerpater

Heinz Ulte 
Vermögensverwalter, Bonn

Willi Zehe 
Belz Stuck-Putz-Akustik, Bonn 

KAISER-PASSAGE BONN
www.juwelier-raths.de
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Der Elferrat
Die Mitglieder

Schultheiß a.D.

Schultheiß

PräsidentKarl-Heinz Morschhaeuser
Dipl. Sparkassenbetriebswirt

Willi Baukhage

Gert Armerling
Armerling Malermeister

Dennis Baum
Gastrofrischdienst Willi Baum OHG

Ingo Bley
Orden Bley GmbH

Stefan Hagen
Hagen Consulting & Training GmbH

Ayk-Peter Richter
Urologe

Dr. Jürgen Römer
Orthopäde – Diplomsportlehrer

Prof. Dr. Eberhard Walther
HNO-Arzt

Stephan Wilkes
Inhaber Kurfürsten Gesundheitszentrum Soyka

Dr. Wolf Schare
Gefäßchirurg und Phlebologe

Richard Schmitz
Schmitz Baukunst GmbH

Ulrich Voigt
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse KölnBonn

Dirk Vögeli
Your Corner Immobilien

Christoph Schare
Medizincontroller 

Peter H. Raths
Juwelier Raths

Marc Jakobs
Sharp Business Systems Deutschland GmbH 

Dr. Stephan Kern 
Internist und Diabetologe

Volker Klein
Vorstand der Volksbank Köln Bonn eG

Dr. Bert Huefnagels
Zahnarzt

Größter Anbieter für Wurfmaterial & Karnevals-Artikel in der Region !

Pappnasen, Kamelle, Kostüme ...
Pappnasen, Kamelle, Kostüme ...

JEDE JECK IS ANDERS

KARNEVAL
IM HANDELSHOF

... Wurfmaterial und lauter andere jecke Sachen 

bekommen Sie bei uns in Hülle und Fülle ! 

Wir bringen Sie gut durch die 
jecke Zeit – wie in jeder Session. 

Handelshof Rheinbach
Kleinaltendorfer Weg 2, 53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26/8 04-0
Mo–Fr 7.30 – 20.00 Uhr, Sa 7.30 – 16.00 Uhr
www.handelshof.de
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Für die Pänz der Stadtsoldaten: 

Ich schwöre:
Keen Botz voll ze maache un net wegzelaufe
on och net, andere Kadette ze raufe.

Fleißig ze danze on ze wibbele
op dr Strooß un em Saal, 
dat es unser Vorsatz für Karneval. 

Ruusemondach su vell Kamelle ze werfe , wie de Papp  
on den Mamm bestelle 
on dem Liehrer en der Scholl all Krätzje ze verzälle.

Su lang, bes de Uniform nit mie paß, em Kadettecorps   
ze blieve, 
dorus losse mir uns von keenem verdrieve. 

Dat schwöre mir un immerdar 
met nem dreifache StadtsoldatenHurra! 

Für Stadtsoldaten: 

Erhebet den linken Arm. 
Drücket den Daumen nach unten. 
Die Augen richtet auf die im Saal anwesenden Schönen, 
und sprechet mir laut und vernehmlich nach: 

Ich schweere, demm Corps treu ze blieve, 
mich net zo besaufe, un net fottzelaufe,
wenn ich net kann. 
Keen Mädche ze bütze, wenn et net well!

Und Ihr, Kameraden, beuget das Haupt, 
leget die linke Hand an die Stelle, 
wo das Rückgrat seinen anständigen Namen verliert, 
und sprechet mir nach: 

 Abul Manassa
 Fitze Kahora
 Kastan’s Panoptikum
 Carnevalistikum
 Alkoholikum
 Egalum 
 Ganz egalum 
 Schrumm!

Nach Verlust der alten Formel neu aufgestellt  
am 17.02.1962

Vereidigungsformeln
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Der Generalstab
Der Generalstab 

Kommandant
Wolfgang Orth

Corpsintendant
Leutnant i.G.  Uwe Reichelt 

Corpsoberzahlmeister
Leutnant i.G. Thomas Keppelstraß

Corpsfeldwebel
Jürgen Hofmann

Corpsquartiermeister und Führer der Infanterie
Leutnant i. G. Robert Kleinhans

Kommandeur der Kavallerie
Leutnant i.G. Alexander Schmitz

Corpspostmeister und Führer des Landsturms
Leutnant i.G. Thomas Königshausen

Corpszahlmeister
Major i.G. Clemens Schmitz

Geschäftsführer
Hauptmann i.G. Hans-Georg Walden

Literat
Leutnant h.C. Dirk Vögeli

Corpsdoktor
Leutnant i.G. Wolfgang Kreuzer

Corpszeugmeister und Führer der Artillerie
Hauptmann i.G. Peter Schneider

Ehrenkommandant
Herbert Raab

Intendant des Corps de Chevaliers
Oberst d. R. H. Walter Heinze

Ehrenmitglieder

Beisitzer

Hausvogt
Feldwebel d.R. Gert Armerling

Leiter des Reservecorps
Sergeant Hans Albert Schurz

Literatenteam
Feldwebel Rolf „Bibo“ Mayr

Kanzler des Corps à la Suite
Michael Büth

Schirrmeister
Sergeant Frank Palmen 

Pressesprecherin
Obergefreite d. R. Dominique Eichhorn

Obmann der Tanzgruppe
Unteroffizier Martin Klose

Leiter des Kadettencorps
Feldwebel Rolf Trimborn

Präsident des Elferrates
Feldwebel d.R. Karl-Heinz Morschhaeuser



Das Corps à la Suite
Die Mitglieder

Kanzler

Ehrenmitglieder

Michael Andernach
Ma-Bo Handelsgesellschaft

Christoph Bell 
Notariat Bell

Guido Bernards
Malermeister

Norbert Bleibtreu-Busquets
B2 assets & consulting GmbH

Thomas Boll
Steuerberater

Ferdi Brack
Steuerkanzlei

Mario Brouwers
cyberfabrik

Michael Büth
Europhone Service GmbH

Heinz Bursch
Biohof Bursch

Oliver Coppeneur
Confiserie Coppeneur et Compagnon GmbH

Martin Dinier
documentus GmbH Bonn

Valentino di Donato
V. D. Elektrotechnik GmbH

Alexander Ernst
Alexander Ernst Immobilien

Roland Flörken
Flörken Immobilien GmbH

Helmut Graf

Jürgen Hofmann
xxPxx- Photographische Dienstleistungen

Dr. Matthias Hohlfeld
Rechtsanwalt

Dr. Andreas Jordan
Zahnärzte am Schloss

Timo Kazmierczak
TOP Magazin Bonn

Werner Kentrup
Bestattungshaus Hebenstreit & Kentrup GmbH

Thomas Kersting
Juwelier

Frank Kessel
Kessel’s Espresso Studio

Günter Klippel
Schreinerwerkstatt Günter Klippel GmbH

Michael Klöckner

Alexander Kolzem
Kolzem Heizung-Sanitär GmbH

Prof. Dr. Dieter Leuering
Rechtsanwalt

Prof. Dr. Goodarz Mahbobi
axxessio GmbH

Andreas Nonnen-Büscher
Nonnen-Büscher Immobilienverwaltung GmbH & Co. KG

Dr. Felix Roth
Augenklinik Roth GmbH

Rafael Selzer
Sparkasse KölnBonn

Frank Spilker
MLP Finanzberatung SE

Prof. Dr. Ulrich Tödtmann 
Rechtsanwalt

Dirk Vögeli 
Your Corner Immobilien

Alfred Westenhöfer

Karl-Heinz Morschhaeuser

Herbert Raab
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ALFRED
WESTENHÖFER
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Das Corps Honorée
Die Mitglieder

Kurt Balk

Katia Convents

Dirk Dötsch

Bernd Dreike

Klaus Gerwing

Dr. Matthias Hohlfeld

Peter Knodt

Rolf Koenigs

Gerd Linden

Bettina Neusser

Sabine Neusser

Patricia Olligschläger

Günter Piduch

Patricia Richarz

Christiane Sammet

Robert Schneider

Jürgen Sieger

Ellen Standke

Günter Udelhofen

Hans Wallbrück

Willi Wester

Axel Wolf

Karola Zimmermann

Kostüme • Stoffe & Schnitte
Zubehör • Party-Deko

Bei uns �nden Sie ganzjährig
eine Riesenauswahl:

Bei uns �nden Sie ganzjährig

FaschingAlles für Fasching & Karneval

Folgen Sie uns:

Über
8.000

Artikel im
Sortiment

www.buttinette-karneval.deBLOG
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Beförderungen & Ehrungen 
Generalappell, November 2021 

Vereidigung Infanterie

Beförderungen & Ehrungen

Norbert Bleibtreu-
Busquets
David Plessner
Peter Weingarten

Gefreiter

Viktoria Balensiefen
Thomas Brüning
Sebastian Büchel
Wilfried Eichen
Vivien Eichhorn
Dirk Förster
Michael Hamacher
Ali Hamurcuoglu
Pascal Henke
Anja Istel
Nina-Schirin Kopprasch
Jürgen Kümpel

Ivonne Lülsdorf
Claudia Malik
Mario Malik
Ria Malik
Stephan Müller
Jürgen Remig
Klaus Ritterath
Jutta Rosemann
Dr. Felix Roth
René Saudemont
Nils Schulz
Jochen Textor

Frank Unruh
Martin Wegen

Gefreiter der Reserve
nach 3 Jahren

Harald Becker
Mario Brouwers
Matthias Föllmer
Dr. Guido Reinhard
Bastian Schell
Christian Tuchbreiter
Peter Wolf

Frank Balsera-Klunker
Michael Christmann
William Gemko
Dennis C. Gerber
Jürgen Harder
Friedrich Jovy
Dr. Stephan Kern
Michaela Ludwig

Thomas Madaus
Carolin Nettekoven
Henriette Reinsberg
Teresa Schare
Philip Schiefer
Richard Schmitz
Bernhard Spies
Peter A. Spyra

Christopher Stahl
Dirk Wallrath
Detlef Wehrmann
Ulrike Wehrmann
Carsten Weyand

Obergefreiter der ReserveObergefreiter
nach 6 Jahren

Stefan Krotz
Arno Spiluttini

Aktiv

Sanvila Heid
Nadine Klein
Carina Pütz

Marcel Siebeneicher
Christoph Sperber
Andreas Wicharz 

Marco Wiese

Inaktiv

Tim Grobusch
Anton Krämer
Armin Rosseck

Unteroffizier

Rainer Abels
Rainer Assenmacher
Dieter Carls
Wolfgang Cronert
Hans-Joachim Fandel
Bianka Girardet

David Goertz
Editha Kentrup-Bentzien
Ulrich Kilp
Andrea Kleinhans
Michael Klöckner
Rita Knodt

Gabriele Mayr-Kernert
Maria Therese Schneider
Renate Sodoge
Thomas Trommelschläger
Günter Udelhofen
Raphael Vollmar

Unteroffizier der Reserve
nach 9 Jahren
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Kay Peter Horstmann
Nils Oestreich
Christian Orth
Georg Velten
Armin Zimmer

Sergeant

Volker Adrian
Yvonne Andres-Péruche
Thomas Boll
Bernd Brandau
Klaus Broich
Linda Christmann
Michael Cronenberg
Manfred Gentz

Claudia Horn
Helmut Joisten
Elke Kapitzke
Werner Kentrup
Wolfgang Knoch
Bettina Kraemer
Frank Reichelt
Jürgen Römer

Klaus Roost
Toni Rousek
Uwe Treskatis
Ulrich Voigt
Thomas Weppelmann
Ralf Wimmer
Sascha Wimmer

Sergeant der Reserve
nach 12 Jahren

Annelie Friedrich-Kofelenz
Arno Hübner

Eberhard Kahlenberg
Frank Ulte

Hauptfeldwebel der Reserve

Karin Apfeld
Helga Friedrich

Thomas C. Herbst
Jürgen Zimmermann

Dirk Kempmann
Helga Hoffmann

Kurt Vianden
Werner Hümmrich

Feldwebel der Reserve

Oberfeldwebel der Reserve

Dennis Baum
Gerd Henseler
Jürgen Krumrey
Wolfgang Mertgen
Frank Palmen
Björn Prell
Oliver Storp

Christian Kornmesser
Thomas Velten

Feldwebel/
Wachtmeister

Oberfeldwebel/
Oberwachtmeister

nach 15 Jahren

nach 20 Jahren

nach 25 Jahren

Hauptfeldwebel / 
Hauptwachtmeister

Leutnant i.G.
nach 30 Jahren

Thomas Keppelstraß
Uwe Reichelt

Oberleutnant i.G.

Jürgen Hofmann

Oberleutnant der Reserve
nach 35 Jahren

Prof. Dr. Dieter Leuering

Oberleutnant im Corps à la Suitenach 5 Jahren im CS

120

Roland Flörken Prof. Dr. Ulrich Tödtmann

Hauptmann im Corps à la Suitenach 10 Jahren
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Ehrungen

Corpsnadel in Silber für 25-jährige Mitgliedschaft

Michael Friedrich
Rolf Hiller
Josef Müller

Corpsnadel in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft

Corpsnadel in Gold mit Brillanten 
für 50-jährige Mitgliedschaft

Theo Kimmel
Bert Schüller

Arnold Maintz
Werner Schallenberg
Wilhelm Schmitz

Beförderungen & Ehrungen

nach 45 Jahren

nach 15 Jahren im CS

nach 50 Jahren

Ernennung

nach 55 Jahren

Hans Wilhelm Eichholz

Thomas Boll
Mario Brouwers
Michael Büth
Werner Kentrup

Werner Schallenberg

Ferdi Brack

Karl Friederichs
Dirk Schneider

Major der Reserve

Major im Corps à la Suite

Oberstleutnant der Reserve

Oberstleutnant im Corps à la Suite

Oberst

Oberst der Reserve

Arnold Maintz

Helmut Dreesbach

Oberstleutnant
nach 50 Jahren
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Verdienstorden in Bronze

Jürgen Gerhartz (20 Jahre TC Oberkassel)
Horst Lindlar

Tobias Keppelstraß
Dietmar Lauffs 

Wilfried Schumacher (Feldkurat)

Verdienstorden in Silber

Walter Hoeschel Wolfgang Kreuzer

Tanzorden in Silber

David Plessner

Tanzorden in Gold

Lina Engbrocks Jan Pospich

Ehrungen

Praxisstandort Bonn-Zentrum 
Hauptpraxis 1 
Poppelsdorfer Allee 19 • 53115 Bonn-Zentrum

Praxisstandort Bonn-Zentrum 
Hauptpraxis 2 
Baumschulallee 20 A • 53115 Bonn-Zentrum

Praxisstandort Bonn - Kessenich 
Hausdorffstr. 163 • 53129 Bonn - Kessenich

Praxisstandort Bonn - Beuel 
Johann-Link-Straße 11 • 53225 Bonn - Beuel

Praxisstandort Bonn - Holzlar 
Holzlarer Straße 40 • 53229 Bonn -Holzlar

Kontakt
Hauptpraxis 1 
Tel.: 0228 - 22 31 63
Hauptpraxis 2
Tel.: 0228 - 97 64 03 0
Fax-Zentral: 0228 - 22 58 20
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Lachen ist 
   Gesund!

Viel Spaß im Karneval
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Verdienstorden in Gold

Thomas Keppelstraß

Kommandantenorden Stufe 1

Matthias Föllmer 
Erich Häusler

Lena Schmitz
Ralf Steinhausen

Kommandantenorden Stufe 2

Thomas Keppelstraß
Martin Klose

Alexander Schmitz
Dirk Vögeli

Wolfgang Wagner

Kommandantenorden Stufe 5

Hans Brock
Mike Ebel

Robert Kleinhans
Thomas Königshausen

Wolfgang Kreuzer

Kommandantenorden Stufe 3 Kommandantenorden Stufe 4

Rolf Mayr Arnold Maintz Karl Weber

Ehrungen

Seit mehr als 20 Jahren der Partner für Ihre Veranstaltungen!
Markus Königshausen  •  Telefon: 02241/923301  •  Mail: info@sundr-soundproduction.de  •  sr-soundproduction.de
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Ehrungen

Ehrenmütze Stufe 1

Markus Königshausen
Alexander Tiedtke

RSE-Verdienstorden in Bronze

Bastian Stein
Thomas Königshausen

BDK-Verdienstorden in Silber

Peter Hau

Ehrenobrist

Ehrenmajor

Franz Herzog von Bayern (Oberhaupt 
des Hauses Wittelsbach)

Frank Hoever (Polizeipräsident Bonn)
Hans Kölschbach (Präsident Altstädter 
Köln 1922 eV)

MMB-TIEDTKE  •  Karl-Legien-Straße 179  •  53117 Bonn

Volksbank Köln Bonn  IBAN: DE64 3806 0186 4923 6850 10 
Sparkasse Köln/Bonn  IBAN: DE07 3705 0198 0016 4832 08
VR-Bank Köln/Bonn  IBAN: DE49 3706 9520 0209 1010 17

E-Mail: info@mmb-tiedtke.de 
Geschäftsführer: Alexander Tiedtke, Sanitär-und Heizungsbaumeister
Amtsgericht Bonn HRB 9037 • Umsatzsteuer ID: DE207115239
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Die Ehrenleutnants
Kurt König
König & Partner Versorgungstechnik GmbH

Sascha Korten
Präsident  
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1473 Bonn e. V.

Jan Künster
Atelier Jan Künster

Lutz Leide 
Betriebsleiter des Städtischen Gebäudemanagements 

Daniela Orth
BonnShop

Lutz Persch
Betriebsleiter METRO Cash & Carry Deutschland GmbH

Alexandra Pfeiler
Bonna 2008

Burkard Pfrenzinger
Ehren-Sitzungspräsident der 1. KaGe Elferrat Würzburg

Anja Pohl
Bonna 2001

Brigitta Poppe-Reiners
Bezirksbürgermeisterin a. D.  Bonn

Markus Quodt
Orchester Markus Quodt

Reiner Reintgen 
Prinz 2005

Dr. Jürgen Römer 
Prinz 2015

Uli Schreck 
Prinz 2003

Amir Shafaghi
Prinz 2010

Jürgen Sieger
Betriebswirt und Mitglied im Corps Honorée

Mirko Silz
Vorstandsvorsitzender FR L'Osteria SE

 
 

Erich Bädorf
Redakteur und Corpsfotograf

Harry Benzrath
Geschäftsführer GALERIA Bonn

Ralf Birkner
Prinz 2009

Richard Bongartz
General-Anzeiger Bonn

Michael Cronenberg
Prinz 2016

Biggi Depenheuer-Fahnenschreiber
Tanzlehrerin

Kirsten Engbrocks
Bonna 2005

Mirko Feld
Prinz 2017

Wolfgang Fuchs
Stadtdirektor Bundesstadt Bonn

Bianka Girardet
Welzenbachs GmbH 
Agentur für hybride Kommunikation

Henrik Große-Perdekamp
Direktor des Maritim Hotel Bonn

Stefan Hagen
Präsident IHK Bonn/Rhein-Sieg

Jürgen Harder
Brückenforum GmbH

Claudia Heinze
Kanzlei Heinze & Heinze

Dr. Hubertus Hille
Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/Rhein-Sieg

Stephan Käufer
Vorsitzender TC Grün-Weiss Bonn-Oberkassel 1950 e.V.

Anne Kimmel
UNIVERS Reisen GmbH

Andreas König
Prinz 2007
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Dr. Bernhard Spies
Geschäftsführer i.R. Kunst- und Ausstellungshalle der 
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Dr. Reinhart Stumpf 
Gesellschaftspräsident der 1. KaGe Elferrat Würzburg

Werner Vendel
Getränke-Service Vendel e. K

Dirk Vögeli
Prinz 2018

Holger Willcke
General-Anzeiger Bonn

Jürgen Winterwerp
SWB Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH

Hermann Wittenburg
Radeberger Gruppe KG

Axel Wolf
Sound Design Tontechnik GmbH

Reinhard Wolf
Kreisvorsitzender der Kreisjägerschaft Bonn/Rhein-Sieg lrh.

Thomas Zimmermann
ADTV Tanzschulen Lepehne-Herbst

Die Ehrenleutnants
(Fortsetzung)

Die Ehrenmajore
Wolfgang Albers
Polizeipräsident Bonn a. D. 

Peter Boje
Präsident a. D. der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 1473 e.V.

Ursula Brohl-Sowa
Polizeipräsidentin Bonn a. D.

Prof. Jochen Dieckmann 
Finanzminister a.D. des Landes Nordrhein-Westfalen

Edmund Doberstein 
Leiter a. D. der BMW-Niederlassung Bonn

Katja Dörner
Oberbürgermeisterin der Stadt Bonn

Dr. Stephan Eisel
Mitglied des Bundestages a. D., CDU

Wilfried Gatzweiler
Geschäftsführer a. D. der Bundeskunsthalle

Margarete Gräfin von Schwerin
Präsidentin a. D. des Landgerichts Bonn

Dr. Rolf Groesgen 
Beethovenhaus-Vertriebs GmbH

Artur Grzesiek
Vorstandsvorsitzender a. D. Sparkasse KölnBonn

Fredi Hitz
General a. D. des BGS

Karl Heinz Hömig
Ehrenkommandant der Prinzen-Garde Köln 1906 e. V.

Frank Hoever
Polizeipräsident Bonn

Heinz-Günther Hunold
Präsident & Kommandant der Kölsche Funke rut-wieß von 1823 e.V.

Arno Hübner
Stadtdirektor a.D. der Bundesstadt Bonn

Werner Hümmrich
Vorsitzender der FDP-Stadtratsfraktion

Theo Jussenhofen
Präsident & Kommandant a. D. 
der Kölsche Funken Artillerie blau weiß von 1870 e.V.

Ulrich Kelber
Bundesbeauftragter für den Datenschutz und  
die Informationsfreiheit
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Dieter Kesselheim
Verkaufsleiter a. D. der RKG Bonn

Peter Knodt
Präsident Corps Honorée

Helmut Kollig
Bezirksbürgermeister a. D. des Stadtbezirkes Bonn

Hans Kölschbach
Präsident Altstädter Köln 1922 eV

Dr. Volker Kregel
Stadtdirektor a. D. der Bundesstadt Bonn

Fro Kuckelkorn
Ehrenpräsident der Kölner Funken Artillerie blau-weiß von 1870 e.V.

Reinhard Limbach
Erster Bürgermeister a. D.  der Bundesstadt Bonn

Prof. Dr. Dr. Berndt Lüderitz
Klinikdirektor a.D. der Universität Bonn

Jörg Mangen
Präsident a. D. des Reiter-Korps „Jan von Werth" von 1925 e.V.

Dino Massi
Präsident der der Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.

Günter Mielke
Leiter a. D. der BMW-Niederlassung Bonn

Bettina Neusser
ehem. General-Anzeiger Bonn

Jürgen Nimptsch
Oberbürgermeister a. D. der Bundesstadt Bonn

Kurt Pillmann 
Präsident a. D. des Landgerichts Bonn

Hermann Reifferscheidt
Leiter a. D. Jugendamt der Stadt Bonn

Michael Schiffer
Gastronom 

Dirk Schneider
Reitanlage Gut Broichhof, Rodderberg

Helmut Stahl
Vorsitzender a. D. der CDU-Landtagsfraktion NRW

Karl Wilhelm Starcke
Bezirksbürgermeister a. D. des Stadtbezirkes Bonn

Marlies Stockhorst
Präsidentin des Festausschusses Bonner Karneval

Michael Tänzer
Technischer Direktor der Beethovenhalle Bonn

Harald Voit
Brauhaus Bönnsch

Axel Voss
Mitglied des Europäischen Parlaments, CDU

Tim Wenz
Geschäftsführer a. D. METRO St. Augustin

Bedachungen
Cornelius Diehl GmbH & Co.KG

Zum Römerbrunnen 8
53343 Wachtberg

Tel.: 0228 93 43 479
Fax: 0228 93 43 489

info@diehl-bedachungen.de
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7x7fi nanz GmbH
Plittersdorfer Str. 81 · 53173 Bonn

Fon: 0228 - 37 72 73 - 0450
info@7x7fi nanz.de · www.7x7.de

Martin Klose

Fragen zu nachhaltigen Investments 
beantwortet Ihr / Euer

Fairzinsung ist die Plattform für verantwor-
tungsvolle Anleger, die in ökologisch und 
sozial nachhaltige Projekte wie Solarparks, 
Baumplantagen, Kitas oder Senioren-WGs in-
vestieren. Daraus entstehen langfristig Erträge 
etwa durch Stromverkauf oder Vermietung. 
Und dabei gewinnen alle: die Umwelt, die 
Menschen in ihrer Region und Sie als Anleger!

ecoanlageberater
FACHBERATER FÜR NACHHALTIGES INVESTMENT

Alles gute zum Jubiläum!
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Unser Ehrenobrist im Jubiläumsjahr 2022
– Herzog Franz von Bayern
Von Uwe Reichelt

In die Reihe der Politiker, Prominenten, 
Sportler und Würdenträger, die unser 
Corps in der Vergangenheit zu Ehrenobris-
ten auszeichnen konnte, u. a. Helmut Kohl, 
Hans-Dietrich Genscher, Guido Westerwel-
le, Marc Metzger, Henry Maske und Bern-
hard Henrichs, tritt in diesem Jahr erst-
mals eine Person des deutschen 
Hochadels.

Das hat einen Grund: Als unser Corps vor 
150 Jahren gegründet wurde, nahm man 
als Vorbild für unsere Uniform die des Leib- 
regiments von Kurfürst Clemens August 
aus dem Hause Wittelsbach. Er war zwar 
schon 110 Jahre früher gestorben, gilt 
aber durch die Uniform-Wahl quasi als 
„Ahnherr“ der Stadtsoldaten. Da lag es 
nahe, im Jubiläumsjahr das heutige 
Oberhaupt des Hauses Wittelsbach zum  
Ehrenobristen zu ernennen.

Wir fühlen uns sehr geehrt und freuen 
uns, dass Franz Herzog von Bayern unser 
Ehrenobrist 2022 wird – obwohl er keine 
innere Verbindung zum rheinischen Kar-
neval hat, wie er bei den ersten Kontak-
ten bemerkte. 

Urkunde und Mütze überreichte der Ge-
neralstab dem neuen Ehrenobristen An-
fang Oktober bei einem Besuch in Schloss 
Nymphenburg in München. Dabei wies 
unser Kommandant Wolfgang Orth darauf 
hin, dass die knapp 200-jährige Regent-
schaft der Wittelsbacher als Kurfürsten 
und Erzbischöfe von Köln in Bonn eine 
gute Zeit für die Stadt gewesen sei. Zwar 
seien sie dem Karneval nicht immer sehr 
zugetan gewesen, aber von Clemens Au-
gust wisse man, dass er das Karnevalstrei-
ben liebte und – wie man munkelte – 1761 
am Tag nach einer ausschweifenden Kar-
nevalsfeier verstorben sei. 

Franz Herzog von Bayern wurde im Jahr 
1933 geboren, besuchte nach dem 2. Welt-
krieg das Gymnasium und studierte Be-
triebswirtschaftslehre an den Universitä-
ten München und Zürich. Seit dem Jahr 
1996 ist er das Oberhaupt des Hauses 
Wittelsbach.

Sein besonderes Interesse gilt den Natur-
wissenschaften und der Kunst. Er besitzt 
eine eigene, bedeutende Kunstsammlung, 
daher ist er auch Mitglied des International 

Council of The Museum of Modern Art in 
New York und gehört zu den Gründern des 
Galerie-Vereins München, aus dem die  
heutige Pinakothek der Moderne entstand.

Franz Herzog von Bayern engagiert sich 
in nahezu zweihundert sozial und kultu-
rell ausgerichteten Organisationen als 
Schirmherr, Kuratoriumsmitglied oder 
Förderer im In- und Ausland. Er nimmt 
auch heute noch immer vielfältige Re-
präsentationsaufgaben wahr.

Wir begrüßen seine Königliche Hoheit (so 
die offizielle, gesellschaftliche Anrede) 
Franz Herzog von Bayern herzlich und auf 
Stadtsoldaten-Art mit einem dreifachen 
Stadtsoldaten Hurra in unserem Corps 
und in den Reihen der Ehrenobristen.
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Wir gedenken unserer im letzten Jahr verstorbenen 
Kameraden & Freunde

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011 

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Hans Angermann 
Oberst d.R. 
* 24.10.1926     † 04.12.2011

Wir nehmen 
Abschied.

Wir gedenken unserer im letzten Jahr
verstorbenen Kameraden und Freunde.
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Die Ehrenobristen
Frank H. Asbeck
SolarWorld AG

Klaus Balkenhol
Olympiasieger der Dressurreiter

Hans Becker 
Präsident a. D. der 
Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.

Konrad Beikircher
Kabarettist

Erik Bettermann
Intendant a.D. der Deutschen Welle

Dr. Norbert Blüm 
Bundesminister a.D.

Bettina Böttinger
Journalistin und Moderatorin

Wolfgang Bosbach
Mitglied des Bundestages a. D. 

Hansgeorg Brock 
Präsident a.D. der 
Kölsche Funke rut-wieß vun 1823 e.V.

Wolfgang Clement 
Bundesminister a.D.

Dr. Hans Daniels
Oberbürgermeister a.D.  
der Bundesstadt Bonn

Bärbel Dieckmann
Oberbürgermeisterin a.D.  
der Bundesstadt Bonn

Dieter Diekmann  
Oberstadtdirektor a.D.

Prof. Dr. Justus Frantz
Musikprofessor und Dirigent

Hans-Dietrich Genscher 
Bundesminister a. D.

Wolfram Hatesaul 
P&M Personal & Management Beratung

Bernard Henrichs 
Dompropst i.e.

Siegfried Herbst 
Leiter a. D. der BMW-Niederlassung

Prof. Dr. Roman Herzog 
Bundespräsident a. D.

Hans-Heinrich Isenbart 
Sportreporter

Tom Jakobi
Ehrenpräsident des Festausschusses 
Bonner Karneval e. V.

Dr. Philipp Jenninger 
Präsident a. D. 
des Deutschen Bundestages

Hans-Dieter Kölzer 
Ehrenvorsitzender der 
Prinzengarde Düsseldorf

Dr. Helmut Kohl 
Bundeskanzler a. D.

Hannelore Kraft 
Ministerpräsidentin a. D. des Landes NRW

Henry Maske
Box-Weltmeister

Marc Metzger
Comedian

Willy Millowitsch 
Volksschauspieler

Dr. Adolf Nölle 
Ehrenpräsident der Ehrengarde der 
Stadt Köln von 1902 e.V.

Fritz Pleitgen
WDR-Intendant a. D.

Sven Plöger
Meteorologe und TV-Moderator

Ashok-Alexander Sridharan
Oberbürgermeister a. D. 
der Bundesstadt Bonn

Dr. h.c. Richard Stücklen 
Bundesminister a. D.

Dr. Hans Riegel  
HARIBO, Bonn

Josef Roggendorf 
Kommandant der 
Ehrengarde der Stadt Bonn

Heinz Roth 
Ehrenpräsident der Kölner Funken  
Artillerie blau-weiß von 1870 e.V.

Dr. Jürgen Rüttgers
Ministerpräsident a. D. des Landes NRW

Petra Schaefer Andreoli
Gino Schiavon 
Dogaressa und Doge von Venedig

Bernd Stelter 
Entertainer

Franz Josef Strauß 
Ministerpräsident a. D. 
des Freistaates Bayern

Prof. Dr. Rita Süssmuth
Präsidentin a. D. 
des Deutschen Bundestages

Ulrich Wegener 
General a. D. des BGS

Prof. Dieter Weirich
Intendant a. D. der Deutschen Welle

Dr. Guido Westerwelle 
Bundesaußenminister a. D.

Günter Wewel 
Kammersänger

Hans Günter Winkler 
Olympiasieger der Springreiter

Jochen Wollmert
Sieger bei den Paralympischen Spielen 
im Tischtennis

Dr. Manfred Wörner 
Bundesminister a. D.

Franz Herzog von Bayern
Oberhaupt des Hauses Wittelsbach
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Marschaufstellung
Rosenmontagszug 
28. Februar 2022

Zu
ga

nf
an

g Regimentsspiel-
mannszug des BStC,  

TC Grün-Weiß Oberkassel 
(Leitung:  

 Andreas Wollenschein)

Corpsfeldwebel
Jürgen Hofmann

Tanzpaar
Tanzmarie 

Lina Engbrocks
 

Tanzoffizier 
Michael Orth

Marketenderinnen
Lena Schmitz

Maria Mühlenberg
Christina Schell

Führer der 
Infanterie

Leutnant i. G. 
Robert Kleinhans

Kadettencorps Kutsche Kadetten
Die Kadetten-Kutsche 
ist der Prunkwagen 
für die ganz kleinen 

Kadetten

Kanone der Artillerie
Geschützführer:
Hauptfeldwebel 

Uli Wolter

Prunkwagen des  
Landsturms

Führer des 
Aktiven  Landsturms:

Leutnant i.G. 
Thomas Königshausen

Kommandeur  
der Kavallerie
Leutnant i.G. 

Alexander Schmitz

Regimentskapelle 
des BStC 

Musikfreunde  
Roisdorf  
(Leitung:  

Patrick Kuhl)

Prunkwagen des  
Corps à la Suite

Kanzler: 
Michael Büth

Bagagewagen

KavallerieLandsturm Corps á la Suite

Kadettencorps

Standarte 
der Kavallerie 

Cornett
Obergefreiter
Tim Grobusch

Infanterie

Leiter des  
Kadettencorps 

Feldwebel
Rolf Trimborn

Leutnant des 
Kadettencorps

Nicolas Behrendt

BagagewagenFahne des  
Kadettencorps 

Peter Mayr

Musik
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Kommandant 
Wolfgang Orth

Ehrenkommandant
Herbert Raab

Corpsfahne 
Fähnrich: Feldwebel  

Clemens Wunsch

Begleitung: Hauptmann Rein-
hold Hardebusch, Oberleut-
nant Peter Schmidt-Amberg

Wagen 1. Knubbel
Knubbelführer:

Gefreiter
Matthias Föllmer

Wagen 2. Knubbel
Knubbelführer:
Obergefreiter 

Anschar Schneider

Sturmfahne der
Infanterie
Feldwebel

Rolf „Bibo“ Mayr

Schhultheiß & Literat
Leutnant h.c. Dirk Vögeli

Kanone des 
Kadettencorps

Spieß der Artillerie
Leutnant Mike Ebel

Munitionswagen

Barbara der Artillerie
Anna Henseler

Pulverwagen
Feldküche 

Corpsköche: 
Gefreiter Paolo Granatella, Ober- 

gefreiter Toni Krämer
Kriegskasse

Postkutsche

Pulver wagen

Feldschmiede 
der Kavallerie

Schwadronstocher
Nina Kopprasch

Spieß der Kavallerie
Oberleutnant  
Hans Brock

Corpsintendant
Leutnant i.G.
Uwe Reichelt

Corpsoberzahlmeister 
Leutnant i.G.

Thomas Keppelstraß

Geschäftsführer des 
BStC Hauptmann i.G.
Hans-Georg Walden

Corpszahlmeister 
Major i.G. 

Clemens Schmitz

Wagen 3. Knubbel
Knubbelführer:
Hauptfeldwebel 

Bastian Stein

Wagen 4. Knubbel
Knubbelführer &  

Spieß der Infanterie: 
Leutnant Wolfgang 

W. Müller 

2 Bagagewagen 

1 Sanitätswagen

Prunkwagen des Elferrates
Präsident des Elferrates: 

Feldwebel d.R 
Karl-Heinz Morschhaeuser

Corpsdoktor
Leutnant i.G.

Wolfgang Kreuzer

Führer der Artillerie
Hauptmann i.G.
Peter Schneider

Elferrat

Artillerie

Generalstab

Fahne der
Artillerie 
Gefreiter

Erich Häusler



✂
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